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ailituttengcsctz gegen die Stimmen der Kom -
uiiiste, , und der Wirtschastöpartei endgültig

ugenommen .
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.Gesetzentwurf zur Ucberga » gsrcqcl « « g
^ Finanzausgleiches enthält eine Bestim -

in
' n i| . wonach ans das galten von Gerät zum
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thüringische Regierung hat in dem

lttih
rf"", daß der Streit zwischen dem Reich
Thüringen beigelegt werde , sich mit dem

'
> " ^ kanzlcr und dem Reichsminister des

in Verbindung gesetzt . Der Vorsitzende
,»

? thüringischen Staatsministeriums . Staats -
»

'
, ' Uer Baum , wird in den nächsten Tagen

: r , ontich die Ausspracht mit dem Reichs -
" " enminister beginnen .
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wurden gestern weitere Zeuae « über die
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ch
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fJP ** sowetrnssisch ? Generalkonsul in London
l „ ; ö» ungefähr 20 in England lebende Ruf »

d»c Aufforderung gerichtet , biuneu siebe «
nach Sowjetrnftland zurückzukommen ,

^ ' '' rigenfalls sie die Staatsangebiiriakeit der
j^ wjetnnion verlieren nnd mit Beschlagnahme

ganzen Vermögens sowie mit Erschießung
" raft würde « .

Bor dem Hamburger Schwurgericht be-
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"? t heute der Prozef , gegen die Reeder des
^ »ellendampfers „Falke " . ' "

*

& Ar heute geplante Fahrt des „Graf
^ ^ trd nicht stattfinden , da die t? r -

^ ovuug der Neuerungen mit der Fahrt vom
no * Ltön als abgeschlossen erklärt wurde . Die
»t,? • ' ^ rt findet kommenden Samstag statt
g^ ^vtrd als erste Passagierfahrt in die Schweiz

ch

lP^i 0^ einem bei Lloyds i« London a« S Char -
lSüd -Carolinal eingetroffen «« Tele »

br; ^ m ist der amerikanische Dampfer . Arlq « ^

Http, , Einfahrt ins Dock mit dem deutsche »
..Emde « " zusammeugestoken , wodei

Schiffe leicht beschädigt wurdeu .
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bisher noch unaufgeklärte Weise brach im
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« ca . . » Leipziger Hauptbahnhofes gester «
Tnr ! Uhr ein Fener <ms . das i« dem mit
sä» ». ^ gefüllten Kühlwände » reiche Nahrung
>n°^ d das ganze Gcbände ergriff . Erst » ach
dr „ Kundiger Arbeit gelang es der Feuerwehr .

« ra » d auf feinen Herd z« beschränke « .
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" Buenos Aires kam es zwischen etwa 100

'Cttt rtcn und Nichtorganisierte » Dockarbei -
^«ner regelrechte » Schlacht . Ei « Dock-

Pal ! , , wurde getötet , drei schwer verletzt . Die' sei zerstreute schließlich die Streitende «.
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NSbere » flehe unten .

£>ie Äebersührung der Leiche
^er Königin von Schweden.
Bon

WTB , Swinemiinde , 8. Avril -

öcr
*L »uständiqer Seite wird mitgeteilt , daß

ŝ . ' . .̂ vnderzug Rom —Twinemünde , der die

Sä »! s
** Weberreste der .Königin Btltoria von

Nacht ^ hierher bringen wird , erst in der
>̂er m »

*
}™ Freitag hier eintreffen wird . An

„
m tlitäxifdjert Trauerfeier nimmt

o
'
n,, / Chef der Marinestation der Ostsee ,

ureadmiral Hansen , teil . Das Ehren -

ö e I c i t werden die 2. und 4 . Halbslotille aus¬
führen , die das sÄ)wedische Geschwader bis
nördlich der Oderbank ' in der Ostsee begleiten
iverden . Tie Durchführung des Trauerzere -
moniells steht noch nicht genan fest. Das schwe¬
dische Geschwader , das zur Ueberführung der
verewigten Königin in Swinemiinde eintreffen
wird , besteht aus den Panzerschiffen „Trottning
Vietoria " und „König Gustav V ." , sowie den bei¬
den Torpedobootszerstörern „Ehrenskjold " und
„Nordenskjold " . Die schwedischen Schisse wer -
den im Laufe des Donnerstag hier eintreffen
itnd am Kaiserbollwerk festmachen , wo der Sarg
aus dem Sonderzuge ans ein Schiff übergeführt
wird .

Was die Jeppelinlandnng
in Lakehnkst kostet.

WTB . Washington , 8. April .
Die Marinebehörden veröffentlichen die Ab -

machungen mit den Zeppeliniverken über die
Kosten der nääisten Landung des Zeppelins in
Lakehurst . Für die Vorbereitungen zur Lan -
dnng erhält die Aiarine der Vereinigten Staa¬
ten 3000 Dollars . Für die Benutzung des
Ankermastes und des Landungsplatzes müssen
ÄXM Dollars pro Tag bezahlt werde » , jeder Tag
Verspätung kostet 10Ö0 Dollars . Tie Zeppelin¬
werke müssen weiter die Kosten für den Trans -
port der als Landungsmannschaft benötigten
Marinesoldaten , sowie jeglichen Materialschaden
ersetzen , und für den Fall , daß Personen ^zn
Schaden kommen , diese entschädigen . Als Si -

cherheit dafür müssen 13 000 Dollars hinterlegt
werden .

MgewW Aussichten .

Noch keine Mehrheit. - Hilft die Auflö 'nngsdrohung ?
Ftnanzprogramm und Landwirtschaftshilfe ^

Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .

W . Pf . Berti « . 8. April .
Der Reichstag hat heute die erste Beratung

der zum Finanzprogramm gehörigen Gesetz -
. entwürse zur Vorbereitung d e r F i n a n z-
r e f o r « t und zur Ucbergangsrcgelnng des
Finairzansgleiches zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden begonnen . Diese Gesetze behandeln
zunächst die Sicherung der Arbeits -
l o s e n v e r s i ch e r n n g und ermächtigen die
Reichsanstalt , den Beitrag aus 4 Proz . zn er¬
höhen . Weiter wird der Finanzminister beauf¬
tragt , gemeinsam mit dem Reichssparkommissar
ein langfristiges Sparprogramm ansznstel -
len . Schließlich soll im Reichshaiishalt für 1931
ein Betrag von KM Millionen Mark eingespart
und zu Steuersenkungen verwendet
werden .

Dieses ganze Gesetzeswerk hat aber nur noch
historischen Wert , trotzdem es heute im Reichs -
tag diskutiert worden ist. Der Reichsfinanz -
minister Dr . Moldenhauer wies darauf hin , daß
in Wirklichkeit nur das Kompromiß in Frage
komme , das schon vor längerer Zeit zwischen den
Regierungsparteien ausgearbeitet worden ist
und das ja den äußerlichen Grund zum Stnrz
der alten Regierung bildete . Dieses eigentliche
Finanzprogramm , imS morgen als Initiativ -

MMemaub-BlkZcß in Mutig .
Die Rebellenfahrt des Dampfers „Falke^

TU . Hamburg , 8. April . .
Am 9. April beginnt vor dem Hamburger

Schwurgericht der aufsehenerregende Menschen -
ranb -Prozeß , der bekanntlich die abenteuer -
liche Fahrt des Dampfers „ Falke "

zum Gegenstand hat . Die Anklage richtet , sich
gegen die Reeder dieses Dampfers , Feli ^
Prenzlau und Felix K r a m a r s k y , beide
in Hamburg , sowie gegen den Kapitän des
„Falke "

, Ernst Zipplitt . Weiter ist in den Pro -
zeß noch der frühere Waffenmeister der Ham -
burger Schutzpolizei , Franz Zuzal , verwickelt ,
der unter den : Verdacht steht , die W« fscnauf --
kaufe für den Anfständischensührer del Gado in
Deutschland getätigt zu haben - Den Vorsitz in

. / /

und war bereits von langer Hand vorbereitet .
Der Ausgangspunkt der Expedition des „Falke "

war Hamburg , wo aM del Gado an Bord ging .
Als „Instrukteur " der Expedition befand sich
auch der frühere Waffenmeister der Hamburger
Schutzpolizei Zuzal an Bord - Nachdem eine
Anzähl Maschinengewehre , Gewehre und Mn -
nition auf dem Dampfer verstaut waren , lies er
unter deutscher Flagge zunächst in die Ostsee
aus , wo er als harmloses Handelsschisf den
Hafen von Gdingen aufsuchte . Hier wurden
weiter « Waffen , unter anderem mehrere Ge -
schütze und zwei Kampfflugzeuge au Bord ge-
nomine » . Ebenso wurden eine Anzahl „Passa¬
giere " ausgenommen , die sich später als An -
Hänger des Rebcllcusllhrers del Gado entpupp -

vampkor „Falke " , das Rebcllenschiff .

der Gerichtsverhandlung wirft Landgerichts¬
direktor Dr . Steinicke führen . Die Verteidi -
gung liegt in den Händen des Berliner Rechts -
anwalts Dr . Alsberg und der .Hamburger An -
walte Dr . Levy und Dr . Bachmann . Heber den
Dolus Menschenraub in diesem Prozeß
gehen die Meinungen der juristischen Sachver -
ständigen auseinander . Verschiedentlich wird
die Ansicht vertreten , daß ein Verstoß gegen den
der Anklage zugrunde liegenden ß 234 des
Reichsstrafgesetzbuches nicht vorliege und eine
Entscheidung hierüber erst die Verhandlung
selbst ergeben könne .

Ueber die Vorgeschichte des Prozes -
ses ist kurz folgendes zn sagen : Im Juli v.
Fs . hatte der Dampfer „ Falke " der Hamburger
Reederei Felix Prenzlau u . Co . unter venezo -
lanischer Flagge Waffen , Munition nnd Men -
•che « zur Unterstützung eines gegen die venezo -
lanische Regierung gerichteten Aufstandes ge -
liefert . Die Expedition stand unter der Leitung
des früheren venezolanischen Generals del Gado

ten . Ende Juli trat der 'Dampfer dann seine
Expeditionsfahrt an . Auf See wurde die deut -
fche Flagge eingeholt und dafür die venezola -
nische Rebellenflagge gefetzt . General del Gado
vereidigte den Kapitän Zipplitt auf diese neue
Fahne , und das Schiff wurde in kriegsmäßigen
Zustand versetzt . Die Besatzung , die sich wei -
gerte , unter diesen Umständen die Reise fort -
zusetzen , wurde teils durch Drohungen , teils
durch Versprechungen zum Bleiben veraltlaßt .
Als die venezolanische Küste erreicht war , wurde
die Mannschaft gezwungen , del Gado und feine
Anhänger an Land zn setzen und sich an dem
Putsch gegen die rechtmäßige Regierung zu be-
teiligeu . Dieser Putsch scheiterte bereits in sei-
nen Anfängen , wobei del Gado den Tod fand .
Der „ Falke " lief dann unter Führung des Ka -
pitäns Zipplitt den Hafen von Port of Spain
an , wo das Schiff von der englischen Regierung
als Rebellendampser beschlagnahmt wurde . Tie
Mannschast wurde später tiach Deutschland zu -

rücktransportiert .

gesetz im Fiitanzausschuß erscheinen wird , sieht
eine Beitragshöhe zur Arbeitslosenversicherung
von S '/j Proz . vor , einen Zuschuß von 150 Mil -
lionen nnd außerdem die Möglichkeit zu Refor¬
men , falls diese Znschnßmittel nicht ausreichen
sollten .

Die Frage ist nur , wie die Mehrheiten für
diese Gesetze und für die ' anderen Entwürfe zu -

ftandekommen sollen . Im Steneransschnß sind
heute ja Gesetze , auf deren Annahme die Reichs -

regierung entscheidenden Wert legen muß . ab -

gelehnt worden . Die Tabaksteuer ist
gefallen , die M i u e r a l w a s s e r st e u e r eben -

falls , und es sind damit Ausfälle eingetreten ,
die , wenn es nicht gelingt , die Vorlage wieder
herzustellen , zn außerordentlich großen Schwie¬
rigkeiten führen müssen . Wenn trotzdem daS
Parlament die Vorgänge mit großer Ruhe be -
trachtet , so auS der Erkenntnis heraus , daß sich
die Methode des Regierens tatsächlich geändert
hat . Die Regierung , gestutzt aus das ihr über -
gebene AUflösnngsbekret , hat jederzeit die Mög -
lichkeit , das Parlament unter Druck zn setzen
und darüber hinaus den Versuch zn machen ,
mit wechselnden Mehrheiten iHre Forderungen
durchzudringen , also entweder mit der Linken
oder mit Rechts zu regieren . In den letzten
Tagen hat fiel) nnn immer mehr herausgestellt ,
daß die zur Debatte stehenden Borlagen in viel
größerem Maße »on > RechtS her Unterstützung
bekommen können als von Links , weil ja die
zwangSlajisige Verbindung zwischen Agrar¬
gesetzgebung und Finanzregelnng besteht .
' !Z^ tc a n i> iv i r t s ch a f t l i ch e .n H i l f s in a ß-
nahmen sind , wie eine einfache Ueberlegung
zeigt , überhaupt undenkbar ohne vorherige
Klärung der Finanzen . Wenn also die Parteien ,
die der Landivirtschast nahestehen , überhaupt
irgend etwas erreichen wollen — nnd sie müssen
bei öcr katastrophalen Lage der Landwirtschaft
etwas Positives zustandevringc » — , dann
müssen sie sich sehr ernsthaft mit dem Gedanken
beschäftigen , trotz aller Hemmungen nnd aller
Opposition doch auch mit an der Finanzresorm
zu arbeiten . Da ia nach den gestrigen nnj »
heutigen Kabiuettsbeschlüssen i n g a n z wei -
ten Ausmaßen den Wünschet : der
Landwirtschaft R e ch n u n g g e t r a g c it
worden ist und Zollerhöhungen für alle land -
wirtschaftlichen Produkte zugebilligt worden
sind , die auf deutschem Boden wachsen , liegt für
die Rechte kaum noch ein ernsthafter Grnnd vor ,
ihre Mitarbeit zu versagen . Allerdings , nnd
dies bildet noch den Stein des Anstoßes , ist die
Ermächtigung zn weiteren Zollerhöhungen sür
den Fall eines katastrophalen Preissturzes ans
dem Weltmarkt nicht dem ReichSernährungs »
minister allein gegeben , sondern dem Gesamt -
kabinett , weil es sich hierbei nicht nm eine
Ressortangelegenheit , sondern nm eine Frage
von außerordentlicher politischer Bedeutung
handelt . _ ,

Die landwirts ch astli ch e n « a ch v e r -

st ä » dige n sind im Anschluß an dic _ heutige
Kqbiuettssitzuuq zu einer Sitzung nusammen --

getreten und haben das ganze Aararproblem
nochmals dnrchberaten . Sie haben dann ans
Grund der vorn Kabinett geschaffenen ^ Vor -
arbeiten den Jnitiativgesetzeiitwurt ansgearbei -
tet , der nunmehr dem Reichstag zuaeleitct wer -
den soll . .Öand in Hand damit aent aber , wie
gesagt , das Finanzprogramm , das ent die
Voraussetzungen sür die Wirkiarnkelt der land -

wirtschastlichen Hilfe schafft . Unter diesen Um -

ständen hat man heute im Reichstag der wei¬
teren Entwicklung mit großer Ruhe entgegen -

gesehen . Man rechnet damit , daß , wenn auch
nicht beute oder morgen , so doch zwischen der

zweiten und dritten Lesung und der uorgesehe -

uen -Mündigen Pause eine Verständigung
zwischen der Mitte nnd der Rechte » zustande -

kommt , im anderen Falle eine Verständigung
mit der Linken , die dann die Annahme de? ge -

samten Gesetzeswerkes sichert . Davon , daß im
linderen Falle der Reichskanzler seine
Drohung mit der A u s l ö i u u g des
Reichstages wahr macht , ist man iiber -
^engt nnd man richtet sich darnach , trotz des
Gegen - und Durcheinanders in den Aus¬
schüssen.

Die Entscheidung liegt freilich nach wie vor
in den Händen der Deutschnationalen , deren
Parteiinstanz heute nnd morgen tagt . Daß
ihnen das Erreichte nicht genügt nnd sie die
Ermächtigung mir für den ReichSernährungS -
ininister nnd die Unterbindung der gesamten
Gesriersleischeinsnhr . fordern , liegt ans dcr
Hand . Ob sie es darüber zum Bruch kommeu
lassen werden , das wird sich sehr bald zeigen .
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GMtiittlngM angenommen .

Die entscheidenden Abfiimmungen . — Beginn der Ftnanzdebatie.
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VDZ . Berlin , 8 . April .
In der Dienstagsitzung des Reichstages er -

folgten die Abstimmungen zur zweiten Be¬
ratung des Gaststättengesetzes . Abgelehnt wurde
zunächst der Antrag der Bayrischen Volks -
Partei , wonach die Feststellung von Richtlinien
für die Bedürfnisprüfung bei der Erteilung
von Schankkonzessionen den Aemtern überlassen
fein soll . Die Wiederherstellung der Relatious -
bestimmung für Konzessionen wurde gleichfalls
mit großer Mehrheit abgelehnt . Abgelehnt
wurde auch der Antrag Kahl ^Dt .Vp . ) aus
Streichung der Bestimmung , daß die Konzession
nicht erteilt werden soll , wenn zu erwarten ist,
daß der Antragsteller die Arbeiterschntzbestim -
mnngen nicht befolgen werde .

Angenommen wurde mit den Stimmen der
Linken und der Deutschnationalen ein Antrag
Dr . Strathman » (Dntl .) , wonach bei Schul - und
Jngendplätzen , sowie bei Sportplätzen , an denen
überwiegend Jugendliche beteiligt sind , ein vor -
übergehendes Bedürfnis für den Ausschank
geistiger Getränke nicht anzuerkennen ist . Die
durch Annahme des Antrags Strathmann ge -
strichene Ausschußsafsung sagte , daß das Bedürf -
nis „in der Regel " nicht anzuerkennen sei .

Im Hammelsprung wird mit 186 gegen 15«
Stimmen ein Antrag Haag lDutl .) angenom -
utett , wonach der Ausschank von selbsterzeugtem
Wem oder Apfelwein über die Höchstzeit von
vier Monaten hinaus bis höchstens sechs Mo -
nate gestattet sein soll , wo sie bisher nach Lan -
desrecht zulässig war .

Zum § 14 , der die Polizeistunde einheit -
lich auf 1 Uhr festsetzt , werden Streichungs -
antrüge der Wirtschaftspartei abgelehnt . Ab-
gelehnt wird auch der sozialdemokratische An -
trag auf Streichung der Bestimmung , daß beim
Vorliegen besonderer örtlicher Verhältnisse
Ausnahmen durch die oberste Landesbehörde zu-
gelassen werden können . § 14 wird in der Aus -
schußsassnng angenommen .

Zum 8 15, der ein Branntweinaus -
schank - und Berkaufsverbot durch die
Laudesbehörde an Lohntagen und Wahltagen
zuläßt , wird ein Antrag Bickes (Dt .Vp . ) an -
genommen , wonach dieses Verbot keine Anwen -
dnng finden darf auf den Kleinhandel mit
Trinkbranntwein in festverschlofsenen Flaschen
von mindestens % Liter Inhalt .

Nach 8 26 können durch Landesgesetz Bestim -
mungen öes Gaststättengefetzes ganz ot>er teil -
weise auch für den Kleinhandel mit Bier oder
Wein angewandt werden . Hierzu wird ein An-
trag Hampel (Dntl . ) angenommen , der die An -
wendnng aus den Kleinhandel mit Wein aus -
schließt.

Die Bestimmung , daß das Gesetz nicht An -
wendung finden soll ans die Abgabe von Brannt -
wein und branntweinhaltigen Zubereitungen zu
.Heilzwecken in Apotheken , wird auf Antrag
Petzow >Wtp . ) gestrichen.

Der Rest der Borlage wird mit einer gering »
fügigen Abänderung des Z 24 in der Ausschuß -
fassung in zweiter Beratung angenommen . DaS
Gesetz soll am 1. Juli , in Kraft treten .

In der nun folgenden dritten Beratung
wird nach kurzer Aussprache zum 8 IS die Aus »

fchußfassuug wiederhergestellt . Die in der zwei -
ten Beratung beschlossene Ausnahmebestimmung
für den Kleinhandel an Schnapsverbotstagen ist
also wieder gestrichen.

Im übrigen wird das Gaststättengeset? in der
Fassung der zweiten Beratung auch in der
Schlnßabstimmung der dritten Beratung gegen
die Stimmen der Wirtsdmftsvartei und der
Kommunisten angenommen.

Hieraus ivird dem Antrag des Geschästsord -
nnngsansschusses gemäß die Genehmigung znr
Strafverfolgung der Abgeordneten Dr .
Goebbels <NS ) und Feder (RS . ) , Blenkle
(Komm . ) , Wagner (RS . ) und Strasser (RS . ) er-
teilt .

Es folgt die erste Beratung der
Vorlagen zum vorläufigen Finanzausgleich
\ nnd zur Vorbereitung der Finanzresorm .
Reichsfinanzminister Dr . Moidenlianer weist

daraus hin , daß in der Vorlage der Finanz -
reform die Regelung der Arbeitslosenversiche -
rnng noch nach der ursprünglichen Regierungs -
vorläge enthalten sei . die vom Reichsrat ange -
nommen wurde . Dies« Regelung finde aber
nicht die Zustimmung der jetzigen Regiernngs -
Parteien , die vielmehr die von den Sozialdemo -
kraten abgelehnte Kompromißregelung vorge -
schlagen hätten . Die neue Regierung lege ihren
ursprünglichen Entwurf vor , stimme aber der
Kompromißregelung zu , die ans Grund eines
Aenderuugsautrages der in der Regierung ver-
tretenen Parteien an die Stelle der in der Re -
gierungsvorlage vorgesehenen Regelung der
Arbeitslosenversicherung treten soll . Das ist
gewiß eine außergewöhnliche Maßnahme , so
schloß der Minister , aber ich bin auch zu außer -
gewöhnlichen Maßnahmen bereit um einer guten
Sache willen . Im Ausschuß habe ich heute schon

illlllllllllll

betont , daß die schnelle Verabschiedung der
Deckungsvorlagen notwendig ist , wenn die
Reichskasse nicht in große Schwierigkeiten ge -
raten soll . Der Reichstag hat die Pflicht , durch
schnelle Verabschiedung der Vorlagen solchen
Schwierigkeiten vorzubeugen .

Abg. Dr . Wissell ( Soz .) : Die Behauptung , daß
Politik den Charakter verdirbt , wird durch die
Maßnahmen der Regierung unterstützt . Die
neue Regierung betont bei jeder Gelegnheit
ihren Führerwillen , ja spielt manchmal mit dem
Gedanken der Diktatur . Hier bringt sie aber
eine Vorlage ein und wartet gleichzeitig aus
einen Antrag , der den Hauptteil dieser Vorlage
zerschlägt . Sie läßt sich also vsu den Fraktionen
führen . Die Kompromißregelung der . jetzigen
Regierungsparteien kann für die Sanierung
der Arbeitslosenversicherung gar keine andere
Lösung finden als im Leistungsabbau im Herbst .
(Rufe rechts : „Das ist auch notwendig !" ) Das
Zentrum wird im Herbst dem Leistungsabbau
gar nicht zustimmen können . Es wird sich dem
Ruf uach dem Rotvpfer nicht verschließen kön -
nen , der dann laut durchs Land dröhnen wird .

Abg . Dr . Neubauer ( Komm . ) erklärt , die neue
Regierung Hiudeuburg und des Stahlhelms ,
des Trustkapitals und der Großagrarier sei ein-
gesetzt , um den Generalangriss gegen das ar -
bettende Volk durchzuführen . Schieles Agrar -
Programm bedeute eine Hungerblockade gegen
das Proletariat .

Abg . Dr . Pfeffer (D . Vp . ) bedauerte die Aus -
führungen des Abg. Wissell . Diese Kampfes -
weise sei weder ritterlich , noch sachlich. Bei sol -
chen Gedankengängen sei keine Einigung mehr
möglich. Wir haben schon Milliarden für die
Sozialpolitik ausgegeben , für die Arbeitslosen -
Versicherung , die Krisenfürsorge usw . im Jahre
1929 allein 360 Millionen . (Hört , hört , rechts .)
Die Wirtschast kann die Steuern nicht mehr
ausbringen . Mau schafft geradezu kürstlich Er -
werbslose . Es gibt Bergleute , die weniger Ein -
kv'mmen haben als die Erwerbslosen im gleichen
Bezirk .

Gegen 7 Uhr wurden die Verhandlungen auf
Mittwoch , 3 Uhr , vertagt .

lll

Eine Bismarck -Hihdenburg - Gedenkmünze .

Vorder- nnd Rückseite der neuen Medaille der Staatlichen Münze ,
öi« M« Profilbildnisse Bismarcks und Hinden bnrgs trägt , mit der Umschriftnng „Des Deut ,
scheu Reichs Begründer und Beschirmer" . Die Rückseite zeigt die 25 Wappen der deutschen

Länder .

Girafrechisreform und
I5eichs«agsauflösung «

VDZ . Berlin . 8. April.
Im Strafrechtsausschuß des Reichstages %

grüßte der Vorfitzend « Abg. Dr . Kahl (* :
Vpt .) den neuen Reichsjustizminister Dr . Brv
und sprach die Hoffnung auf eine ersolgrciw
Zusammenarbeit des Ministers mit dem
schnß aus .

Nunmehr erklärte der Vorsitzende , daß
politische Lage die Möglichkeit einer plötzlich
Reichstagsauflösung nahelege . Die Folge emc
solchen Auflösung würde sein , daß die gesa « '
Strafrechtsreform parlamentarisch vorläufig
ledigt wäre . Der Vorsitzende beantragte daoe
ein U e b e r l e i t u n g s g e s e tz , das als 3 .̂

'

tiativgesetz eingebracht werden soll und nia>
nur für eine etwa jetzige Auflösung , sonder^
auch für alle späteren Auflösungen gelten fDUe'

In der Debatte sprachen sich alle Pari * }51'

gegen ein so weitgehendes Gesetz ans, ' sie tvuT'

den höchstens für den einen Fall einer
jetzigen Auflösung ein solches Ueberleitung » '

gesetz annehmen . Die Abstimmung wurde Zu¬
rückgestellt, da erst Fühlung mit den Fraktionen
genommen werden soll .

Oie Finanzierung
des Wohnungsbaues .

Vorschläge des Reichswirtschastsrats .
VDZ . Berlin . 8. April-

Ter Ausschuß für Siedluugs - und Wohnung
weseu des vorläufigen Reichswirtschastsrate
behandelte Vorschläge zur Finanzierung
Wohnungsbaues 1980 . Der Ausschuß hat in eine
Entschließung zu sofortiger JnangriffnaM
des Wohnungsbaues folgende dring ! ' ®
Vorschläge gemacht : Baldige Aushebung
der Kapitalertragssteuer zwecks Belebung
Psandbriesabfatzes : eiligste Prüfung ^ tetzlwK
Maßnahmen , wie der Kapitalflucht in das
land wirksam begegnet werden kann unter
beziehung der Frage der Wiederherstellung oe
Bankgeheimnisses : umgehende Verwendung
durch Umwandlung in Dauerkredite sreigewor
denen Mittel zu neuen Zwischenkrediten , iovn
Ersuchen an die Reichsregierung , die
nicht zurückgeforderten Reichszwifchenkredn
den Ländern für 1930 zu belassen : dringlwi
Aufforderung an die Kreditanstalten , Bersiwc
ruugsträger , Hypothekenbanken und Sparka '
seu . zur endgültigen Finanzierung des
uuugsbaues möglichst viel und rasch Kaviia
bereitzustellen : Erleichterung der Aufnavw
von Auslandsanleihen zu angemessenen
dingungen : die Hauszinssteuerhypotheken
1930 im Rahmen der vorhandenen HauSzin»
stenermittel zu erhöhen und den Wohnung ^
bau 1930 in der Hauptsache zu beschränken aw
Herstellung von Wohnungen mit 2 'A 6,9
355 Räumen .

HANDSCHUHE
Damen . Harren . Kinder

C . W . KELLER
Rabattmarken - Ludwigsp '*'8

Vorzügliche Gabardin - Mäntelfür Herren , in bester Verarbeitung
von Mk . 82 . " an Rud .Hugo Dietrich

Stina in Neuyork .
Eine Karlsruherin , die ihr Tagblatt -

Abonnement mit in die neue Welt ge-
uommeu hat , sendet uns mit „gut süd-
deutschem Gruß " diese prächtige und
tapfere Epistel . Die Schriftltg .

Mit vielen anderen deutschen Auswanderern
führte mich die Wremen "

, unser herrliches
deutsches Schiff , nach Nenyork .

O wir waren so stolz — so begeistert aus die-
ser Fahrt . Es wurde ein Erleben für uns , die
wir mit wachen Augen unsere Reise antraten .
Stolz , unsagbaren Stolz , ja Ehrfurcht empfau -
den wir alle vor dem deutschen Können . Und
diesen Stolz haben wir wohl alle mit uns ge -
nommen ins neue Land . Ja , das war es wohl
auch , was uns in diesen kurzen Tagen so ge-
meinsam fühlen ließ , uns so miteinander ver -
band , als sollten wir Brüder sein.

Unvergeßlich wird mir der Tag unserer An -
kuust iu Neuyork bleiben . Da zog nun jeder
allein seine Straße . Wir mußten uns trennen ,
und erst an diesem Tage wurde einem klar : nun
hast du die Heimat hergegeben . Es war so hart ,
sich von diesen Menschen , mit denen man ge -
meinsam es Los teilt , zu trennen . Und doch
hatte man sich nie zuvor im Leben gesehen. O,
es war wohl etwas anderes — jeder einzelne —
wir alle verkörperten unsere Heimat — Deutsch-
land , das wohl doch die meisten nur gezwungen
verließen . Tic Menschen, die uns hier am
Pier in Empfang nahmen — ja sie waren
meistens Deutsche — und doch konnten sie nns
die Heimat nicht mehr geben .

Merkwürdig war es — so unendlich schwer
wurde es — dieser erste Schritt vom Schiff an
Land aus amerikanischen Boden . Da wußte ich ,
nun heißt es durchbeißen — es gibt kein Zu -
rück mehr . Und mit unserer „Bremen " sandte
ich alles Gewesene zurück — streifte alles zag-
haste Bangen ab — zeigte nach außen eilt fröh¬
liches Gesicht — was kostet die Welt , ich kann
sie kaufen ! — „Stina " will Nenyork erobern .

„An einem Samstag hell und klar ",
Stina , die „eook"

, engagiert und eingekleidet
war .

So wurde ich „Stina "
, d . h . Köchin in einem

sehr guten amerikanischen Hause . Niemand
spricht deutsch . Mein Wörterbuch ist meine ein¬

zige Rettung uud mein bester Freund . O , ihr
guten , alteu Lehrer ! Und doch kann ich nicht
bereuen , daß ich auf der Schulbank faul war —
Heute kann ich es ja so bequem nachholen !

Der erste Tag verlief eigentlich ganz gut . Ich
servierte mit Eleganz und entwickelte ungeahnte
Talente . Lady ordert „potatoesoup "

. Nur ein
Deutscher weiß , was eine echte deutsche Kar -
tosselsuppe ist . Ich klappte mit einem nicht miß -
znverstehenden Lächeln das amerikanische Koch-
buch mit Rezept : „potatoesoup " zu und habe
meine Suppe echt und deutsch gekocht , serviert
und harrte des Donnerwetters , das da vielleicht
kommen könnte . Richtig : es klingelt ! Mit ban -
gem Herzen , doch meinem verbindlichsten
Lächeln gehe ich , in meinem für gewöhnlich sehr
selbstherrlichem Gesicht , denn niemals in mei-
nem Leben konnte ich katzebuckeln , hinein .
Warum sollte ich es sür einen Amerikaner tun ?
Doch Lady strahlt : „Mr. Charley loves more soup".
Das war noch nie dagewesen , flüsterte mir die
staunende N»rse zu . Nun , mit dieser gut deut-
scheu Kartosselsupp ' habe ich mir aller Herzen
erobert und meine neugeborene Köchinnen -
seele" erstrahlt in eitel Sonnenschein .

Der nächste Tag war ein Sonntag und mein
an nnd für sich nicht gerade intelligentes Gesicht
mutz uicht sehr geistreich ausgeschaut haben ,
als Lady in die Küche kommt : „You have your
day -off to - day . Here is the key . Are you cnming
back for the night ?" Ich traute meinen Ohren
nicht, doch ich sagte : „0 yes , o yes !", denn ich
dachte , das macht sich besser so für den Anfang .
My day -off ! Mein erster freier Tag !

Da ich noch ein Greenhorn -Baby und noch
ein wenig ängstlich bin , meine englischen
Sprachkeuntnisse preiszugeben und zu fragen ,
hatte dieser erste „day-off" seine eigenen Erleb -
uisse . Man weiß eigentlich nicht, woran es
liegt , aber jeder erkennt in einem sofort den

. Fremdling , obwohl ich mich von meiner gelieb -
ten Bleylemütze getrennt habe und mir den ver -
rücktesten amerikanische » Hut in himmelschrei -
endem Blau aufstülpte . Ob die Augen so Hilfe -
suchend dreinschauen ? Nun , Greenhorn -Zeit
müssen alle durchmachen. So bin ich frohen
Mutes an diesem meinem ersten freie » Tage
losgezogen . Im Zug nach Neuyork -City saß ick)
ganz still in einer Ecke : in der Hand meinen
Fahrplan mit Stationsverzeichnis , während der
ganzen Fahrt beschäftigt , festzustellen , an
welcher Station wir nun wieder hielten . Mir

war doch etwas bange zu Mute , mich ja nicht
zu verrechnen . Viermal muß der Zug noch
halten , dann bin ich am Ziele . Es geht hier
alles a tempo . Man mutz sich eilen , aus dem
Zuge zu kommen , denn die Türen schließen
automatisch — und weiter rast der Zug . Ich
zählte : eins , eins , eins — schaute — zählte wei¬
ter . Da kam der Schaffner und schrie mir ins
Ohr : „Next Station is Grand Central " Nun ,
mein dankbarer Blick hat ihn wohl für seine
Aufmerksamkeit entschädigt . Gesagt habe ich
nichts , denn bis ich einen guten englischen Satz
zusammen hatte , da hätte ich noch zwei Sta -
Honen weiterfahren müssen.

In Grand Central schoß tatsächlich wieder ein
Mann mit Mütze auf mich zu . Ich bewunderte
seinen Scharfblick , daß er mich aus der Meu -
schenmenge sofort herausfand . Auf seine Frage :
„Wo wollen Sie hingehen ?" war meine erste
Antwort : „O , ick) war noch niemals hier !" wohl
äußerst überflüssig . Dieser Mann mit der
Mütze redete nun auf mich ein , zeigte zur
nächsten Straßendecke und redete wieder . Ich
nickte , lächelte zur Abwechselung , nickte wieder
und sagte : „ I thank you very much." Verstanden
hatte ich nicht der Rede Ginn , doch ich ging zur
bezeichneten Straßenecke und blieb dort ratlos
stehen . Da — ein Schwarzer an einem Hause
als „Billiger Jakob "

. Sein Typ interessierte
mich , seine Grimassen noch viel mehr , so blieb
ich bewundernd stehen. Der Mann war tat -
sächlich urkomisch in seiner Art , und tch riskierte
ein zustimmendes Lachen, doch da kam ich Plötz -
lich zu mir selbst. Die Blicke der Vorübergehen -
den durchbohrten mich förmlich . Alles schaute
her ! Warum ? Ich sah um mich . Tatsächlich
nur Männner blieben stehen — eine „Lady "
tut das nicht. Nun , so ging auch ich meinen
Weg weiter — eigentlich traurig darüber , daß
man so an Etikette gebunden ist . Hier fabel -
hafte Reklame : „Film und Revue "

. 50 Cents
Eintritt . Ich flüchtete dahin , denn da kann
keiner mein Gesicht beobachten , wenn dies oder
das so verblüffend auf mich wirken kann . Vier
Stünden dauerte das Programm . Als ich wie-
der ans die Straße trat , bot sich mir da» pak-
kendste Schauspiel : Neuyork bei Nacht ! Diese
Lichtfülle. Dauernd wechselnde Reklame . Doch
das , was am mächtigsten ans einen wirkt , sind
die Wolkenkratzer mit ihren erleuchteten Feu -
stern . Mächtig erhaben diese sachliche » , doch
formschönen Bauten . Einer Stadt an einem
Hügel gleich wirken die erleuchteten Punkte die¬

ser unendlichen , Stockwerk auf Stockwerk 4fl%
lenden Gebäude . Begeisterung erfaßte
und ich ging — ging — Straße für Straße ^
unendliche Freude in mir , dies Bild , so stark
seiner Wirkung in mich auszunehmen ./ J <h
keine Menschen mehr , ich hörte nicht mehr da
laute Getöse des Neuyorker Verkehrslebens ,
fühlte nicht mehr das Fremde um mich her , ^
sah nur , sah . Da weckte mich der Ruf ei» ' "

Schutzmanns , als er zu einem anderen sag^ '

„That is a german girl ." Es war sein Glück,
er das nicht verächtlich gesagt hat , denn ich
gerade so in der rechten Stimmung , die gai^
Welt zu umarmen . Zudem weiß ich , wenn 1

Öfielt ;diesem Lande ein Herr eine Lady anpo . -
^ .

kann sie zum nächsten Schutzmann gehen WJ;
dessen Hilfe erbitten . Doch wie , wenn die>c
Herr nun selbst ein Schutzmann ist ! Nun , '
ging auch zum nächsten Schutzmann , doch '•tt® j
um Beschwerde einzulegen . O nein . Ich
ihn zaghaft : „Can you say me please . . . *2
you show me . . . where is the Grand Cen vT
Station ? " Er muß sehr intelligent gewesen f£t '

denn er begriff tatsächlich, daß id, mich niema»
mehr nach Hause finden würde . In meiner / )
geisterung hatte ich die Welt , aber auch weinc
Weg , den ich gegangen , vergessen . Dieser R*
ter in der Not rief eine Taxi für mich an , 111
für diesmal kam ich heil wieder nach H<̂ '
wenn ich als Greenhorn and) dreifache Taxe D
zahlt hatte .

Mehr habe ich als „Stina " noch nicht zu etl
zählen , da ich erst seit Wochen dies Land di*r
meine Persönlichkeit bereichert habe . Doch eu^
bleibt noch zu berichten . Ich erfuhr die Adren.
einer K a r l s r u h e r i u . Hoch erfreut dariiv ^

'
setzte ich alle Welt in Bewegung , bis idi
mit dieser Landsmännin — zum nächsten «
meinsamen „day -off" verabreden konnte .

Das waren Stunden ! Ganz Karlsruhe leb ^
auf . Von Durlach bis . Daxlanden sind wir a
Fuß gegangen und ftchcr wieder zurück, wen
wir nicht Stinas und Minas wären und i
Hause hinterlassen hätten : „O yes , o yes ! 7 .
are Coming back for the night ." Natürlich
schlösse» wir , wenn wir noch ein drittes Karls¬
ruher Mensdienkind ausfindig machen, ^en
„Berein der Karlsruher " zu gründen , wozu nn
laut Paragraph so uud soviel des Bürgerliche "
Gesetzbuches ein Recht haben .

So grüßen für heute nur
Stina und Mina ans Neuyork .
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M ( leinen Boot Wer den großen Ozean .

Abenteuerliche Fahrt eines Seutschen im Segelboot von Hamburg nach Kuba.
Von Paul Müller

Der Freiheit entgegen.
(Copyright by Presse -Verlag Dr . R . Dammerl , Berlin .)

i Jat 6 . Jmtl 1926 öffneten sich mir die Tore
jJr; Zuchthauses in Donnenburg .
J «re — fast ein halbes Menschenleben"h

Vierzehn
habe

gesessen , ab->>. . .^ nter den granen Mauern D .
^ Mutten vvn aller Welt , in immer der glei -

Zelle , immer die gleiche» Gesichter der War -
mich, immer das gleiche, niederdrückende ,

Dche Einerlei .
liegt hinter mir , was liegt vor mir ?

a»»ü et mir liegt die freudlose , armselige In -
^

« o, der Bater Säufer , die Mutter Arbeiterin
Uni»

er ÖEr großen Berliner Werke , vergrämt
öersorgt um die Zukunft ihrer vier minder ,

^ r jung noch lernte ich für den eigenen Unter -
lt sorgen , habe Tütchen geklebt , Brötchen ans -

grasen , bis ich — verführt dnrch das tägliche
&ta s& Uttö schlechte Gesellschaft — auf den Weg
b^ ^ erbrechens geriet . Zaghaft zuerst ein Ein -

dann wieder ein Einbruch , dann die erste
es v ' Polizeiaufsicht , und immer weiter ging
i» lange , graue Straße , die ins Zuchthans

. .Ronneburg führte — — —
K^ 'd was liegt vor mir ? Das große Nichts .

utizc 28 Mark in der Tasche zu wenig ,
5

" e ' itc Existenz zu gründen , zuviel zum Ber -
U

' g-rn . Also iveiter stehlen und rauben ?
wieder in absehbarer Zeit zurück ins Zucht-

w « enj » lange \iuyii ; ijauc inj iicuiiwcu
i>er , verlegt , was ich tun könnte , um einen an -

Weg zu finden , und ich glanbte , ihn end-
»m , sehen. Im Zuchthaus habe ich schon
KjJ j

cr und immer wieder daran gedacht, ob

eine unerhörte sportliche Tat
be

'
iL ^ 'c Mittel schassen könnte zu einem neuen ,

&c , lCtt Leben . Ich hatte gehört von den Hel -
t-

' . ber neuen Zeit , dem blonden Hans (Brei -
Iii*,» er * und der Leuglen , die dnrch ihr sport -
JjK* Stöniteit in wenigen Jahren ein Ber -
qefÄ

eu erworben hatten . Aber auch zum Sport
fo » Ü*. " eben einem gewissen Können , ein An -

Kapital , das ich nicht hatte . Mit ganzen
Z. ,

^ iark stand ich in der warmen Tonne des
. „uimertages . Da stieg plötzlich — halb ver -
i» i 1} schon — eine Erinnerung an Sonnenburg

Mr anf :
. .irgendwann einmal war mir der Gedanke
Nwinmen , nach meiner Entlassung in einem

Ŝcikah» über den Atlantischen Ozean zu fah-
UM mir „ ii, ffiinitiif »ii erwerbenum mit ein kleines Kapital zu erwerben ,

fei»
r Quch 6u zeigen , daß ich ein Kerl bin . der

ganzes Ich daran setzt, um vorwärts zu
Ii* en - Den „Kollegen " in der gemeinschaft -
W e 11 Zelle hatte ich von diesem Plan ge-
i . 0tfien . Gelächter war die Antwort gewesen .
JT

« hielten mich für vollkommen übergeschnappt
in « prophezeiten mir , daß ich demnächst in Dall -

aber nicht in Amerika landen würde . Ich
ii„

c ihren Sohn über mich ergehen lassen , wie
• kalte Wasser einer Dusche? immer fester
J\. . v l 'lUC -COU| ]v 1 dilti . -vUIUIV ; liuuivi jviitt -

sich der abenteuerliche Gedanke in mein
uf«tt
!lefftl
^ Ziele gehalten , nicht, weil ich sie über -

und oft habe ich an dem großen Kackel-
flef« unserer Zelle gestanden und den Mit -
uJ?tt ftcncn lange Borträge über meine Pläne
oCllrt uvywiivHf um ;»» *vvu iu; | iv wvv*.-
'»o* wollte , sondern weil der Zwang in mir
ii»» ' . mit irgend jemandem — und stände et
u&e . verständnislos meinen Gedanken gegen-
» j. ,7über meine Absichten zu sprechen, mir
> cucicht hier und da einen Rat , einen guten

& « eben zu lassen.
, ij? oher aber das Boot nehmen , die AuS-
k°»Ä ^ ' die Lebensmittel ? Bon 28 Mark
»ii«, ich mir vielleicht die Tanks für das

$ e Trinkwasser besorgen , aber den KahniSjr.
«

USI
*

willst du denn setzt eigentlich
fragte meine Mutter mich schon am

ch meiner Entlassung . Bon diesem
Z an begann auch mit ihr
der Kamps ittn meine Idee .

an -

JJ " Mir ein tollkühner Tatendrang , verb « «
»er Sehnsucht nach fremden Ländern , fr

>̂en
frem -

den Sitten und der großen Hoffnung nach einem
neuen Anfang, ' in ihr die Enge der Arbeiter »
frau , die alles , was außerhalb ihrer kleinen
Weit liegt , abtut mit dem einen Wort „ver -
rückt". Und doch habe ich nicht nachgelassen und
habe mir immer wieder vorgehalten , daß für
einen zielbewußten Willen in unserer Zeit nichts
mehr unmöglich ist. Mein Wunsch, Kun ^ sjeger
oder Fallschirmpilot zu werden , ging leider nicht
in Erfüllung . Professor Hoss vvn der Deutschen
Versuchsanstalt für Luftfahrt versprach mir
zwar , sich fiir mich zu verwenden , mein Wunsch
scheiterte aber an einem alten Augenleiden und
au meiner Armut , die es mir unmöglich machte,
die für die Pilotenansbildnng notwendigen
5000 Mark zusammenzubringen .

Lange Zeit versuchte ich , als Gelegeuheits -
arbeiter meiu Brot zu verdienen und etwas für
die große Fahrt zurückzulegen , vis ich endlich
durch Zufall mit einigen hochherzigen Menschen
zusammenkam , die durch Spenden und Samm -
lungen ungefähr 4M Mark für mich aufbrach -
teu . Hier und da habe ich auch etwas Geld
durch das Schreiben kindlich-phantastifcher Zei -
tnngsartikel verdient , die ich dnrch Freunde
unterbringen konnte .

Erst , als meine Ersparnisse etwa 800 Mark
betrngen , konnte ich daran gehen , meinen
Traum zu verwirklichen . Ich wurde bekannt
mit einem Herrn , der sich als Fachmann und
Bootsbauer ausgab , iu Wirklichkeit aber eiu
großer Stümper war . Bertraueusvoll übergab
ich ihm mein ganzes Geld , er klopfte mir schnell
von schlechtem Material einen Kasten zusam -
meu , der vvn Ansang an schief lag , nach wenigen
Tagen schon voll Wasser lies und versackte.

Mein ganzes Geld war verloren .
Wieder stand ich vor dem Nichts . War ar -

beitslos uud hatte ganze 10 Mark in der Tasche.
Bo » diesem kümmerlichen Rest meines „Ber -
mSgens " ließ ich mir Postkarten drucken mit
meinem Bild und einer kurzen Erklärung über
Zweck und Ziel meiner Amerika -Expedition .
Ich war als Händler tätig , als Gclegenheits -
arbeiter , ich sparte , sammelte , und nach Mo -
naten endlich hatte ich wieder etwa 800 Mark
zusammen , mit denen ich nach Hamburg fuhr ,
um nach einem zuverlässigen Bootsverkäufer
zu suchen . Für 000 Mark fand ich endlich einen
mir zusagenden Kahn , den ich mit einer Art
Hundehütte als „Kajüte " und einem alten

Fluid -Kompaß ausrüstete . Dann fuhr ich nach
Berlin zurück, um von meiner Mutter Abschied
zu nehmen .

In diesen letzten Tagen meines Aufenthalts
in der alten Heimat hat sich mein inneres Le-
ben von Grund auf geändert . Dnrch Zufall
lernte ich nämlich ein Mädchen kennen und sehr
bald auch lieben , dem eine Heimat zu schaffen
mir das größte Glück schien . Noch wußte sie
zwar nichts von meinen Borstrasen , aber am
Tage vor unserer Berlobung habe ich ihr auch
das gesagt und habe sie gefragt , ob sie mich trotz
der Jahre im Zuchthaus noch lieben könne .
Heute weiß ich , daß mein Geständnis ein harter
Schlag fiir sie gewesen ist. Aber das Vertrauen
in mich und iu meinem ehrlichen Willen , mir
eine neue Zukunft aufzubauen , war stärker als
der Abscheu vor dem Verbrechen , und am näch -
sten Tage konnte ich die glücklichsten Stunden
meines Daseins feiern : unsere Verlobung .

Kurz nur waren die Tage des gemeinsamen
Glucks . Nicht nur für mich hatte ich jetzt zu
sorgen , sondern auch für einen Menschen , der
mit einem grenzenlosen Vertrauen zu mir aus-
sah. Je eher ich meine Fahrt über den Ozean
antrat , umso eher war für uns die Möglichkeit

vorhanden , zu heiraten , und so schwer es mir
auch wurde , so habe ich doch die Stunden des
Ausbruchs möglichst beschleunigt .

Noch einmal versuchte meine Mutter , mir
meine „verrückte Idee " auszureden , aber ich
blieb standhaft , trotzdem die Tränen in den
Augen meiner Braut mich tief bewegten . In
Hamburg wartete der „Hai " ( fo hatte ich mein
Boot anfänglich getauft ) auf mich , den ich jetzt
aber nach meiner Brant Agathe „Aga" nennen
wollte .

Am 2g. Juni 1028 , abends um 11 Uhr , schlug
endgültig die Abschiedsstunde. Nur meine Braut
und wenige alte Freunde begleiteten mich zur
Bahn , alle immer noch hofsend , daß ich in letzter
Minute mein waghalsiges Unternehmen auf -
geben würde .

Aber zur Umkehr war es jetzt schon zu spät.
Der Fahrdienstleiter winkt , ein letztes Grü -

ßen hinüber und herüber und dann geht eS zur
Halle hinaus , ewem Ungewissen einsamen Schick-
sal entgegen . . .

lFortsetznng in der morgigen Ausgabe ) -

EWlosion auf timm ZMörer.
Fünf Matrofen umgekommen.

# London , 8. April .
Auf dem vor Hongkong liegenden britischen

Zerstörer „Sepoy " ereignete sich eine Explosion ,
dnrch die vier Mann getötet und drei verletzt
ivnrde « .

Ein fünfter Matrose ist im Krankenhans ge-
storben . Ein weiteres Besatzungsmitglied
schwebt in Lebensgefahr . Die Explosion ereig -
nete sich bei Marineübungen , als eine mit 400
Pfund hochgradigem Explosionsstoff geladene
zylinderartige Trommel unter Waffer ab-

JllllUtlllllM

Das Flugzeugunglück in England .

Das Junkersflugzeug D 1649 vor dem Abflug . Unten rechts der tödlich verunglückte Pilot
Karl Wessel .

Ueber England stürzte das flugplanmäßige deutsche Post- und Frachtflugzeug D 1649 kurz
nach dem Abflug ab und verbrannte . Die beiden Insassen , der Pilot Wessel und der Bord -

funker Kommert , fanden den Tod .

geschossen wurde . Die Trommel explodierte
vorzeitig . Zwei Mann der Bedienung wurden
durch die Gewalt der Explosion über Bord ge-
worfen . Die verhältnismäßig geringe Wirkung
auf den Torpedobootszerstörer ist noch uuaus -
geklärt , da die Gewalt der ExplossiVstoffe an sich
ausgereicht hätte , um das ganze Schiff in die
Luft zu sprengen . Die ,/Sepoy " ist ein Zer -
störer von 1075 Tonnen , der mit 53 Schwester -
schiffen der 8-Klafse im Jahre 1917 konstruiert
wurde , 36 Knoten läuft und eine Bemannung
von 98 Personen hat .

Rätselhafte Vergiftungen .
CNB . Großwitz «Kreis Freystadt ) , 8 . April .

Unter Symptomen schwerer Vergiftungen est
hier eine Anzahl von Kindern erkrankt . Zwei
Kinder sind bereits gestorben , weitere 20 befin¬
den sich in äußerst bedenklichem Zustande . Die
Staatsanwaltschaft hat zusammen mit den Land -
jägern nud dem Kreisarzt eine Untersuchung
der Angelegenheit eingeleitet , wobei sich heraus -
gestellt hat , daß die Vergiftungen höchstwahr¬
scheinlich anf Blanfänre oder Arsenik
z u r ü ck z » führe n sind . Die amtsärztliche
Obdnktion der Leiche eines der beiden verstor -
benen Kinder hat ans diese Spnr hingelenkt .
Auf welche Weise die Kinder zu dem Gift ge --
kommen sind , ist indessen rätselhaft . Der Be -
völkernng hat sich eine starke Aufregung bemäch -
tigt ; die Schule wurde auf drei Woche « ge-
schloffen .

Wüste Grabschändungen .
717 . Benrath . 8 . April .

Auf dem hiesigen Friedhof wurden in der
Nacht zum Dienstag über 20 Grabstätten ge-
schände/. Eine Reihe Denkmäler und Grab -
steine wurde » beschädigt uud umgeworfen ,
Kreuze zerschlagen uud Engel usw . abgehauen .
Die Polizei traf am frühen Morgen auf dem
Friedhof eiu uud machte Fingerabdrucke und
Abdrücke der Fußspuren . Von den Tätern
konnte bisher noch keiner ermittelt werden .

Salamander bringt wieder
ZUM FRÜHJAHR .

eine Auslese der schönsten Damen -
und Herrenschuhe in vielseitiger
Ausführung in den bekannt guten

Qualitäten und Preislagen
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In allen unseren Verkaufsstellen führen wir erstklassige Strümpfe u . Socken in allen mod . Farben

Karäsfuhe Kaiserstraße 167
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Das sei jetzt nicht besolgt worden und
würde die Zeit zur gründlichen Beratung
Städten nicht gegeben sein.

Ein Zentrumsredner bemerkte hierzu . »
dem die Städte einzeln Borschläge für .
Staatsvoranschlag gemacht halten , sei es n
wendig , daß die Städte ihre b) emeindevor ^
schlüge dem Landtag vorlegen würden ,
dieser nachsehen könne , wo bei den Städten b
spart würde . . ,#

Ergänzend bemerkte der Finanzmmister »
seinen Ausführungen über die Verhandlung
mit den Städten , daß diese wünschten ,
Einnahmen aus der Mineralwassersteuer n
in den Ansgleichsstock fließen würden , lono
direkt verteilt werden sollten . .

In eine sachliche Aussprache über diese
führnngen des Finanzministers trat der
haltsansschnß nicht ein , sondern erledigte e j
Reihe von Gesuäien , die zum Titel Wasser-
Straßenbau eingegangen waren . Weiter ^
handelte der Ausschuß eine Mitteilung der •
giernng über die Jnvalidenvcrsjckcrung , ur .̂
gesagt wurde , daß die Landcsversicheruugsam .
die Beseitigung des derzeitigen Systems "
Klebens der Jnvalidenmarken dnrä , den Arve
geber zugunsten des EinzugSversahrens aliiev
da dies etwa 800 000 Mark Mehrkosten v-
Ursachen würde , während die Kontrolle ^
jetzigen Systems nur 310 000 Mark koste . ^ .
volksparteilicher Reduer wandte sich gegen ^ ,
jetzige System und bezeichnete das frü here }
geheu als einfacheres für die Bevölkerung "
volkswirtschaftlich zweckmäßiger . Auch der 4 ^
nenminister unterstützt diesen Gedanken , eil >»
aber eine Aendernng ohne Zustimmung der '̂
sicherungsanstalt für rechtlich nicht zula > °
Dann behandelte der Ausschuß eine Mtttciln
des Ministeriums des Innern über die Kap>>
abfindung durch die Versorgungsämter .
vorige « Jahre hätte ei » Betrag vou 820 000 ^ ^
gefehlt , der aus Mangel an Bütteln nicht v®

zur Verfügung gestellt werden könueiu ^

Badische Rundschau.
Baden -Vadener Boransch'ag.

dz Baden -Baden , 7. April . Am Mittwoch be -
ginnen in Baden - Baden die Voranschlagsbera -
tungen für 1030/31 . Der stadträtliche Antrag
sieht eine Erhöhung der Kurtaxe vor ,
gleichzeitig soll die Frage , ob das eigene
Theater noch bestehen bleiben ober ob es in
kurzer Zeit abgebaut werden soll , entschieden
werden .

Beileid der Evang Landeskirche.
Zum Tode der Königin von Schweden.

Anläßlich des Heimgangs der Königin
Viktoria von Schweden hat der Evangelische
Oberkirchenrat dem König Gustav und der
Großherzogin Hilda die herzliche Teilnahme der
Evangelischeu Landeskirche Badens ausge -
sprachen . Als Zeichen dieser Teilnahme läßt der
Evangelische Oberkirchenrat einen Kranz an der
Bahre der verstorbenen Königin ans ihrer letzten
Fahrt durch Deutschland in München nieder -
legen .

z . Dundenheim , 7. April . Die älteste Ein -
wohneriu unseres Dorfes Frau Karolina
Walte r , geb . Roth , vollendet am Mittwoch ,
den g . April ihr 00 . Lebensjahr . Sie erfreut
sich trotz des hohen Alters einer anßergewöhn -
licheu geistigen und körverlichen Gesundheit , so
daß sie sich selbst ihren Haushalt besorgen kann .

dz Biederbach ( Amt Waldktrch ) , 7 . April . Die
gestrige B ü r g e r m e i st e r w a h l ist e r g e b -
n i s l o s verlaufen . Es erhielten Finanzhilfs -
kassenverwalter Schätzle 328, Bürgermeister
Iägle 205 und Gemeinderat Schmiedet
56 Stimmen .

Bergruisch am Bahnhof.
bld. Wimpfen , 8. April . Ein schwerer Berg -

rutsch ereignete sich kurz vor der Einfahrt in
den hiesigen Bahnhof . Durch die Erschüttern «-
gen der vorbeifahrenden Züge waren Gesteins «
Massen in lockere Form geraten , die ins Rollen
kamen . Durch sofortige Benachrichtigung der
Stationsleitung konnte der Hirz darauf ein¬
treffende Zug von Mannheim auf die dort
drohende Gefahr aufmerksam gemacht werden .
Man kann von Glück sagen , daß der Bergrutsch
sich nicht ereignete , als der Zug kurz darauf die
Stelle passierte .

bld. Bruchsal , 7. April . Der Mitte der 50er
Jahre stehende Hausmeister Josef E b e r s o l l
machte im Hause seines Chefs seinem Leben
durch Erhängen ein Ende . Der Grund zur
Tat soll Lebensüberdruß sein.

mr. Mersheim , 9. April . Schwerer Un¬
fall . Gestern vormittag erhielt beim Stall -
reinigen der Landwirt Georg Zimmer 1 von
einem Pferd einen derartigen Tritt in die
Magengegend , daß er in weitem Bogen zum
Stalle hinausflog und besinnungslos liegen
blieb . Er mußte mit dem Kehler Sanitätsauto
in das dortige Krankenhaus überführt werden ,
wo sich eine sofortige Operation als notwendig
erwies .

t>ld. Mannheim . 8 . April - Am Samstag vor -
mittag ist auf dem Lindenhof die 7V Jahre alte
Ehefran eines Schlossers im Treppenhaus zu
ihrer Wohnung gestürzt und hat sich einen
Schädelbruch zugezogen . Die Verunglückte
wurde in das Heinrich Lanz -Krankenhaus ein -
geliefert , woselbst sie am gleichen Tage gestor-
ben ist .

bld. Mannheim , 8. April . Am Montag vor -
mittag ließ sich ein 21 Jahre alter Ausläufer
von Walhdof beim Vorsignal Sandtorf von
einem Güterzug überfahren . Der Grund zu
dieser schrecklichen Tat konnte noch nicht festgc -
stellt wenden .

bld . Mannheim . 8. April . Der 51 Jahre alte
«erheiratete Georg Weinhart von Neckarau
stürzte Montag nachmittag an der Toreinfahrt
seines Hauses beim Abwaschen aus einer Höye
von drei Meter von einer Doppelleiter . Er
erlitt einen schwere» Schädelbruch , dem er gegen
Abend erlag .

bld. Königheim (Bei Tauberbischofsheim ) , 8.
April . Am Sonntag mittag wurde das drei
Jahre alte Söhnchen des Landwirts Karl
Josef Trabold , als es vor der Schmiede Wal -
tert die Straße überqueren wollte , von einem
A ut o erfaßt . Das Kind , dessen Körper etwa
30 Meter von dem Auto geschleift wurde , war
sofort tot .

bld . Bad Dürrheim , 7. April . Zwischen Mar -
Vach und Bad Dürrheim geriet am Freitag
abend ein Lieferauto von der Straße auf
den Bahnkörper und wurde v o n e i n e m P e r -
sonenqng ersaßt , wobei sowohl das Auto
als auch die Lokomotive des Zuges beschädigt
wurden . Die Personen konnten sich jedoch recht-
zeitig in Sicherheit bringen .

dz Rheinsclden , 7. April . Im Verlaufe eines
Streits nahm einer der Beteiligten eine Axt
und schlug damit seinen Gegner zu B o -
den , der lebensgefährlich verletzt be-
sinnungslos liegen blieb . Der Täter wurde
festgenommen .

bld . Ravensburg , 8. April . Ein älteres Frön -
lein übergoß sich vom Kopfe bis zum Fuß
mit Spiritus und zündete sich an .
Lichterloh brennend sprang es dann aus der
Wohnung . Mit schweren Brandwunden am
Kopf und Körper wurde die Bedauernswerte
in das Krankenhaus verbracht , wo sie ihren
Verletzungen erlegen ist.

Bluiiger Familienkrach .
bld . Mannheim , 8. April . Nack, vorausge -

gangenem Wortwechsel brachte ein 55 Jahre
alten Eisendreher seinem 26 Jahre alteu Stief¬
sohn mit einem Dolch einen Stich am linken
Oberarm und an beiden Händen bei, nachdem
er kurz vorher vou diesem durch Treten mit den
Füßen am Kopf und Gesicht verletzt worden
war . Die Ehefrau des Eisendrchers wnrde , als
sie ihrem Ehemann den Dolch entreißen wollte ,
in die linke Hand und in den linken Oberarm
gestochen.

politische Schlägerei .
Ein Racheakt ?

dz . Pforzheim , 8. April . Gestern nachmittag
kam es in der Mittelstadt au einer schweren
potttischen Schlägerei . Am hellen Tage gegen
5 Uhr wnrde der frühere Kommunist Will ) .
Hah » er von ehemaligen Parteigenossen der -

art verprügelt , daß er ins Krankenhaus ver -
bracht werden mußte . Bei der vor einigen Wo-
chen stattgefundenen Schießerei vor dein „Pfäl -
zer Hof" zwischen Kommunisten und National -
fozialisteu gab Hahner bei seiner Vernehmung
an . daß eiu Kommunist geschossen habe . Es tst
anzunehmen , daß die Tat aus Rache für diesen
verrat " geschah .

Eine Schreinerei völlig niedergebrannt .
dz . Rotenfels (Amt Rastatt ) , 8 . April . Gestern

abend gegen 11 Uhr brannte hier die Schreine -
rei Fcrd . Scherer völlig nieder . Den Be-
mühungen der vereinigten Feuerwehren von
Rotenfels und der Stadtseuerwehr Gaggenau
gelang es , die benachbarten Gebäude vor dem
weiteren Umsichgreifen des Feuers zu schützen .
Die Brandursache ist nicht bekannt « Das Feuer
brach in der Werkstätte aus und fand in den
großen Holzvorräten reiche Nahrung . Das
Oekonomiegebäude , in welchem die Schreiuer -
werkstätte , Lagerräume , Scheune und Ställe
untergebracht waren , siel dem Brande zum
Opfer . Die in der Werkstätte ausgestellten Ma -
ichinen wurden ebenfalls vernichtet . Am Wohn -
Haus verbrannte der Dachstuhl.

Der Standpunkt des Staates.
Oer Finanzminister über das neue Finanzgesetz .

Zu Beginn der Sitzung des Haushalts -
a u s s ch u s s e s am Dienstag vormittag berich-
tete der Finanzminister über seine Ll u s -
spräche mit den Bürgermeistern und
O b e r b ü r g e r m e i st c r n der Städte u. der
Vertreter der Kreise . Die Vertreter der
Gemeinden hätten folgende Einwände gemacht:
Zunächst sei darüber Beschwerde geführt
worden , daß nicht genügend Zeit zur
Vorbereitung der Finanzpläne der Regierung
seitens der Gemeinden vorhanden gewesen sei .
Der zweite Einwand der Gemeinde besage, daß
diesen durch die Finanzmaßnahmen des Landes
mehr entzogen als neu gegeben
würde . Die Städte hätten auch den Wunsch, die
Gebäudesondersteuer noch stärker sür den allge -
meinen Finanzbedarf heranzuziehen - dem soll
entsprochen werden , was den Gemeinden eine
Mehreinnahme von 300 000 — 400 000 Mk . aus
der Gebäudesondersteuer für den allgemeinen
Finanzbedarf bringen werde . Der dritte Ein -
wand habe in einer grundsätzliche » A b l e h-
n u n g der Kürzung der S t e n e r ü b e r -
w e i s u n g en bestanden . Außerdem würden
die Gemeindevertreter den Standpunkt ver -
treten , daß die R e i ch s st e u e r ü b e r w e i -
s u n g e n in den baöischen Staatsvvranschlag
zu niedrig eingesetzt seien . Als vierter
Punkt hätten die Gemeinden vom Staat mehr
Sparsamkeit verlangt . Ein Oberbürger -
meister hätte die Kürzung des Personalaus -
wandes verlangt . Der fünfte und der Haupt -
punkt öer Einwendungen der Gemeinde » sei
die Forderung , den außerordentlichen

Etat aus Anleihen zu ü b e r » eh m e n.
Das sei aber unmöglich , da das Land Baden
dauernd außerordentliche Ausgaben in den letzt
vorhandenen Höhen habe. Außerdem könne
man zur Zeit keine Anleihen ausnehmen . Wir
hätten noch 40 Millionen Mk . schwebende Schul -
den , die zunächst einmal fest verankert werden
müßten, . Der richtige Weg sei, zunächst oasür
zu sorgen , daß kein Defizit entstehe , um auf
der Grundlage der Beseitigung des Defizits zur
Tilgung der schwebenden Schuld zu kommen,
und damit den Zustand zu beseitigen , daß der
Staat durch seinen kurzfristige » Geldbedarf der
Wirtschaft das notwendige tägliche Geld ent -
ziehe . Ein weiterer Einwand der Gemeinden
sei der gewesen , daß der Staat den Gemeinden
die Steuer » nehme » würde , die von Natur ai<s
wachsen. Das gehe aber dem Lande bei der
Lohnsteuer genau so . Schließlich hätten sich die
Kreise darüber beschwert, daß sie mehr au
Einnahmen genommen , als sie neu erhalten
werden . Dazu sei zu bemerke » , daß bei der
Uebernahme der Kreisstraße » die Kreise bisher
% der Instandsetzungskosten bezahlen mußte »,
während in Zukunft sie nur noch mit Ya heran¬
gezogen würden .

Ein volksparteilicher Redner be-
fchwert sich nach Beendigung dieser Aussührun -
gen des Fiuanzministers über die Art der Be -
ratung dieser wichtigen Fin .̂ nzvorlagen mit den
Städten und dem Landtag . Es sei bisher üblich
gewesen, die Städte nach Fertigstellung des
Referentenentwurfes im Ministerium und vor
Beschlußsassnug im Staatsministerium zuhören .

Oer Protest der Städte
gegen das neue Finanzgesetz.

Siädteverband und Städtebund tagen in Karlsruhe.
Der Badische Städteverbaud u»d der Badische

Städtebund hatten auf Dienstag nachmittag zu
einer Besprechung über die von der Regle -
rung beabsichtigte Aenderuug des Finanzaus -
gleichs zwischen dem Land und den Gemeinden
eingeladen . Die Besprechung ivar sehr rege be-
sucht . Es hatten sich viele Vertreter badischer
Städte aus verschiedenen Teilen des Landes ein-
gefunden .

Der Karlsruher Oberbürgermeister Dr .
Fiuter leitete die Reihe der Ansprachen eln .
(Siehe Seite 5.)

Oberbürgermeister Dr . Renner (Rastatt )
verwies zunächst aus die enge Verbundenheit
zwischen Finanzpolitik und Wirtschaftspolitik .
Alle müßten sparen . Diese Sparsamkeit lasse
jedoch der badische Staatshaushalt immer noch
vermissen . So seien darin z. B . IM 000 Mk . zur
Abführung an den Domänengrundstock ein -
gestellt , um Waldbesitz zu erwerben . Das sei
eine ganz überslüssige Ausgabe . Die Finanz¬
politik müsse mehr denn je Volkswirtschafts -
Politik werden und hiergegen verstoße das
Finanzgesetz !

Der Oberbürgermeister der Stadt Mannheim ,
Dr . Heim er ich , erklärte , was sich jetzt zu
vollziehen drohe , gehe die gesamte Bevölkerung
an . Von einer Mitarbeit der Städte und Ge-
meinden bei der Ausarbeitung dieses Gesetzes,
gemäß den Bestimmungen der Verfassung , könne
keine Rede fein , denn die Städte hätten kau»,
zwei Tage Zeit gehabt , sich mit der neuen
schwierigen Steuervorlage zn befassen und die
Landgemeinden hätten überhaupt keine Kennt -
nis von der Vorlage bekommen . Bei der am
Montag abgehaltenen Besprechung der Städte -
Vertreter mit dem Finanzminister sei es hart
auf hart gegangen . Tie Gemeinden würdigte »
die Bedürfnisse deS badischen Staates , aber es
fei ein völlig unhaltbarer Zustand , daß der
basische Staat in so hohem Maße anßerordent -
liche Ausgaben mit ordentlichen Einnahmen
decken wolle . Die außerordentlichen Ausgaben
müsse der Staat durch Anleihen decken .

Im folgenden ergänzte der Geschäftsführer
des Badischen Städteverbandes . Stadtrechtsrat
Dr . K e t t e r e r , die Ausführungen der Vor -
reduer »nd er verwies insbesondere auf die
drückende Last der Fürsorgeaufweudungen für
die Städte .

Für diejenigen Städte , die am ungünstigsten
von dem Finanzgesetz betroffen werden , sprach
Oberbürgermeister Dr . Meister ( Bruchsal ) .
Bei einer Reihe mittlerer Städte werde die Ge-
meindeumlage nahezu völlig von den Fürsorge -
lasten aufgezehrt . Das müsse iu der Folge zu
einer Zerrüttung der städtischen Finanzen füh -
reu , denn die Städte seien gezwungen , lausende
Ausgaben durch Anleihen zu decken , während
der Staat seine außerordentlichen Ausgaben aus
laufenden Einnahmen bestreite .

Am Schlüsse der mehrstündigen Besprechung
dankte Chefredakteur Dr . Pfeffer (Heidel -
berg ) namens der Pressevertreter für dit ge-
botene Gelegenheit , auch die andere Seite , die
Städte , zu hören . Das nene Finanzgesetz stelle
eine Untergrabung der Selbstverwaltung der
Städte und Gemeinden dar .

Auch Industrie und Handel
gegen das Ftnanzgesetz

bld . Mannheim . 8. April . Der B a d i s ch e
I n d u st r i e- u n d H a n d e l s t a g , der am
Montag in Manicheim seine Beratungen abhielt ,
beschäftigte sich auch eingehend mit dem neuen
badtschen Finanzgesetz , das znm Ausgleich des
Voranschlags für 1980/31 dienen soll . An den
badischen Haushaltsausschuß wurde folgendes
Telegramm gerichtet :

Der Badifche Industrie - und Haudelstag
protestiert nachdrücklichst gegen die überstürze
Verabschiedung der Steuervorlage , bevor df :
Reichssteuer und damit die Ueberweifilngshöhe
der Länderanteile festgestellt und bevor dnrV
die eingesetzte Sparkommission Vorschläge er-
stattet worden sind. Der Entwurf der badischen
Regierung belastet die badische Wirtschaft nicht
nur durch Erhöhung der Steuern auf Gruna
vom Betriebsvermögen , sondern zwingt auch die
gröberen Gemeinden zur Erhöhung ihrer Um-
läge , weil der vom Finanzminister behauptete
Ausgleich tatsächlich nicht möglich ist Die lata -
strophale Wirtschaftslage Badens verbietet je-
doch weitere Jastcustcigeruug , Diese ist veriw ' ld -
bar durch weitere Einschränkung und Ueber -
nähme von Ausgaben des außerordentlichen
Etats auf dem Anleihewege .

,iui Btutui muuvii
Antrag der Nationalsozialisten , beim «Mum
werk nur deutschen Zement zu verwenden , wu ,
nach längerer Aussprache nicht weiter ven 0 »

^

suyroar i >r , oeziv. von uniiBjugen ü/i ifehi *
ausgeht . Der Finanzminister teilte mit , das
Städte den Wunsch hätten , daß der Hausham a.

da diese ergab , daß dieser Antrag nicht dur
ührbar ist , bezw . von unrichtigen Mitteilung

1 . . .. WWW
ausschuß ihnen eine Gelegenheit über die '
spräche der Finanzpläne gebe. Dieser Anrr
wurde von volksparteilicher Seite aus nni
stützt und fand schließlich Zustimmung in ^
Weise, daß deit Vertreter » der Gemeinden ®
legenheit gegeben werde » soll , den Mitglieds
des HaushaltsaussckusseS ihre Wünsche 1° ™ ,,
tragen . Zum Schlüsse wurde noch über die ß
schästsordnnngsmäßige weitere Behandlung
Finanzvorlage der Regierung verhandelt , da »
Vertreter der Liberalen Arbeitsaemeinschaft ve
langt hatten , daß dies solange verschoben wer
bis eine ausreichende Vorberatung in D
Fraktionen und mit den Personen und den
waltungskreisen , die es angeht , durchgeführt ^
Zum Schlüsse wandte sich der Finanzminui
noch sehr schars gegen einige Forderungen o
Eingabe des Industrie - und Handelstages ,
u . a . verlangt habe , daß die Ausgaben oc
außerordentlichen Etats auf dem Anleihe ^ "
geschehen .

In der Nachmittagssitzuirg behandelte
Haushaltsausfchuß die nichtstrittigen Teile <*'
dem badischen Steuergebiet , wie Gruuderwero ^
steuer , Kraftfahrzeugs -, Rennwettsteuer ni > '
Der Finanzminister teilte mit , daß der Eta >
ansatz bei der Krastfahrzengstener um elw
300 0V0—400 000 M zu hoch ist . da der Zuscmav
zur Kraftfahrzeugsteuer herabgesetzt wird . *

; t
Verteilungsschlüssel bei der Kraftsahrzeugsteu
sei für Baden ungünstig , da die Hälfte o
Kraftfahrzeugsteuer nach dem Gebiet oertc
wird . Nun habe aber Baden 4,2 Prozent ?
Aufkommens an Kraftfahrzeugsteuer , aber u«
fasse nur 3,2 Prozent der Fläche des DeulM
Reiches . Dann beriet der Ausschuß noch u»
2 Anträge und zwar einen Antrag der Dcul ^
nationalen , der die rasche Einführung * j
kommunalen Zuschlägen zur Einkommens - »
Körperschaftssteuer verlangt und den Amt
der Bauernpartei , der die Aufhebung der ^

ohnebändesondersteuer in den Orten
nungsmangel verlaugt . Die Beratung
diese Anträge wurde nicht zu Ende geführt -

übe»

Das Programm des Landtags
für die nächsten Tagk-

Für die weiteren Arbeiten des Landtag ,
wurde folgendes Arbeitsprogramm feftßcfe » '

Der Mittwoch ist für Fraktionssitzungen
" °

gelassen. Am Donnerstag vormittag tritt 1 .
Plenum zur Behandlung des Teiles des »
nanzministeriums zusammen , das das Ste »
gebiet und das Finanzgebiet nicht betrifft .
Donnerstag nachmittag wird den Vertretc ^
der Gemeinden Gelegenheit gegeben
ihre Wünfche zum Finanzprogramm der vo
fchen Regierung im Haushaltsausfchuß oox« .
tragen . Daran anschließend wird der
Haltsansschuß mit der Beratnng dieses
programmes und des Finanzgesetzes beginn *
Am Freitag vormittag werden die Ple >> ^
bcratungen und nachmittags die HausyO
ausschußberatungen fortgesetzt.

Gesund
unc £ Seä&iv;. T/sssf-säa -iaSi«*1

Wiedemann :s
Adtar - EimsmeifitateC

ohne Rind « '
Ihr Kaufmann fahrt lh » '

Gen .-Vertr . : Franz Schwenzer . Ka r 's
Rintheimcrstr . 32. Fernruf 3522 .

Diefridfs Solsette - Strümpfe werden von allen Kennern gelob#
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Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe
und das

neue Fmanzgesetz.
^ e g l e r n n g s e n t w « ^ s untragbar !

... Aus öer gestern nachmittag frier tagenden
^ ersamullnng des Basischen Städteverbandes

des Badischen Städtebundes hielt Dr .
!{ } nter eine bemerkenswerte Rede znm neuen
'Nllan ^gcsctz, in der er u . a . auch aus die Aus¬

artungen des Entwurfs aus Karlsruhe zu

Drechen kam und eindeutig feststellte . Sah auf

Ir -iNid öer gegenwärtigen Finanzlage der

Städte eine Turchführuug dieses Gesetzes ein
brecht und für die gemeindlichen Finanzen
"» tragbar sei . Im einzelnen führte er u . a . aus :

Die Städte werden schon heute nicht umhin
' " Uten , die Tarife für Gas , Elektrizität usw .
? " erhöhen , einzelne werden die Um -

t! c hinaussetzen müssen . Und nun

Quinte die Reaiernna mit einer Aendernug des

Verteilungsschlüssels . Die Regiernug will den
Labten 5 350 000 .41 nehmen , die der Staat in

j
'
.' tiem Bndnet einstellt uud er will ihnen da -

>lr einen nicht ganz so hohen Betrag aus

steuern geben , die den Gemeinden an .
1ö b für s i ch schon z n st e h e n . die aber

!" >r als Gelegenheitssteneri : anzusprechen
deren Erfolg durchaus unsicher wäre . Das

eoe«te einen Angriff auf die Grund -

o? fi.e der städtische u Haushalt e . Die

Legierung benntze heute die Gesetzgebung , um
W zu sanieren , ohne auf die Gemeinden die
Men gebührende Rücksicht zu nehmen . Was
v:} Staat den Gemeinden geben wolle , sei mehr

^ zweifelhafter Natur uud nicht geeignet , den

Ausfall zu ersetzen . So haben z . B . die klei -
Gemeinden von der Tchnlaelderhölmug

!Ws . Die Bkineralwassersteiier mit 1 .4 Mil -

Ale » soll in einen Fond fliehen , den der

^«lnister des Innern verwaltet nnd aus dem
den Gemeinden bestimmte Beträge gebe ,

'»weit er sie dafür würdig hält . Die Aende -
!?ug des Verteilungsschlüssels sür die Ge -

>?udesondersteuer sei Gleichfalls ein zweischnei -
Scbwert . Die Ertragssteuer der freien

? eruse , die 500 000 M einbringen solle , werde
ans die einzelnen Gemeinden ganz verschie¬

den auswirken . Die Kopssteuer bringe schwere

^ >ale Bedenken , sie werde aber von den Ge -

finden angenommen werden müssen , denn
°tc' e könnten ohne diese Steuer nicht auskom -
TOt. Irgend welche Notwendigkeiten läaen

den Staat , so rigoros gegenüber den Ge -

finden vorzugehen , wie es in dem neuen
' " Nanzgesetz zum Ausdruck komme , nicht vor .

Aus Beruf und Familie .
Sei » 80. Lebensjahr vollendet heute ln

Ästiger Frische Herr Privatier Franz Herr
»us Breisach , wohnhaft in Karlsruhe . bei sei -
S,

e
.m Schwiegersohn Obergerichtsvollzieher
ler . Wir gratulieren .

fi « Ü6crnc Hochzeit . Das Ehepaar Julius
? ° h n e r , Maschinenschlosser , Karl -Frieörich -

j
' ta 6e 16 , konnte gestern seine silberne Hochzeit
^ Nchen. Wir wünschen unseren langjährigen
^ ern . die gegenwärtig durch Arbeitslosigkeit
-verschuldet in Not geraten sind , daß ihnen aul
« rem weiteren Weg ein freundlicheres Geschick
schieden sein möge .

t,
^ schästsjubilänm . Das bekannte Zigarren -

Fr . Tisch . Bahnhofstr . 1 , begeht hente sein

^ "'^ riges Geschästsjubilänm . Ans kleinen An -

in 5en ^ erau § genießt das Geschäft besten Ruf
der Zigarrenbranche .

Bollversammlung
der Aad . Landwirtschattstammer .

Badische Landwirtschaftskammer hält
ßti 36. Vollversammlung , die ursprünglich sür

f5 . und 16. April angesetzt war , nunmehr
^ dgültig am 25 . und 26 . April in Karlsruhe

d? PleuarsitzungSsaale des Landtags ab . Auf
^ Tagesordnung stehen außer den Regularien
gerate über „Die Badische Berussgenossen -

itftofl«
utll > "^ c Berschuldung der Landwirt -

^er „Vadener Heimattag"
in den Volksschulen

den großen „Badener Heimattag, " daS
Welttreffen der Badener , das bekanntlich vom

bis 14 . Juli d . I . in Karlsruhe stattfindet ,
ltaJ n weitesten Kreisen der Bevölkerung nach -

fer ^ bekannt zu machen , um vorab auch UN-

^ . Jugend aus die wertvollen Heimat - und

5
" « ägiiter hinzuweisen und sie von der Be -

^ ÖcS Heimattages in seinen kulturellen
, wirtschaftlichen Auswirkungen zu über -

l>i? sich das Stadtschulamt entschlossen ,
p . Schlußfeiern an den Volksschulen unter die

Rh * c "Heimat " zu stellen . Zu diesem Zwecke
»vn verschiedene Maßnahmen in Aussicht ge -
c «unen , eine Sammlung von vorzüglichen
. eitnatgedichten wird den Schulkindern in neuer

Nwmmenstellung die Schönheiten und Eigen -

u„ ! des badischen Landes durch den Mund

in »
r bekanntesten Dichter und Schriftsteller

^ .eindrucksvoller Form vor Augen führen , und
" »erdem wird die Lehrerschaft durch entspre¬

chende Vorträge und Unterweisungen die Schul -
jugeud aus den Gedanken des „Badener Hei -
mattages " vorbereiten . Darüber hinaus sind
die Schulkinder auch aufgefordert worden , von
ihren Verwandten und Bekannten im Auslande
Adressen zu vermitteln , damit möglichst viele
badische Landsleute von der Geschäftsstelle des
„Badener Heimattages " noch rechtzeitig zum
Welttreffen der Badener eingeladen werden
können . Es wäre sehr zu wünschen , daß dieses
vorbildliche Beispiel des Stadtschulamtes der
Landeshauptstadt nicht nur im Kreis Karlsruhe ,
sondern auch im ganzen Lande Nachahmung
fände .

BerkekrSunfälle .
Ein verh . 53 Fahre alter Metzger wurde am

Montag vorm . auf der Kreuzung Kriegs - nnd
Leopoldstraße , als er aus einem Fahrrad vor -
schriftsmäßig in die Leopoldstrabe einbiegen
wollte , von einem Personenkraftwagen erfaßt
nnd zu Boden geschleudert . Er trug Ver -
letzungeu an der linken Körperseite davon .

An einem Lieferkrastwagen der Reichspost
brach am Montag abend während der Fahrt
dnrch die Kronenstraße die Vorderachse . Der
Wagen mußte abgeschleppt werden .

Ii , der Riefstahlstraße wurde ein Kriegs -
invalide in seinem Krankenfahrstuhl von einem
Einspänuersuhrwerk im Ueberliolen angesah -
reit . Es entstand nur leichter Sachschaden .

Am Dienstag vormittag ereignete sich in der
Herrenstraße vor dem Gebäude der Reichsbank
ein Zusammenstoß zwischen einem Kraft -
dreirad uud einem Lastkraftwagen .
Der Führer des Kraftdreirads , ein verh . Ober -

Wachtmeister bei der LandeöversicherungSanstalt

hier , war eben zum Seitenwechsel nach links
abgebogen , als er von dem Lastkraftwagen er -

faßt wurde . Er trug einen komplizierten
Unterfchenkelbruch davon und mußte
ins Städt . Krankenhaus eingeliefert werden .
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

*
Unfälle . Ein 18 Jahre alter Rangierer erlitt

am Sonntag nachmittag beim Fußballspiel auf
dem Südstadtsportplatz einen doppelten Knöchel -
brnch . — Eine 70 JaHre alte Witwe in der
Marienstraße kam in ihrem Schlafzimmer so
unglücklich zu Fall , daß sie einen Oberschenkel -
bruch davontrug . — Eine ledige Hausangestellte
verunglückte beim Fensterputzen dadurch , daß
sich ein Rolladen löste und sie auf den Kopf
traf . Sie erlitt eine leichte Gehirnerschütte -

ntng .
Ein liebevoller <? olw

Der 22 Jahre alte Sohn eines Handwerks -
meisterS hat sich wegen Körperverletzung zu
verantworten , weil er seinen 59 Jahre alten
Vater mit Fußtritten und Fäustschlägen miß -
handelt nnd ihn außerdem in den Finger ge -

bissen hat .
*

Unterschlagung . Ein von der Kriminalpoli -
zei in Lippstadt wegen Unterschlagung eines
Kraftwagens gesuchter Kaufmann wurde hier
festgenommen und ins Bezirksgefängnis ein -
geliefert . Der Wagen wurde sichergestellt .

Tierquälerei . Ein Händler aus Rastatt ge-
langt zur Anzeige , weil er sein P ' erd in der
Stein -

'
und Adlerstraße hier mit der Peitsche

roh mißhandelte .

Tödlich verunglückt.
Ein Karlsruher auf der Landstraße von einem Lastwagen tödlich überfahren

Ans der Albtalstraße wurde gestern vor -

mittag Karl Eberhardt vom AutoHans

Eberhardt in Karlsruhe durch einen Lastwagen

tödlich überfahren . Der Tote wurde tu

die Leichenhalle nach Ettlingen zur Sezierung

verbracht . Untersuchung ist noch im Gange .

Wie wir erfahren , unternahm der Ver -

unglückte mit einem neuen Wagen eine Probe -

fahrt , die ihn ins Albtal führte . Kurz nach
Fischweier ließ Herr Karl Eberhardt ^ seinen

Wagen anhalten und begab sich auf die Straße .

Im gleichen Augenblick fuhr ein aus der Rich¬

tung Marxzell kommendes LanaHolz -Lastanto
mit einem Anhänger an dem haltenden Kraft -

wagen vorüber . Herr Eberhardt , der sich so

zwischen seinem W a g en und dem
vor überfahren den Langholzanto

befand , muß offenbar den Anhänger des Last -
autos nicht bemerkt haben , so daß er von die -
sem erfaßt und getötet wurde . Die Polizei von
Ettlingen erschien mit einem Vertreter der
Staatsanwaltschaft von Karlsruhe au der Uu -
glücksstelle , um den Tatbestand festzustellen .
Karl Eberhardt war Mitglied des Badischeu
Automobilklubs und eini >S seiner sportlich
tätigsten und eifrigsten Mitglieder . Durch sei -

. neu jähen Tod wird der Karlsruher Auto -
mobilsport empfindlich getroffen . Herr Eber¬
hardt erfreute sich in weiten Kreisen großer
Beliebtheit und sein tragisches Hinscheiden
wird allseits aufs tiefste bedauert werden .

Llnaufgeklärte Meialldiebstähle.
Die Rolle des großen Llnbetann 'en

in einer Verhandlung vor dem Karlsruher Schöffengericht .

Wenn man so will , war es eine Arbeitslosen -

tragödie , die am Dienstag vor dem Schössen -

gericht in Karlsruhe verhandelt wurde . Unter
der Anklage des schweren gemeinschaftlichen
Diebstahls standen die beiden arbeitslosen Tag -

löhner Valentin N . und Albert B . aus Mühl -

bürg . Aus der Metallhütte von Dr . Dannen -

berg waren Ende Januar dieses Jahres grö -

ßere Mengen Zinn im Werte von etwa 760 Mk .
gestohlen worden . Es wurde lediglich eine Fuß -

spur unter dem offenen Fenster des Metallma -

gazins gesunden , weitere zuverlässige Anhalts -

punkte waren nicht zu finden . Einige Tage
darauf traf ein hiesiger Kriminalbeamter den

Angeklagten N ., den er ohnehin schon im Ver -

dacht hatte , mit einem verdächtigen Paket unter
dem Arm auf der Straße an . Er hielt thn un
und untersuchte das Paket , das in der Tat

mehrere Kilogramm Zinn enthielt . Um sich zu
entlasten , tischte dann N . das altbekannte Mär -

chen vom großen Unbekannten auf . Er will
beim Suchen nach Altmetall auf dem Schuttab -

ladeplatz hinter Knielingen von einem ihm nicht
bekannten Mann , der auch feinen Namen nicht
nannte , angesprochen worden sein und dieser
habe ihm denn auch das in Frage stehende Zinn
zum Kaus angeboten . Er habe zunächst eine
kleinere Menge genommen und auch tu Karls -

ruhe an einen Klempnermeister veräußert .
Einige Tage später will er dann eine größere
Menge des gleichen wertvollen Zinns erwor -

ben haben , auch bei diesem zweiten Kaus will er

nichts über den Namen des Verkäufers und die

Herkunft des Zinns erfahren haben . Das
Zinn — allerdings nicht die ganze gestohlene
Menge — wurde denn auch in der Woh -

nung des Angeklagten Valentin N . gesunden u .
beschlagnahmt . — Der zweite Angeklagte B . ist
nur deshalb in den Verdacht des Diebstahls ge -

kommen , weil er ein intimer Freund des An -

geklagten N . ist und im Herbst des vergangenen
Jahres in der Dannenbergschen Metallhütte ge¬
arbeitet hat , also mit den örtlichen Verhältnissen
sehr wohl vertraut ist . Außerdem entspricht die
aufgefundene Fußspur ungefähr seinem Fußab -
druck . — Die eingehende Zeugenvernehmung
vermochte in das Dunkel der Existenz des gro -

ßen Unbekannten kein Licht zu bringen , ebenso -

wenig wurden schlüssige Beweise für einen ge -

meinsamen Einbruch der beiden Angeklagten er -

bracht . — Das Urteil , das von Amtsgerichts -

direktor Dr . Müller verkündet wurde , belegte
denn auch nur den Angeklagten N . wegen Heh -

lerei mit einer Gefängnisstrafe von drei Mo -

naten ; ein Monat der Untersuchungshaft wird
in Anrechnung gebracht . In der Urteilsbegrün -

duug wurde betont , daß die beiden Angeklagten
des gemeinsamen Diebstahls dringend verdäch -

tig seien , daß aber ein schlüssiger Beweis in die -

ser Hinsicht nicht zu erbringen gewesen sei .

Bestätigung des Todesurteils
gegen den Kronauer Mörder

durch das Reichsgericht .

Am v. Januar ds . IS . hat bekanntlich das
Schwurgericht Karlsruhe den Schiffer
R i n d e l wegen Mordes zum Tode und zu
lebenslänglichem Verlust der bürgert . Ehren -
rechte verurteilt . Der Verurteilte hatte gegen
dieses Urteil Revision eingelegt . DaS
Reichsgericht Leipzig hat die Revi -
s i o tt am 8 . April verworsen und damit
das Todesurteil bestätigt . Der von
Binde ! begangene Mord ist in Kronau bei
Bruchsal am Sylvcster - Abcnd 1928 geschehen .
Bindel hatte seine 17jährige Geliebte Antonie
Staffen ins Wasser gestoßen nnd sie ertränkt .
Bindel hatte dann vor dem Untersuchungsrichter
ein Geständnis dahin abgelegt , daß er seine
schwangere Geliebte getötet habe , um sie los zu
werden , den « er habe befürchten müssen , daß
sonst sein Verhältnis zu einer reichen Kauf -
mannstochter , die er zu ehelichen gedachte , in
die Brüche gehen würde . Dieses Geständnis
hat aber dann der Angeklagte in der Hanpt -
sache widerrufen . Festgestellt konnte werden ,
daß außer der getöteten Staffen noch ein wei -
teres Mädchen von dem Angeklagte « schwanger
war , sowie daß er am Sylvesterabend , also un -
mittelbar nach der Tat » an einer Snloesterkcier
teilnahm und dort ein Wesen zur Schau 5r « g,
als wäre nicht das Geringste vorgefallen .

Grundsätzliches
über Kommunalwahlen .

Vortragsabend in der Deutschen Volkspartei .

Die Ortsgruppe d ? r Deutsche » Volkspartei
veranstaltet gegenwärtig im Hinblick auf die
kommenden Kommunalwa -hlen allmonatlich
« inen Vortragsabend znr Aufklärung ihrer
Anhänger uud Mitglieder . Den Auftakt hierzu
bildete eilt Vortrag , deu Stadtrat K ll ukel
am Montag abend im gutbesetzten Saale des
.Krokodil

" hielt . Das Thema lautete : „Wesen ,
Aufgaben und Pflichten der G c --
m e i n d e o r g a n e "

. In seinen Begrüßnngs -
Worten wies der stellvertretende Vorsitzende der
Ortsgruppe , Dr . P e i t g e n , daraus hin , welch
großes Interesse diese Materie in weiten Kreisen
der Einwohnerschaft verdiene , und betonte ins -
besondere das Ziel oer volksparteiltchen Frak¬
tion , auch im Karlsruher Stadtparlament den
Zusammenschluß der bürgerlichen Parteigruppen
zu erstreben .

In einem eiustündigen Referat führte sodann
der Redner , Stadtrat Küukel u . a . fo .gendeS
auS : Das Badi >che Volk hat durch de » Landtag
vom S . Oktober 1921 das Gesetz der Bad . Ge -
meindeorduung beschlossen . Gemäß diesem Ge -
setz haben die Gemeinden als Körperschaften tes
öffentlichen Rechts zu gelten . Aufgabe
der Gemeinde ist die Pflege des geistigen , sitt -
lichcn , körperlichen und wirtschaftlichen Wohles
der Einwohner und deren Erziehung zur Ge -
meinschaft des Volkes . Vorweg ist zu ' agen ,
daß ihr A u s g a h e n k r e i S gegenüber i-er
Vorkriegszeit ganz wesentlich erweitert
worden ist.

Die Gemeinden werden eingeteilt in : a )
Kleine Gemeinden mit höchstens 200 Einwoh -
nern . b ) Mittlere Gemeinden : d . s . kleinere
Stadt - und Landgemeinden mit mehr als 200
bis höchstens 4000 Einwohnern , c ) Große Ge¬
meinden : d. s. mittlere Stadt - und Landge -
meinden mit mehr als 4000 bis höchstens 15 000
Einwohnern . 6 ) Städte ( im Sinne dieses Ge¬
setzes ) d . s. Gemeinden mit mehr als 15 000 Ein -
wohnern . Die Gemeinden verwalten ihre An -
gelegenheiten selbst n . können zu diesem Zweck
örtliche Satzungen , die sogenannten Ge -
meindesatzungeu erlassen . Natürlich dürfen
diese den allgemein geltenden Gesetzen nicht
widersprechen und auch nicht gegen Sinn uud
Absicht von Reichs - und Landesgesetzen ver -
stoßen , was immerhin eine Sicherheit gegen po -
Mische Willkürherrschast bedeutet .

Zu den Aufgaben der Gemeinde gehören die -
jenigen Zweige polizeilicher Tätigkeit ,
deren Aufgabe es ist , die Gemeininteressen der
örtlichen Gemeinschaft zu befriedigen , insbefon -
dere die örtliche Verwaltung des GefundheitS -
wefens , der Straßen , der Märkte , des Gewerbes ,
des Armenwesens , des Wohnungs - und Bau -
wesens , des Feuerschutzwesens , der Gemar -
knngsverhältnisse , die örtliche Fürsorge für
Reinlichkeit und Sittlichkeit , sowie die Regelung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit inner -
halb der Gemarkung . In diesem Umfang be-
sitzen die Gemeinden auch das Recht zur Aus -
Übung polizeilicher Gewalt in Gestalt der Orts -
Polizei , deren persönliche und sachliche Kosten
ihnen auch zur Last fallen Diese ganze Tätig -
keit nntersteht einem Anffichtsrecht des Staa -
tes, ' jedoch ist diese Aufsicht keine willkürliche ,
sondern hat nach Maßgabe der Gesetze zu er -
folgen . Die Aufsichtsbehörde ist für die Ge -
meinde das Bezirksamt , für die Stadt der
L a n d e s k o m m i s s ä r .

Hinsichtlich des organisatorischen Aufbaues der
Gemeinde — und zwar insbesondere unserer
Stadt Karlsruhe — haben als wesentliche
Körperschaften zu gelten : der Stadtrat und der
Bürgerausschuß . Der Stadtrat setzt sich aus
24 ehrenamtlich tätigen Stadträten zusammen ,
hat zum Vorsitzenden den Oberbürgermeister ,
dann drei Bürgermeister und einen Vertrags -
berechtigten Stadtrechtsrat zur Seite . Der
BürgerauSschuß besteht aus 84 Stadtver -
ordneten , zu welchen noch der Stadtrat hinzu -
kommt . Er wählt aus seiner Mitte den Stadt -

verordnetenvorstand mit dem Obmann . Dieses
Gremium hat als Mittler zwischen Stadtrat
uud Bezirksamt zu gelten . Der Bürgerausschuß
ist infolge seiner zahlenmäßigen Ausgestaltung
zwar ein schwersälliger Apparat , doch kann er

sich eine ganz wesentliche und einflußreiche
Bedeutung schaffen . Wohl hat er keine Jni -

tiative und kann nur den Befchlüßen des Stadt -

rats zustimmen oder solche ablehnen . Leider

sind die Ausschüsse heute in ein vollkommen fal -

sches Fahrwasser geraten , indem sie der Ansicht
sind , „Parlament " zu sein und mit entspre -

chenden Parlamentsgebräuchen operieren zu
können . Wohl die wichtigste Tätigkeit des B .-Sl.

besteht iu der richtige « Ausübung des Kontroll -

rechts , dessen Organ die von der Verwaltung
völlig unabhängige R e ch n u u g s a b h ö r ist.

fiier erblickte der Redner einen großen Feh -

ler , der darin besteht , daß sich der B .-A . bezw .

die von ihm zu diesem Zweck eingesetzte Rech -

nungSkommission darauf beschränke , schon ab -

geschlossene Rechnungen zu revidieren , um dann

bereits gemachte Ausgaben zu kri -

tisieren . Viel mehr müßte dieses Kon »

t r o l l r e ch t bei den laufenden G e ? * ä f «

t c n ausgeübt werden : denn nur dann ist die
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Möglichkeit gegeben , wirksame Spar maß -
nahmen zu treffen , wenn entsprechende An -
Weisungen zurückgehalten werden können .

Wichtige Orgaue , in denen weiterhin die
B .-Zl.- Mitglieder ihren Einsluh geltend machen
können , sind die Ausschüsse und K o m m i s -
sionen , unter denen beratende und beschlie -
ßende zu unterscheiden sind .

Ter Stadtverordnete selbst schließlich
sollte sich in seiner Einstellung nicht lediglich als
Vertreter seiner Partei fühlen , sondern das
Wohl der Allgemeinheit im Auge
**

Die verantwortlichste Aufgabe der städtischen
Körperschaften dürfte wohl der A u s g l e i 6)
des Boranschlags sein . Zu diesem Punkte
schaltete der Redner ein , dah sich gerade die
volksparteiliche Fraktion mit ganz besonderer
Sorgfalt der Beratung des Boranschlags
widme . Bor kurzem sei in sechstägiger Be -
ratuna das Budget der Stadt Karlsruhe
bis ins Kleinste beleuchtet und kritisiert worden .
Der Boranschlag wird aufgestellt nach dem sog .
„Bruttoprinzip " und gliedert sich in den
ordentlichen Etat : das sind die laufenden
Ausgaben , deren Deckung dnrch Steuern zu er -
folgen hat,' und in den anßerordeut -
lichen Etat , dessen Deckung durch Umlagen
erfolgt .

Der Aufgabekreis der Gemeinden ist nach dem
Kriege ganz bedeutend gewachsen, wobei nur
das Fürsorgewesen hervorgehoben sei . Keines -
wegs entspricht jedoch diesem gewachsenen
Aufgabekreis das Steigen der Mittel ,
was vielfach verkannt wird .

Zum Schluß sei kurz noch ein Gebiet berührt ,
das vielfacher Kritik begegnet . Das ist die
wirtschaftliche Betätigung der Ge-
meinde . Hier bewegen sich die Gemeinden fast
ohne Ausnahme teilweise auf Fremdgebieten .
Viele solcher Gemeindebetriebe stehen der Pri °>
vatwirtschast gegenüber in K o n k u r -
r e n z und sind in diesen Fällen schärfstens zu
bekämpfen . Zu bejahen sind lediglich die Be -
triebe , die als lebensnotwendig anzusprechen
sind, wie : Gas , Wasser , Elektrizität und Ber -
kehr .

Die Gemeinde , diese große Stütz « der
Wirtschaft aus gesunder Basis zu erhalten ,
ist oberste Pflicht : denn sie kommt dem Bürger
in allen seinen Berufsständen in gleicher Weise
zugute . Das Leitmotiv aber muß dabei sein :

„Keine Ausgabe ohne Deckung !"
Anschließend an das sehr aufschlußreiche Re-

ferat fand eine kurze Diskussion statt .

Diebstähle .
In der Nacht zum Sonntag brach ein un -

bekannter Täter in das Klubhaus des Arbeiter -
sportvereius Rüppurr ein . Nachdem es ihm
mißlungen war . die Türen des Klubhauses mit
einem Bandeisen aulzubrechen , hatte er einen
Fensterladen aufgebrochen und ' war durchs
Fenster eingestiegen . Er entwendete nicW ,
sondern hinterließ zwei Flaschen Bier , die ^ r
in den dort befindlichen Eisschrauk stellte . Das
Bier hatte er im Klubhaus des Fußballvereins
Südstadt gestohlen .

Einem städtischen Arbeiter wurde im Hose
einer Wirtschaft in der Kreuzstraße ein Gritz -
uer -Fahrrad gestohlen . Der Täter hinterließ
ein altes Brennaborrad , das vermutlich eben-
salls gestohlen war . — Ein weiteres Fahrrad
wurde in der Ludwig -Wilhelmstraße ausgesun -
den : auch dieses dürfte irgendwo gestohlen mtt »
den sein . — Einem Drechslerlehrling wurde sein
Fahrrad in der Durlacherstraße entwendet ,
einem Schreinerlehrling ein Herrenfahrrad aus
dem Keller der Gewerbeschule in Durlach .

Mitteilungen des Bad . Londestbeaters
Am Sonntag , 13. Aprll , geht Rossinis Oper

„Angelina " in der Bearbeitung des Münchener
Kapellmeisters Hugo Röhr nach den jüngst in
Darmstadt und Zürich erfolgten außergewöhn -
li cheindrucksvollen Aufführungen zum ersten -
ma ! auch hier in Szene . — Als nächste Klassiker-
Ausführung wird nach mehr als zehnjähriger
Pause Shakespeares Tragödie „Othello " für
Samstag . IS . April , neu einstudiert .

Neue » vom ? tim .
„Die » eue » Herr «« " in de» Kammer -Lichtsvfclen .

Es Ut eigentlich amüsant , dah diese Satire aus das
Parlament und manchen Parlamentarier ausgerechnet

in Frankreich , den, Herstellungslands verboten wurde ,
wahrend sie bei uns mit all ihren hübschen, graziösen ,
b>ldwirksamen . gut geschehenen Einfällen das Ergvben
eines v. t . Publikums bilden kann . Es Handel ! sich
nur darum , daß der Obermonteur ixr Großen Over
vlötzUch Abgeordneter und ein paar Tage darauf Ar -
beitsminister wird . Das trifst sich für ihn deshalb be¬
sonders gut , weil er inzwtschcn ein Verhältnis mit
einer kleinen Balletteuse angefangen hat , die er nun
schnell zur ersten Solotänzertn macheu kann . Schade ,
dab der Kührer der Gegenpartei , der Lvas de Mon -
toire , auch in die Tänzerin verliebt ist i 'ld deshalb
schleunigst für den Sturz seines Nebenbuhlers sorgt .
Glücklich die Kührung der Tchauw 'eler , uuter denen
Gaby Mörla « , Henry Roussel und Albert Prejean in
erster Linie zu nennen sind. Ein Mittelding zwischen
Kammersviel und Ausstattungsstück . Em Film , bei
dem Sujet , Spiel und dramaturgische Ausarbeitung
selten gut zusammenklingen .

Veranstaltungen .
Ausführung der Matthäus -Passui » . Den Wünschen

und Bedürfnissen weitester Kreise der Karlsruher Ein -
wobnerschaft und der Bevölkerung unserer Nachbar -
orte entsprechend , wird auch in diesem Jahre am Kar -

freitag , den 18 . April , die grobe Matthäus -Passion von
Johann Sebastian Bach in der Festkalle , u Karlsruhe
zur Aufführung gebracht. D '.e Karlsruher Chor -

Vereinigung bat es übernommen , zusammen mit dem
verstärkten Orchester des Badischen Landesthoaters und
mehreren hiesigen und auswärtigen Solisten , das ge-

wältige und unvergängliche Werk wiederzugeben und
den Besuchern der Aufführung damit erhebende Sinn -
den zu bereiten . Die muslkal -ische Leitung liegt in den
Händen des Kavellmeifters Dr . Heinz K n ö l l , Di -
rigent der Karlsruher CSorvereinrgung . Als Solisten
wurden Kammersänger Franz Schuster «Jesus ) .
Kammersänger Wilhelm Nentwig (Evangelist ) , sei¬
ner Kammersängerin Malie F a n z , Kammersängerin
Magda Strack . Opernsänger Adols Schövflin .
Konzertorganist Wilhelm K rauh von der Badischen
Hochschule für Musik (Orgel ) und Professor Max
Seissert , Berlin (Cembalo ) gewonnen . Ausserdem
wird ein Knabenchor der Nebenius - und Uhlandschule
mitwirken . Wie aus der Anzeige unieres heutigen
Blattes hervorgeht , sind Eintrittskarten bei der Aus -
kunstsstelle II des Berkehrsvereins und den Mit -
sikalienhanidlungen Friv Müller und Fran , Tafel m
erhalten .

Protesta « te» vertrag und Konkordat . Da die Kämpfe
irin das Totationsgesev zweifellos einen Auftakt zu den
Konkordats Verhandlungen darstellen , ist eS erforderlich ,
» ab sich die evangelische Oeffentlichkeit in Baden bei -

zeiten grundsätzlich mit frtefer Frage beschäftigt . Ein
hervorragender Sachverständiger , Prof . Dr . Lter »
mann aus Erlangen wird am Donnerstag ,
den 1« . April , abends 8 Uhr , im Rathaussaale über
das obige Thema sprechen . Pros . Liermann ist mit dm
baluschen Verhältnissen ivobl vertraut . Er war Rechts -
anwalt und Privatdozent in Frecburg . gehörte dem
Berwaltungsgericht der badischm Landeskirche an und
wurde vor einiger Zeit als ordentlicher Prosessor des
öffentlichen Rechts nach Erlangen berufen . Er hat in
Wort und Schrift sich eingehend mit der Konkordats «

frage und der Rechtsla » .' der evangelischen Kirche be -
schäftigt . Der Vortrag wird vom Evang Bolksdienst
veranstaltet , trägt aber keinerlei parteipolitischen oder
propagandistischen Charakter , solUx-rn soll lediglich der
sachlichen Orientierung der evang . Kr eise
dienen . D -ies« Nnd herzlich m der Veranstaltung ein¬

geladen .

Was unsere ßeserwifjen wollen .

@. H. Sie müssen daS GleichstellungKseld von dem
Vormund Ihrer Schwester verlangen und nötigenkallS
gerichtlich einklagen . Sodann können Sie den Pacht -

zins aus den Aeckern für Ihre Forderung pfänden .

L . B . I« K . Sie haben an den betreffenden Licht-
spielbcsitzer überhaupt keinerlei Forderungen . Wenn
Sie Ansprüche stellen wollten oder wollen , dann müssen
Sie eine Vereinbarnng mit dem Lichtsvieltbeaterbesitzer
treffen Im übrigen ist es uns nicht recht klar , wie
Sie sich das beziiglich Ihrer Rezensionen gedacht haben .

TdgevmiMger.
Äiu bei Aufgab « von Anzeigen aratls .

Mittwoch , den 9 . April 1980.

Bad . Landesthe - ter : 15— 17 « Uhr : Geschlossene Vor¬
stellung : . Das Kätchen von Heilbronn ". 20 —22%
Uhr : . Der Waffenschmied ".

Colostrum : 20 Uhr : D «r große Lachschlager „Der dop-
pelte Erich".

Bad . Lichtspiele «Koiizerthaosi : 20.50 Uhr : Spreng¬
bagger 1010.

Reftdenz -Ltchtsviele : Simba , der König d>.'r Tiere .
Union -Theater : Madame im Schlafwagen .
Kammer -Lichtsvicle : Die neuen Herren . Be :vrogramm .
Schauburg : The Ginging Fool (Der singende Narr ) .
Kaffee Roederer , das stimmungsvolle Abendlokal .
Restaurant ^Jnm Elefanten ": Die Orfginal -Lwsiiaer .

illl

Der Waffenschmied von Worms . —
Hans Stabinger , ein weitberühmter Waffen-

schmied und Tierarzt , kann die Ritter gar nicht
leiden , nachdem ihm einst sein Weib mit einem
auf und davon xing . Um sein Töchterchen Marie
vor den Nachstellungen des Grafen von Liebenau
zu behüten , betraut er seinen Gesellen Georg
mit der Ueberwachung seines Hauses , weil er
selbst es als „Tierarzt " einige Zeit verlasse»
und außerdem auch Borbereitungen für sein
Löjähriges Meisterjubiläum treffen mutz . Der
Gute ahnt ja nicht , baß sein Geselle der Knappe
des Grafen und dieser selbst als Konrad in sei»
nem Dienst steht . Um Marie zu prüfen , ob sie
sich durch äußeren Glanz blenden lasse , wirbt
Konrad als Graf Liebenau um sie . Mari « be-<
steht die Probe . — Bei einer innigen Liebes-
szene werden die beiden von Jrmentraut , Ma -
riens Erzieherin , überrascht. Mit einem Kuß
wird ihr Schweigen erkauft . Dafür schlügt jedoch
der hinzukommende Georg Lärm und ruft den
Meister herbei . Dessen Gepolter wird durch den
schwäbischen Ritter Adolf von Adelhos unter -
brochen. • Ihn schickt das Fräulein von Katzen-
stein, des Grafen Braut , die erkundet hat , daß
ihr Bräutigam hinter des Waffenschmieds Töch -
terchen her ist und sie in Verkleidung zu ge-
Winnen trachtet. Marie müsse ülso schleunigst in
Sicherheit , d . h. unter die Haube gebracht, d. h.
mit dem Gesellen Konrad verheiratet werden .
Meister Waffenschmied aber will sich aus der-
gleichen nicht einlassen, gibt Konrad den Lauf»

Komische Oper von Albert Lortzing.
pah und weist dem Ritter Adolf unwirsch die
Tür . Hingegen wäre ihm Georg als Schwieger --
söhn recht , der sich indessen weigert und dabei
beharrt , trotzdem der Ritter Adolf mit der neuen
Forderung wiederkehrt , Georg habe Mariens
Mann zu werden . — Beständig irregeführt , stellt
er bald danach daS ebenso kategorische Verlan¬
gen. daß diese Heirat unterbleibe . Da stürzt
Jrmentraut mit der Schreckensbotschaft herein ,
Mari « sei soeben überfallen und geraubt wor-
den. Doch schon erscheint die Entsührte mit Kon-
rad , der sie gerettet hat . Dem Alten wird die
Geschichte zu toll. Er beschließt : entweder das
Mädchen heiratet Georg oder geht ins Kloster.
Doch die beiden widersetzen sich dem Machtwort
des erbosten Alten . — Der hält dafür , daß die
sonderbare Entführungsgeschichte denn doch noch
der Aufklärung bedürfe , und versammelt die
Nachbarschaft. Ritter Adols kommt auch hinzu ,
durchschaut das ganze Spiel und würde alles
verraten , wenn Konrad ihn nicht im letzten
Augenblick noch gewönne . Gegen des alten Sta -
Singer Eigensinn muß nun ein letztes Mittel
versucht werden . Man meldet , der Graf v . Lie-
benau ziehe mit vielen Mannen gegen Stadt und
Haus heran . Ter Magistrat befiehlt daher im
öffentlichen Interesse der Stadt dem Meister ,
dem ungebärdigen Edelmann die Tochter nicht
länger zu verweigern . Und so wird endlich doch
Konrad der Schwiegersohn des Waffenschmieds.

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bon Nordeuropa bis nach Spanien erstreckt
sich jetzt ein breiter Rücken hohen Druckes , der
seit gestern noch verstärkt ist und für uns Fort -
dauer der trockenen Witterung in Aussicht
stellt.

Wetteranssichten für Mittwoch, den S . April :
Meist heiter , trocken und tagsüber warm bei
schwacher Luftbewegung .

Wetterdienst des frankfurter llniverfitats-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsausstchteu für Donnerstag : Zeit -

weise Bewölkung , warm .

Badische Meldungen.
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Rhein -Wasserstände, morgens 6 ttit .
Basel . 8. April : 46 cm : 7. Steril : 66 cm .
Waldshut , 8 . Steril : 239 cm : 7. April : 264 c« .
Schufterinsel , 8. April : 108 cm : 7. April : 143 cm.
Kehl . 8. Steril : 251 cm : 7. April : 27S cm . .
Maxau , 8. Steril : 432 cm : 7. Steril : 460 cm

12 Uhr : 453 cm , abendö 6 Uhr : 447 cm .
Mannheim . 8. Avril : 347 cm : 7. Avril : 360 cm.
Caud . 8. April : 182 cm ; 7. April : 186 cm .

? Ulas fehlt zum Friihlahrsputz?
FrühjaJirsputz und Großreinemachen , früher der Schrecken aller Hausfrauen , ist heute beinahe zu®
Vergnügen geworden . Industrie und Technik haben sich vereinigt , um es auch hierin den Frauen
so bequem wie möglich zu machen . Verschwunden ist das Klopfen der Teppiche , Betten , Polster¬
möbel usw . ; der Staubsauger verrichtet diese Arbeit , er spart nicht nur Arbeit , er schont auch die
Nerven . Moderne Waschmittel säubern auch die empfindlichsten Stoffe und Vorhänge , kein stunden¬
langes Reiben und Bürsten ist mehr notwendig . Wie spielend geschieht die Reinigung der Mö¬
bel , der Fußböden durch überall erhältliche , sehr gute Mittel . Kurzum , das Schreckgespenst des
r rühjahrsputzes hat sich verwandelt zur Freude aller Hausfrauen . Nachstehende Firmen empfehle ®
sich zum Bezug all der notwendigen Artikel , die den vielgeplagten Hausfrauen das Großreinemachen

erleichtern .

Jßas finden Sie bei

Drogerie M
. Hofhcinz Nadil .

Lulsensfrafjfe 8 Otto HirscH Telephon 447

Glänzend bewährt hat sich

Roih'$ Parhett PulzOl
reinigt leicht , mühelos und staubfrei
Parkeltboden und Linoleum !

la Parketf-u.Linoleumwichfe,Biene'
Büffelbeize, Lobabeize

Putz - u. Parkettwischtücher . Bürsten ,Blocker . Mop verschied . Fabrikate ,
Mop -Oele . Fensterleder , Schwämme ,
Möbelpolitur

CARL ROTH
DROGÜRiE Lieferung frei Haus
Tel . 6180f6181 , Herrenst . 26 23

Sfrichferiige öS - u. Lack-
FHÜBEN
Pinsel und Malutensilien

Farbenhaus Ludwig Beideck
Wilhelmstraße 4 — bei der Baumeisterstraße
Fachmännische Bedienung u . Beratung

Der

Elektrohiac -

Staubsauger
mit Hygiene -Filter

und die

El ekfrolnac -

Bohnermaschine
mit maschin . Einwachsvorrichtung

find für jede Hausfrau

unentbehrlich !
Über eine Million zufriedene Kunden

sind die beste Empfehlung !

Verlangen Sie h-ofttenlone Vor¬
führung in Ihrem Heim !

ElektroUuc

Kaiserstr . 205 G . m . b . H . Telefon 1704

BAFFVetters
Parkett - und
Linoleum - Putaöi
Bester Ersatz für Stahlspäne und ausländisches
Terpentinöl . Seit 1910 mit best .Erfolg eingeführt

Drogerie Adolf Vetter
Fernspr 859

Karl Appenzeller
Seifen - Speziailtaus
Gegr . 1825 Bürgerst .8,Tel . l753

Bekannt als beste Bezugsquelle für sämtliche
Seifen , Wasch - und Putimitiei

Zirkel 15 Karlsr nhe

leflc kluge lansfrao £&&&£££
will , verwendet zum Putzen ihrer ParUett - u .Linoleumböden

nur Fischers Ohnegleichen !
Otlo Fischer, Fidclilas - Drogerie
Haii « tr . 7i Telefon 87 Hsiwretr . « «

Oas altbekannte » •
u. bestbewährte | | SAUBiR
reinigt Parkett u . Linoleum ohne große Mühe u . Staub

Terpentinöl rein und Ersatz, Bodenwachjj
flüssig u . fest , eigenes Fabrikat , Kilo 1 .80 u 2 .5 ®

Putzwolle , Stahlspäne , Stahlwoll «
Clrlne, Loba » u. Büffeibeize

FuBbodenlacke
5%Rabatt in Einheitsrabattm. Lieferung frei Hau»
llfHl 7 BADENIA. Katserst .245 Tel -
WMW DROGERIE Jollystr. 17 lS«

Für den Frühjahrs - Hausputz empfehle ich meine
la Bodenwachse u .Putzöl
ferner Bürsten , Besen , Fensterleder ,Putztücher Seifen aller Art etc .
Karlsruher Seifenhaus Ernst Wenz
Kaiserstraße 241 Beim Kaiserplatz

Zum Osterputz
empfehle meine

Gardinen-Wäfdierei
nach Plauener Art

Dampfwa Tch anffalt Rol!
Bulach

den billigen Bodenbelag

Linoleum
Tapeten

Linkrusta
Cocos

kaufen Sie zu billigsten Preisen bei

Fritz Merkel
Tel . 2586 Kreuistr .

Reichste Auswahl in allen Farben u . Uusierv '

Größtes Lager am Platze .
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Die Gtraßburger
Münsterturmspitze.

ta« u>ar der durch nationalistische Sabo -

x .̂ ^ rsuche zerklüftete Stratzburger Gemeinde -
! w einig wie in seinem vor kurzem einhellig

r»? Prvtestbeschlnft gegen jede Beronde -

bvn Aiünsterturmspitzc . Bekanntlich haben
fische Kreise eine Bewegung anzn -

öui l n we ^ fud )t , um das Kreuz , das seit Jahr -

Hth x
Eten den Turmhelm abschließt , gelegent -

u> der Wiederherstellnngsarbeiten durch eine
».udlaule der Mutter Gottes in vergoldeter
-i^ Uäe zu ersetzen . Das ganze Elsaß , diesmal

schließlich der Assimilations -Franzosen . ist
eine solche völlige Veränderung der hi -

nichen Form des elsässischen Nationalheilig -
v n' Ä- Der Hinweis darauf , daß eiue ähnliche
" Sur bereits einmal in der zweiten Hälfte des

Irii V^ rhunderts den Turm Meister Erwins
«tum umso wtniger beweiskräftig , als ver -

,.^ uch gerade wegen technischer Unzuträglich -
>l° n diese Statue nach einigen Jahren abge -

ei»
" werden mußte und später lange an

Ein -? portal angebracht war . Die unter dem
& der vetze unterbrochenen Arbeiten an

d«! ^ ünsterlaterne wurden trotz der ablehne » -
„

" Haltung des Mraßburger Gemeinderats
Kjj?,

" umer nicht wieder aufgenommen , weil die
" lensmeinnng der Straßbnrger Selbstver -

v ^ ' Ung nach der Rechtslage höchstens beraten -

ielu rt hat . Das Straßburger Münster ist
m

®*
französisches Staatseiaentnm , außerdem
„gefchichtlickies Denkmal " eingetragen ,

^ uigemäß entscheidet in letzter Instanz der
laatsansschnß sür die geschichtlichen Denk -

>s5!er . Es besteht jedoch aller Anlaß zu der
Wartung , daß der Ausschuß sich deu Gründen

/? emeinderats nicht verschließen wird , so
j

B bie Arbeiten am Straßburaex Münstertnrm
. / " bald sein bekanntes Aussehen zurückgeben
^ den .
- ^>»r Unterhaltung des Straßburaer Mün 'ters
. »w . der Baubütte siud in erster Reihe die Ein -
«in ' ^ fr Munsterfabrik bestimmt . Die vor
s.

" ^ en ^ Biol,aten umlaufenden Gerucbie , der
i.^ ^ öfische Staat wolle diese seit mindestens
uptt Jahvhnnderten wirksame Stiftung l>e-
derGahmen , werdeu in einer Verlautbarung
^ Gesellschaft widerrufe » . Falls die eigenen'

^ >el des Münsterschatzes znr Unterhaltung
ausreichen , tst es Aufgabe der französischenSjfo■n "". ausreiwen , nt es Amgave oer trauzoiiiwei

Gerung , die außerdem erforderlicheu Be
ke bereitzustellen .

1>» ch eine kommunistische
' Geheimdruckerei .

III . Berlin . 8 . April ;
Zusammenhang mit der Polizeiaktion

j
®ett die kommunistische Zersetzungsarbcit in

1»^ Polizei und Reichswehr ist es der Abtei -
ujfi I a des Berliner Polizeipräsidiums im An -
gpfe an Sie Verhaftung des Schriftstellers
Iii. Friedrich am Dienstag gelungen , in Ber -

eine weitere kommunistische Geheimdruckcrei
b

"öuheben und ihren Letter festzunehmen . Es
> ' velt sich dabei nun schon um die vierte
. ruckerei linksradikaler Zersetzungsschriften , die
itz letzten Zeit entdeckt worden sind . Die
» ^ löschend in den Betrieb eindringenden
^ vinalbeamten sollen ein außerordentlich um -
^ reiches Material verbotener Schriften ge -
Ä^ ° en haben . In diesem Zusammenhang sind
^ ° Mte der Abteilung la auch ins Reich ent -

worden .

^lsässischer Widerstand
gegen Kestungsbauten.

TU . Stratzbura i E .. 8. April .

^ er Bau öeS kostspieligen französischen
s>mngsgiirtels an öer neuen Ostgrenze gibt

allwöchentlich Anlaß zu Streitigkeiten mit
. . . betroffene « Bevölkerung in Elsaß --Lothrin -
h

" ' Der neueste Fall betrifft öert uralten
genauer Forst , durch t »en die Festungsbauten
^ vgen wenden sollen . Das Pariser Kriegs -
^ " lstexium hatte an öie Staöt Hagenau das
suchen gerichtet , Gelände abzutreten zur Slifc
iJf von Unterständen und zu AbHolzungen in
r ett Umgebung . Der Gemeintierat der Stadt
Menau hat auf Grund der Ausschußvorschläge
JJmmmig beschlossen , die Abtretung des ange -
Herten Geländes zu verweigern Es ist aller -

nicht zweifelhaft , daß der französische
über diesen Beschluß einer elsässischen

Heinde hinweggehen wird, - doch ist die Ein -
Ewigkeit der Gemeindevertretung ein neues
,5 'chen für die grundsätzliche Ablehnung , die
h. Elsaß -Lothringen gegenüber dem Bau des

CTt Festungsgürtels besteht .

^Drei Monate Gefängnis wegen
Grates militärischer Geheimnisse.

WTB . München . 8. April ,

^ egen Verrates militärischer Geheimnisse
heuie der 35 Jahre alte Kaufmann Gu¬

stav Eckel ans München vom hiesigen Straf -
gericht zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .
Mit Rücksicht auf die Sicherheit des Staates
wurde die Verhandlung unter Ausschluß der
Öffentlichkeit geführt . Der Angeklagte hatte
sich mit der französischen Besatzungsbehörde in
Verbindung gesetzt , um unter Benutzung ge-
fälschte ? Schriftstücke von dieser Geld heraus -
zulockeu . Obwohl er deshalb bereits von einem
französischen Kriegsgericht abgeurteilt ist , sah
das Münchener Gericht die Straftat dadurch
nicht als gesühnt an , weil es sich um eine Ber -
fehluug l>andle , die nur durch ein deutsches Ge -
richt abzuurteilen wäre . Die Aburteilung durch
das französische Kriegsgericht wurde lediglich
als strafmildernd bewertet . Die von diesem
Gericht erkannte und von dem Altgeklagten ver -
büßte Strafe auf die neue Gefängnisstrafe an -
zurechnen , sah sich das Gericht nicht in der Lage .

Die deutschen Kolonien.
Aus dem Jahresbericht i>er Den fchen Kolonialgesellschaft .

Die Deutsche Kolonialgesellschaft ver -
össentlicht soeben ihren Jahresbericht
für 1029, der einen Ueberblick bietet
über den großen Umfang ihrer prak -
tischen Arbeiten . Wir veröffentlichen
im Nachfolgenden e^nen Auszug aus
dem Jahresbericht über „Die Lage in
den deutschen Kolonien ."

Für die zur Zeit unter Maudatsverivaltnng
stehenden deutschen Kolonien bedeutete das Jahr
1029 eine Zeit weiterer w i r t s ch a f t -
l i ch e r E n t w i ck l u u g auf der vou den Deut -
scheu geschaffenen Grundlage , in den afrikani -
scheu Kolonien unter zum Teil starker u . wach -

Die Berliner Gutskäufe.
Die Zeugenvernehmung im Unierfucbungsaueschuh .

# Berlin , 8. April .

» Der Untersuchungsausschuß des preußischen
Landtages veruahm am Dienstag als ersten
Zeugen zu den Gutsankäufen der Stadt Berlin
im Falle des Ritterguts Biesdorf den General -
bevollmächtigten der Gewerkschaft Hildegard .
S t e t d e l , der zugab , daß diese angebliche Berg -
werksgewerkschast überhaupt keine Gerechtsame
habe , und daß er sie, d . h . ihren Namen , für 300
Mark ausgesprochen zu dem Zweck gekaust habe ,
damit diese Gewerkschaft als Käufer des Ritter -
gutes Biesdorf auftreten könne uud nicht ein
Grundstücksspekulant im Vordergrund stände .
Steidels Gewerkschaft erwarb das Gut für ca .
5 Millionen lind verkaufte es kurz darauf für
6,5 Millionen an die Stadt Berlin weiter .
Steidel bestritt , gewußt zu haben , daß die Stadt
sich für Biesdorf interessiere . Aus der Verneh -
muttg anderer . i« ugeu ergab sich die Richtigkeit
der gestrigen Darlegung des Berichterstatters ,
daß Steidel sich sofort von der Stadtbank ein
g-Millioneii - Darlehen verschaffte , obwohl Busch

deu Ankauf zu dem teureren Bodenpreife ge -
rade damit begründet hatte , daß dafür der Stadt
der Aufpreis gestundet würde .

Oberbürgermeister Boß konnte als Zeuge
über die Tatsache der Einschaltung der Gewerk -
schaff Hildegard nichts aussagen . Den Preis -
unterschied zwischen dem Angebot der Siemens -
schen Erben uud dem späteren Vertragsabschluß
mit der Gewerkschaft führte er auf die allge -
meine Preissteigerung für in der Nähe Berlius
gelegene Grundstücke zurück . Damals habe die
Wochenendbewegung den Preisen einen starken
Auftrieb gegeben , sodaß Preissteigerungen um
mehrere hundert Prozent keine Seltenheit
waren . Auch das Bezirksamt Lichtenberg habe
zum Kauf gedrängt , weil im Osten Berlins zu
wenig Siedlungsmöglichkeiten vorhanden waren .

Nach der Aussage des Bürgermeister Dr .

Siggel vom Bezirksamt Lichtenberg wurde in
nichtöffentlicher Sitzung beschlossen , den Zeugen
Steidel vor seinen weiteren Aussagen zu
v e r e i d i g e u . Steidel ist der erste Zeuge , der
vereidigt wurde . Er blieb auch jetzt dabei , daß
er bei dem Biesdorser Geschäft mehrere hnn -
derttaufeud Mark verloren habe . Der Zeuge
stellte entschieden in Abrede von der Kanfabficht
der Stadt Berlin gehört zu haben . Anderer -
seits gab er zu , die für den Kauf erforderlichen
VA Millionen nicht besessen zu haben . Er habe
die Kauffrist nicht einhalten können u . infolge -
dessen statt der ursprünglichen 4 % Millionen
etiva 5 Millionen zahlen müssen . Einen Be -
weis für seine Behauptung konnte der Zenge
nicht antreten .

Abg . Dr . Deerburg lDtnatl . ) stelle fest , er
habe den Eindruck , daß Steide ! in Kenntnis der
Kanfabsicht Berlins den Kaufvertrag getätigt ,
aber nicht erfüllt habe und sich erst bei der Stadt
Berlin das Geld beschaffte , um die Siemens -
schen Erben befahlen zu können .

Der Zeuge W a l t ki it g , der von Herrn von
Siemens den Auftrag erhalten haben will , das
Gut Biesdorf zu verkaufen , erklärte , die Ge -
werkschaft Hildegard sei nur deshalb eiugescho -
beu worden , weil vvu Siemens und Steide !
nicht genannt sein wollten . Er gab zu . an dem
Geschäft i n s g e s a mt 3 » 0 0 0 0 Mark a n
Provisionen usw . verdient zu haben .
Stadtrat Busch habe er seit langer Zeit persön -
lich gekannt . Der Zeuge Steidel , der wäh -
rend der Vernehmung Waltkings im Saal ge -
blieben war , gab auf Befragen noch zu , im Juli
1927 einen Offenbaruugseid geleistet zu haben .
Ein halbes Jahr später erhielt er von der
Stadtbank einen Kredit von etwa S 'A Millionen
Mark . ( ! )

Der Zeuge Waltking wurde gleichfalls ver -
eidigt . Am Mitwoch soll u . a . von Siemens
vernommen werden .

Im Schlepp -Segelflugzeug quer durch Amerika .

Hawks in seinem Segelflugzeug „Eaglet ", das mit Telephon und Radio ausgestattet ist .
Der amerikanische Pilot -Hawks hat seinen Schleppsegelslug San Diego —Neuyork glücklich
beendet . Er ließ sich mit seinem Segelflugzeug „Eaglet "

, das mit einem 18 Meter langen
Stahlkabel an einem Motorflugzeug angehängt war , 457g Kilometer lang schleppen . In

19 Etappen legte er die eigenartige Reise zurück .

sender Beteiligung der Deutschen au der Er -
schließuug der Gebiete . Abgesehen non den
schweren Fehlgriffseu der neuseeländischen Man -
datsverwaltung auf Samoa , die zu heftigen Uu -
ruhen der eingeborenen Bevölkerung führten ,
ist die Periode der Mißwirtschaft uud Verwahr -

losuug längst einer planvollen Weiterentwick¬
lung der Gebiete gewichen . Jedoch macht sich
die Uebersättigung der Mandatsinhaber mit
Kolonialbesitz in einem Mangel an Verwal -
tungsbeamteu in dem französischen Mandat und
tu den Unter den Tropenkrankheiten besonders
leidenden Gebieten in einem Mangel au Aerz -
ten geltend , der zur Folge hatte , daß die Schlaf -
kraukheitsherde in Ostafrika , Kamerun u . dem
belgischen Mandatsgebiet Ruanda -llrnndi an
Ausdehnung zunahmen .

Der deutsche Anteil an der Erschließung
der afrikanischen Kolonien nimmt von Jahr zu
Jahr zu , besonders in dem sür bäuerliche Sied -
lungen geeigneten Deutschfüdwestafrika und
Dentschostafrika . Tie im Kern noch deutsche
Kolonie S ü d w e st a f r i k a hat sich während
des Berichtsjahres wirtschaftlich erholt , so daß
die Lage der deutscheu Farmer im allgemeine :!
als besriedigend bezeichnet werden kann . Die
südafrikanische Union als Mandatar zeigte sich
bestrebt , die natürlichen wirtschaftlichen Bezieh -
ungen zur benachbarten Union auszubauen . Auf
diesem Wege der allmähliche » wirtschaftlichen
Verkettung und zugleich der Schaffung eines
von südafrikanischem Geiste erfüllten südwest -
afrikanischen Volkstums , in das das heutige
Deutschtum völlig aufgehen soll , sucht sie ihr
praktisches Ziel der völligen Verschmelzung der
Kolonie mit Südafrika unter Aufhebung des
Mandats zu erreichen . In ihrem Kampfe um
die Erhaltung der kulturellen Eigenart und
ihre politische Gleichberechtigung erlitt die
deutsche Bevölkerung Südwests zwei emvfiud -
liche Schlappen , einmal in dem durch Wirtschaft -
liche Notlage erzwungenen Uebergang der dent -
schen Schule in Swakopmuud in die Verwaltung
des Mandatars . sodann vor allem durch den
Ausfall der Wahle » zum Landesrat . Während
das Deutschtum bei deu Wahlen von 1926 in der
Majorität blieb und der Administrator ditrch
Ernennungen den Ausgleich zwischen deutschen
und südafrikanischen Mitgliedern des Landes -
rats schaffte , errangen die Deutscheu bei deu
Wahlen im Jahre 1929 von 18 nur 7 Sitze >4
durch Wahl und 3 durch Ernennuugeu ) . Der
ungünstige Wahlaussall war im wesentlichen die
Folge der Benachteiligung der deutschen Neu -
einivanderer in dem Erwerb des Bürgerrechts
gegenüber den südafrikanischen Staatsaugehö -
rigen .

In D e u t s ch o st a f r i k a , das heute nahezu
wieder 2000 Deutsche zählt srund 5000 Deutsche
vor dein Kriege ) haben sich die deutschen Far -
meu und Hochlaudsiedkungen im allgemeinen
günstig entwickelt . Die Organisationsgabe und
der zähe Fleiß der Deutschen bewähren sich
überall und sichern der deutschen Kolouialwirt -
LKaft in Ostafrika eine gute Zukunft . Da wo
die Deutscheu sich zu geschlossenen Siedlungsbe -
zirken zusammengefunden haben , gewinnt d <rs
Land fast ganz wieder deutschen Charakter . Die
Errichtung deutscher Schulen hat weitere Fort -
schritte gemacht . Die Zeit ist gekommen , wo
durch die Schaffung eines deutschen Organs euch
eine Plattform der gemeinsamen kulturellen ,
wirtschaftlichen und politischen Interessen der
Ostafrika -Deutschen hergestellt werden muß .
Dies umsomehr , als die englischen Pläne einer
Verschmelzung Deutichostasrikaö mit de » Nach -
barkolonie » Kcnya und Uganda auch die In -
teresfen der deutschen Siedler nahe berühren .

Die starke kulturelle Bedrängnis der Deitt -
scheu in den Mandatsgebieten widerlegt ebenso
wie die naturgemäße wirtschaftliche Monopol -
stellung der Mandatsinhaber die von den Geg -
nern deutscher Kolonialpolitik verfochten ? These ,
daß deu deutschen Interessen mit der Möglich -
keit siedlerisch ^r und kaufmännischer Betätigung
in den verlorenen Gebieten vollauf genüge ge -
schehe. Vielmehr drängt gerade der wachsende
Anteil Deutschlands an der wirtschaftlichen und
kulturellen Erschließuugsarbeit der alten deut¬
schen Kolonien zur Wiedergelteudmach 'iug un -
serer alten Besitzrechte , damit die Früchte der
deutsche » Arbeit auch wieder dem eigenen not --
leidenden Volke zugute kommen .

Brandunglück.
WTB . Köln . 7. Slpril .

Heute vormittag platzte in der Asphaltfsbril
von der Wettern ein O e l b e h ä l t e r . Das
ausströmende Oel drückte die Mauer des an -
grenzenden Maschinenhauses ein , entzündete
sich an den laufenden Maschinen und erfaßte
einen Arbeiter , der lebendig verbrannte .
Ein zweiter Arbeiter erlitt Brandwunden und
mußte ins Hospital gebracht werden . Die
Feuerwehr löschte den entstandenen Brand .

Jüt Osteta :

Riempp-Uleine
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Christ . Riempp Wtlnktllerel Karlsruh «
Telefon 168 und 169
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INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZEITUNG
Reparationsanleihe.

Amerika schiebt den Hauptteil
auf Frankreich ab .

Die zögernde Haltung der amerikanische » Reserve -
bankcn gegenüber einer neuen Diskontherabsetzung
erscheint begreiflich , wenn man die Entwicklung der
Wirtschastskredite mit der der Börsenkredite in den
Bereinigten Staaten vergleicht . Während aus der
einen Seite die Spekulationskredite in der letzte »
,-ieit wieder stark zugenommen haben ( in der letzten
Woche allein stiege » sie um 148 auf 8968 Millionen
Dollar ) , zeigen die Wirtschastskredite in den Aus -
weise » der amerikanischen Vundesreservebanken von
Woche zu Woche eine Abnahme . Mit anderen Wor¬
ten : die Depression im amerikanischen WirtschastS -
leben ist Noch nicht überwunden , die Börsenspeku -
latiou hat aber bereits wieder einen erheblichen Um -
fang angenommen . Die Prophezeihuug des Präsi -
denten Hoover , die er Ansang März verkündete :
„In zwei Monaten wieder Prosperity/ ' hat sich bis -
her nicht ersüllt . Seit Mitte März sind die der
Wirtschait gegebenen Diskontkredite von 2,6 aus 2,5
Milliarden Dollar zurückgegangen , während in dem
gleichen Zeitraum die Kredite gegen Wertpapiere von
S ans 3,4 Milliarden angewachsen sind . Die Wieder -
entsachung der anierikanischen Börsenspekulation hat
auch bewirkt , daß das Anlagegeschäst in BondS am
amerikanischen Kapitalmarkt sich neuerdings ein -
geschränkt hat , nachdem es in den letzten Monaten
einen Aufschwung erfahren hatte . Diese Entwicklung
ist den amerikanischen Bankcn , die an der Emission
der deutschen ReparationSanleihe unter Führung des
Hauses Morgan u . Co . mitwirken werben , ossensicht -
lich sehr unangenehm . Londoner Blätter meldeten
jüngst aus Neuiwrk , man befürchte in amerikanischen
Bankkreisen , da « die Börsenhausse die Unterbringung
des amerikanischen Teils der deutschen Reparations -
anleihe erschwere » werde . Es verlautet sogar , daß
Morga » aus diesem Grunde für eine stärkere Be -
teiligung Frankreichs an der Reparationsanleihe zur
Entlastung des anierikanischen Kapitalmarktes ein -
trete . Diese Bestrebungen Morgans , die durch die
Reise des Mitinhabers des Bankhauses Morga » n .
Co . , Lamont , nach Paris noch ein besonderes Relief
erhalten , kommen de » französische » Wünschen ent -
gegen . Frankreich möchte seine finanzielle Ueber -
legenheit dadurch beweisen , daß es einen möglichst
großen Teil der Reparationasanleihe Übernimmt .

Kali und Steinsalz .
W chtiger Fund der Bremer Erdöl AG .

Die Bremer Erdöl - A .-G . hat bei ihrer Boh -
rung Heidkrug II in der Nähe der Grenze Olden -
bürg —Bremen ein Salzlager von großer Mächtigkeit
durchteust . Die Stärke desselben beträgt etwa 800
Meter . Es handelt sich , wie die „Weser -Zeitung "

hört , um ein Lager , das nicht allein ein erstklassiges
Steinsalz ausweist , sondern vor allem anch hoch-
prozentiges Kali enthält . Das letztere Lager wurde
bei 768— 778 Meter durchteuft . Die Untersuchung hat
ergeben , baß das Kalisalz einen - Gehalt von
rund 14 Prozent aufweist , wobei berücksichtigt wer -
den muß , daß nur etwa drei Biertel des Kernes zur
Untersuchung gegeben werden konnte , da derselbe
stark ausgelaugt und dadurch in seinem äußeren Um -
sang stark angefressen war , was besagt , daß der

Gehalt in Wirklichkeit ein bedeutend höherer
ist . Auf Grund des jetzt festgestellten Vorkommens
fordert die Staatsregierung Oldenburg vom Reichs -
Wirtschaftsministerium auf Grund des KaliwirtschastS -
gesetzes die Berechtigung zur Niederbringung eines
Schachtes im Freistaat Oldenburg . Die Bremer
Erdöl -A . -G . besitzt die Konzession für die Ausbeute
aller gesunkenen Mineralien .

Scheideanfialt
Pforzheim .

Die Allgemeine Gold - und Silberscheideanstalt in
Pforzheim weist einschl . Vortrag für das Geschäfts -
jähr 1029 einen Bruttogewinn von 626 282 (567 722)
Rm . aus , wovon Unkosten 491 054 (429 527 ) Rm . und
Abschreibungen 18132 <15 900) Rm . erforderten , so
daß ein Reingewinn von 122195 <128194 ) Rm .
verbleibt , aus dem wieder 9 Prozent Divi -
d e n d e zur Verteilung kommen , dem A .R . 6577
(8862 ) Rm . vergütet und 7528 (8382 ) Rm . vorgetragen
werden .

Obwohl die Gesellschaft im Berichtsjahr gut be -
schästigt war , wurden , wie der Vorstand ausführt , die
Gewinnmöalichkeiten infolge der ungeheuerlichen
Steuerbelastung und der hohen Löhne wieder ge¬
ringer , weswegen auch » er beabsichtigte und nötige
weitere Ausbau des Unternehmens zurückaestellt
werden mußte . Der Bericht hegt über die politische
und wirtschaftliche Entwickelung Deutschlands im
lausenden Jahr sehr pessimistische Erwartungen .

Die Bilanz verzeichnet Vorräte mit 1995125
( 1 384 794) Rm . , Effekte «! mit unverändert 84 000 Rm .,
Bargeld und Wechsel mit 35192 (19 268 ) Rm . , Fein -
gold , Feinsilber und Platin mit 145 521 (265 492)
Rm . , Guthaben bei der Reichsbank mit 19 940 ( 1505)
Rm ., Postscheck mit 12 655 (11891 ) Rm . und Debi -
toren mit 1 040 644 ( 1062 578 ) Rm . , denen bei un -
verändert 1,2 Mill . Rm . Aktienkapital die Reserven
mit wieder 125 990 Rm . und Kreditoren mit 1 279 357
( 1759 301 ) Rm . gegenüberstehen . Im Vorjahr wur -
den noch 89 915 Rm . Bankguthaben ausgewiesen .
( W .V . 29. April .)

4 -

A . -G . der Eisen - und Stahlwerke vormals Gg .
F ischer , Ichafshaufen - Singen . Die ani Samstag ab -
gehaltene G .V . genehmigte die Regularien mit be -
kanntlich wieder 19 Prozent Dividende . 3,02 Mill .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 8 . April

Mitgeteilt tob Baer * Elend . Bonkueschäkt Karist
Alle * eirha .

A.dler Kali . . . .
Badenia Druck .
Brown Boyeri . .
Burbach
Dtsch Lastauto .
Dtsch Petroleum
Gasolin . . . .
Itterskraftwerke ,
Kammerkirsch . .

148
10 «.
128
187

63

15
40

Karlsr Lebensr . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vlonineer Brauerei
Ftastatter Waeeon
Rodi & Wienenhur
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg .' Vintershall
^uckerwnren Speck

135
10
35
4C
75

£01
•G

O = cps ncht

245

Schweizer Franken werden für Abschreibungen für
seste Anlagen verwendet , 390 900 dem Spezialreserve -
fonds zugewiesen und 400 900 Franken den Fürsorge -
stiftuugen , sowie 150 909 Franken der Angestelltenkasse
überwiesen . Das Grundkapital wurde auf SS Mill .
Franken erhöht .

Eröfsnete Konkurse . Neustadt a . H . : Sigmund
Hene , Jnh . eines Manusakturwarengeschäfts in Haß -

loch . — Tauberbifchofsheim : Kaufmann
Wilhelm Keim in Lauda .

Eröffnete Vergleichsverfahren . D u r l a ch : Bad .
Bürstenfabrik Süß , Weil u . Co ., Komm . -Ges . , Und
des perf . haftenden Gesellschafters Philipp Süß . —
Freiburg : Bäckermeister Wilhelm Flatt in Merz -
Hausen . — M annhei m : Fa . I . Daut , G . m . b.
H .» Mannheim .

EinhMrvnt der Wirtschaft .

Ein Nachwort zur Mitgliederversammlung des Langnamvereins
Es ist angebracht , der diesjährigen Mitgliederver -

sammlung des Vereins zur Wahrung der gemein -
samen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und
Westfalen (Langnamvercin ) , der Spitzenorganisation
der rheinisch - westsälisjhen Wirtschaft , über die bereits
in diesem Blatte berichtet wurde , » och ein Nachwort
zu widme » . Nach dem vor kurzem erfolgten Bor -
standswechsel trat auf dieser Versammlung zum
ersten Male der neue Vorsitzende des Vereins , Dr .-
Jng . Fritz Springvrum , mit längeren Aus -
führungen vor die Oefsentlichkeit . Man hatte viel -
fach behauptet , daß dieser VorstandSwechsel auch einen
Kurs - und Sustemwechsel zur Folge haben
würde . Diesen Ansichten trat Dr . Springorum
gleich zu Beginn seiner Ausführungen energisch ent -
gegen .

Es ist anzunehme » , daß der Vorstandswechsel eine
Aenderung der grundsätzlichen Einstellung und der
Zielsetzung des Langnamvereins nicht zul Folge
haben wird . Dennoch dürsten die Vermutungen » die
im Zusammenhang mit diesem Vorstandswechsel über
eine Aenderung der Politik und der Taktik austauch -
ten , nicht völlig « »begründet sein . Ob sie aber mit
dem Vorstandswechsel int Zusammenhang stehen , mag
durchaus dabingestellt bleiben . Wie gesagt , das Ziel ,
das wirtschaftspolitische Ziel , besteht zweifellos un -
verändert fort . Nur die Wege , auf denen man
es erreichen will , sollen zweifellos geändert werden .
Das ging schon aus dem vor einigen Tagen ver -
össeutlichten Geschäftsbericht hervor . Das zeigten
noch deutlicher die Ausführungen auf der Mitglieder -
Versammlung , auf die noch weiter unten ansführ -
licher eingegangen werde » foll .

Zunächst brachten auch die Aussührungen Springs -
rums die Bereitschaft der Industrie , an deni söge -
nannten Hindenbura - Prooramm zur Linderung der
Notlage in der deutschen Landwirtschaft , insbesondere
im bedrohten Osten , mitzuarbeiten . Allerdings lie -
ßen sie auch durchblicken , daß man von der Landwirt -
schast auch gewisse Selbsthilse -Maßnahmen erwarte «
und daß die Durchführung dieses Programms nicht
völlig auf Kosten der Industrie geschehen darf .

Bemerkenswert ist in den Ausführungen Springs «
rums weiter die Erklärung , daß sich die Industrie
aus den Boden der heute gegebenen Tatsachen stellt ,

daß sie , nach Annahme des Aouug -Planes , ernstlich
an dm Versuch mitarbeiten will , ihn zu erfüllen ,
daß aber vor allem auch die amtlichen Stellen , die
den Aoung - Plan angenommen haben , nun die Kon -
fcqucnzen , die sich notwendigerweise ergeben , daraus
ziehen müssen . Insbesondere müßten auch die Ar -
beitnehnier die aus dem Zwang zur Erfüllung des
Z) oung -Planes sich ergebende » Folgerungen ziehen ,
vornehmlich in wirtschaftlicher Hinsicht . Eine Aende »
rung des Aonng -Planes werde jedoch ' dann un -
umgänglich notwendig sein , wenn sich eine ernstliche
Gefährdung der Wirtschaft , der Währung und des
Kulturstaeides zeigen würde .

Am bedeutungsvollste » waren jedoch die Aussüh -
rungi ^ : aus der Tagung des Langnamvereins , die
sich um der Erreichung der notwendigen
iv i r t s ch a f t S p o l i t i s ch e n Ziele befaßten .
Sie ließen erkennen , daß man hier versuchen will ,
künftig andere Wege zu beschreiten und aktiver her -
vorzutreten . Ma » hat es deutlich ausgesprochen , daß
man küustig die Arbeit mehr vom Schreibtisch und
vom Sitzungszimmer weg in die eigentliche Kampf -
bahn des öffentlichen Lebens legen will , also in die
Parlamente , in die Regierung und in die Politik .
Milder Politik will man die bisherige
verfehlte Wirtschaftspolitik besiegen .
Man hat erkannt , daß man in der bisherigen Weise
(durch Druckschriften , Programme ) der Wirtschast
nicht die notwendige Grundlage zu einer gesunden
Entwickelung sichern kann . Man erinnert sich, baß
man in den Parlamenten fast in allen Parteien Ver -
treter der Wirtschaft sitzen hat , bei deren Arbeit aber
bisher die gemeinsamen wirtschaftlichen Ziele gegen -
über den politischen immer zurücktraten . Man ivill
jetzt eine Einheitsfront der Wirtschaft
schaffen über die einzelnen Parteien hinweg .

Zweifellos ist die Schaffung einer engeren Ein -
heitsfront der Wirtschaft selbst in vieler Hinsicht vor -
teilhast und wünschenswert . Ein Mißbrauch eines
solchen praktischen Machtzuwachses , wie ihn ein enge -
rer Zusammenschluß darstellen würde , braucht nicht
befürchtet zu werden . Und doch ist es notwendig ,
daß eine solche Politik vorsichtig ver -
folgt wird .

Frankfurier Abendbörse .
Schwach .

Frankfurt , 8. April . (Drahtbericht . ) Auch gegen -
über den schwachen Berliner Schlußkursen setzte die
Abendbörse allgemein auf ermäßigtem Niveau ein .
Angeblich wird eine Fusion einer Mitteldeutschen
Hypothekenbank mit der Gemeinschastsgrnppe vor -
bereitet , was teilweise als nicht günstig empfunden
wird . Andererseits sind es die bekannten Motive
nnd teilweise bereits eingetretenen , teilweise er -
warteten Dividende -Enttäuschungen und allgemein
die innerpolittsche und augenblickliche Situation . Die
Spekulation ging zu größeren Leerabgaben , so daß
Kursverluste über 2 Prozent hinausgingen . Beson -
ders gedrückt lagen wieder Chemiewerk unter Füh¬
rung von Rütgers , desgl . Kuustseidewerte . Montan -
werte bröckelten etwa 1, Elektrowerte 1—2 Prozent
ab . Schiffahrtswerte gut gehalten . Renten still . Nur
Neubesitz im Gesamtrahmen schwächer . Auslands¬
renten eher sreundlicher . Die Aktien schlössen durch -
weg schwach. J .-G . Farben 173,25 , Siemens 259,
Aku III .

Anleihen : Altbesitz 55,12 , Neubesitz 11,12 , 4proz .
Dt . Schutzgebiete 3,12 .

Bankaktie « : Allgem . Dt . Creditanst . 117, Barmer
Bankverein 133,75 , Verl . Handelsges . 175, Commerz -
u . Privatb . 191, Darmst . u . Nationalb . 241, DD .
150,5 , Dresdner Bank 154,25 , Reichsbank 293, Oesterr .
Credit 29,8 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 75,3 , Harpen 12? ,5,
Kaliw . Aschersl . 215,5 , Westeregelu 218 , Maunes -
mannröhren 109, Mansfelder Bergbau 108,5 , Phönix
Bergb . 104, Rhein . Braunk . 2-17. Rhein -Stahl 117,25 ,
Ver . Königs - u . Laurah . 52, Ver . Stahlwerke 100,25 .

Tranöportwerte : Hapag 109 , Nordd . Lloyd 109 .75.
Industrie -Aktien : Aku 111, A .E .G . Stammakt . 172,

Zement Heidelberg 182,5 , Daimler Motor 41, Dt .
Erdöl 104, Dt . Linolenmwerke 250 , Dvckerhoff u .
Widniann 99 , Elektr . Licht u . Kraft 176, J .-G . Far -
ben 173,5, Gessürel 183, Goldschmidt Th . 71, Holz -

mann 198, Junghans Gebr . 37,5 , Lahmeyer 172,
Maikraftwerke 98, Metallges . 109,5 , Rhein , el . Mannh .
Stamm 14k, Rütgerswerke - 71 , Schuckert El . Nürnb .
191, Siemens u . Halske 259,5 , Thür . Lief . Gotha 198,
Verein f . chem . Ind . 82, Voigt u . Häffuer 218, Zell -
stoff Aschaffenb . 149 , Zellstoff Waldhof 189,75 .

Berliner Nörfe.
Berlin , 8 . April . ( Fnukspruch . ) Die Börse stand

unter dem Eindruck der fortschreitenden
Gelderleichterung am heimischen Geldmarkt .
Infolge der gegenüber dem Ausland relativ hohen
heimischen Geldsätze strömten weitere Auslands -
gelber herein , was auch in der Festigkeit der
deutschen Valuta zum Ausdruck kommt . Tages -
geld war heute 3 bis 5 Prozent und Monatsgeld
mit teilweise 5,25 Prozent angeboten . Das Geschüft
bewegte sid> in äußerst ruhigen Bahnen , da die Spe -
kulation weiter abwartende Haltung bekundet . Von
außenstehender Seite waren wieder an einzelnen
Marktgebieten Kanforders eingetroffen , so daß die
KurSbeskerungen heute im Uebergewicht waren . Die
Agrareinigung im Kabinett konnte etwas stimulieren .
Man verweist in diesem Zusammenhang ans die letz-
ten Ausführungen des neuen Reichskanzlers , die
Hand und Fuß haben und einen günstigen Eindruck
hinterlassen haben . Farben konnten etwas von der
Verlängerung des Stickstosssqndikats um sieben
Jahre profitieren . Durch die Veröffentlichung des
KominuuiaueL werden die negative » Verlautbarun -
gen über diese Verhandlunge » zerstört .

Tagesgeld 3—5 Prozent , Moniitsgeld 5,75— 6,75
Prozent , Warenwechsel 4% Prozent . Der Dollar
war mit 1.1896, London —Kabel mit 4 .8645 zu hören .

Im Verlaus der Börse beeinträchtigte der Kurs -
rückgang einzelner Papiere die Stimmung .

Der Privatdiskont b lieb unverändert 4,5
Prozent .

Die Börse schloß bei stillem Geschäft weiter nach -
gebend . Nur Schiffahrtswerte verzeichnete » etwas

Interesse .

Devisennotierungen .
Berlin , 8. April 1930 (Funk )

Arnsterd . 100 G .
Buen .- Air . 1 Hes
Brüssel 100 Big
ObIo
Kopenh .
Stockh
Helsefs
Italien
London
Neuyork
Paris

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 f M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

100 Frcs
Schweiz 100 PYs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yer
Rio de .1 1 Mili
Wien lOOSchil
Prae 109 Kr
JiiBosl . 100 Din
Budp . 100000 Kr
Bulsar 100 I,ev »

Lissab 100 Est
Danzig 100 Gl

üeia Briei Held tfriei
& 4. 8 . 4. 1. 4 7 . 4.

168 09 168 -" 3 168 -00 168 .34
1-641 1.645 l -f50 1 -654

58 -395 58 -515 58 -39 38 -515
112 -03 112 -25 112 -03 112 -25
112 -08 112 -30 112 -08 112 -30
112 -47 112 -69 112 -48 112 -70
10 -525 10.E45 10 -525 10 -545
21 -935 21 .97t 21 -945 21 -58 i
20 -355 >0 -395 20 -355 20 -395
4-1850 4 .193C 4-1850 4-1930

16 -38 16 .42 16 -375 16 -416
31 .10 31 -26 81 -105 31 -265
£ 2 -50 £,2 -60 52 -45 52 -55
2 .C68 2-072 2-068 2-072
J . 491 .493 0 .491 0-493

58 -97 ! 5 095 8 .975 59-095
12 -394 414 12 . 394 12 -414
7401 7 .415 7.400 7.414
73 -07 73 -21 7308 73 22
3 -034 3-040 3-034 3-040
18 -74 18-79 18 -78 13 -8k
81 -39 81 -55 81 -39 81 -55

Konstan . 11 . P
Athen 100 Dreh
Uanada 1 k . D
Uriittiiay 1 Pes (
Kairo 1 äe Pf
Island 1901 Kr
Keval ^90 est .Kr
fiiea 100 Lats
Bukarest 100 Lei
lfowno 100 Litas

Ueid 1 Briet Geld Briel
8. 4 . 8. 4. 7. t 7. i .

5 .425 5 .435 5 .430 5 . 440
4-182 4-190 4-182 4-190
3-866 3-874 3.866 3-874
20 -88 20 -92 20 .870 20 -910
92 -12 92 -30 92 . 12 92 .30

111 -53 111 .7b 111 -53 111 . 7b
80 -71 80 -87 80 . 68 80 84
2-491 2-455 2-493 2-497
41 -79 41 -87 41 -79 41 -87

Paris . . . .
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin
Wien . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . , ,
Prag > , .

H.
21
s

516
12 .
27
54

207
123

l !
|

15
'

■k

:u5
.06
.55
30n
20
20
7 «

,28"-

Zürich , 8. April 1930
7. 4.

20 -20 Warschan ,
25 .10 '/aBudapest . .
, 516 Belgrad . . .
72 -00 Athen . . . .
27 -06 Konstantin .
54 -00 Bukarest .

207 17 ' /- Helsinefors
123 .17 '/» Privatdisk .

72 -7 / Buenos - Aires
13875 Japan . . . .
138 ? ü Offz Bankd
136, ^ 0 Tilg ! Ged

3 . 74 Monatsgeld
15 -28Vj3 Monatsgeld

Tendenz :

iDrahiberichtj

m
9-12 %

Mb

il :8ov*
3' /.

2-02
? -5o
3
2
VU
3'/a

8 4.
57 .85
30 -20

* .12'/,
ö -70
2-45
307' 3-C0
3"«

2 .03
<?.5b

3
2

2 'k
3Vi

Eiand der Wintersaaten
im Reich anfangs April 1930 .

Der ungewöhnlich milde Witterungsverlauf ^
vergangenen Winters ist den jungen Saaten iw
gemeinen gutz zustatten gekommen . Trotz Fehles
der Schneedecke sind die Herbstsaaten über die krw
sche Zeit ziemlich schadlos hinweggekommen . "
pslüguugcu infolge Auswinternngsschäden dürltt »
daher nur in beschränktem Umfange notwendig
Nach d .' m gegenwärtige » Sta » d zeige » die
saaten zumeist ein gesundes und kräftiges
Für eine günstige Weiterentwicklung sind , da
Winter arm an Ziiederschlägen gewesen ist . » unM«^
allerdings ausgiebige Regeufälle erforderlich .

Infolge des offenen Wetters konnte schon re »
frühzeitig mit der Frühjahrsbestellung begönne »
werde » . Sie ist fast überall in vollem Gange .
Aussaat an Sommergetreide ist in klimatisch bevor
zugte » Gegenden schon abgeschlossen . Auch Akt «
kartosfeln find bereits vielfach gepflanzt . Alldem - !»
wird über starkes Auftreten von Feldmäusen , die 1̂
bei der »lilden Winterwitterung sehr vermehrt havi »-
geklagt .

Unter Zugrundelegung ' der Zahlennoten 2 = SA
3 — mittel , 4 — gering , ergibt sich im ReichsdurK
schnitt folgende Vegutack >tu »g der Wi » tersaa >c»'

Winterroggen 2,5 lim Dezember 1929 2,4 ) , © in " '
wetzen 2,5 (2,5 ) , Winterspelz (2,5 (2,6 ) , Wintergerl "
2,7 (2,5 ) .

Berliner produktenbötse.
Berlin , 8. April . tFn « kspr « ch. > Bezeichnend C '

die den Berliner Getreidehandel zurzeit öehet >
schende Nervosität ist die vollkommen gegensar
liche Wertgestaltung für heimischen R 0 g g ' f .'
wie sie während des verhältnismäßig kurzen 3 C!'
raumes vom inoffiziellen Freiverkehr des Vor « »
tags bis zur amtlickie » Mittagsbörse festzustt ^

»
war . Um 10 Uhr herum wnrde in ben Händlerbür «^
beispielsweise für Mai -Roggen ein Knrs von ct»
180 Rm ., also 2 Rm . schwächer als beim Vortag

'

schluß , gesprochen . Anch der September war »>«
voll behauptet . Die ersten amtlichen Notierungen f '
öffneten dagegen mit 182.50 bezw . 194 Rm . besonder '
für Juli befestigt . Die Anwesenheit der P w ®!u«
kundschaft , die Deckn »ge » vornahm , und auch sonst'«
Deckungskäuse haben die Entwickelung der Lie>'

rungsnotierungen anscheinend entsprechend ß eClP.
flußt . Auch promptes Material wird mehr gekaui '
doch haben sich hier die Gebote nur eben behauv >e '

Am Welze » markt wirkten sich die schwächer^
Depeschen aus Amerika und die leicht ermäßig ' ^
Cis -Forderungen Kanadas und der Vereinigten
ten zu einer Rücknotterung aller Preise aus .
Abschläge bewegten sich im ganzen etwa um 2
herum . .

Termlnhafer hat sich befestigt . Gerste r »»'«
und im Wert wenig verändert . Für Mehl ist
Umsätzen nichts zu hören .

Berlin . 8 . April . «Funkspruch . ) Amtlich «
duktcnuoticrungeu (für Getreide und Oelsaaten 1̂
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : WeizeU '
Märk . , 7S—77 Kg . 202—205 , Mai 274—278 , Juli 2 "

bis 279 .50 , Sept . 266—205 .75 Vr . : matter . R
gen : Märk . , 72 Kg . 168—165, Mai 182.50—139, 3 »' '
194—190 .50, Sept . 191.50 ; Anfang fester . Schluß
Gerste : Braugerste 190—202 , Kutter - u . Indus « »
gerste 180- 189,- ruhig . Hafer : Märk . 156- l ^
Mai 176—178 , Juli 186—184 Br . ; Ansang fest «»

Schluß matt . Weizenmehl 29.50—87.50 ; ruhig .
genmehl 28.75—27 ; ruhig . Weizenkleie 10 .25—11 ; ct

hauptet . Roggenkleie 10.50 — 11 .25 ; behauptet .

C ^
icägoer Geireidebörse

Chicago , 8. April . ( Funkspruch . ) Getreid «- TÄ ^
kurse . (Bortagskurse in Klammern . ) Weize ».'

Tendenz willig . Mai 118% —113^
Juli ' 114^ - 114% ' (116^ - 116) ,

' Sept . '117^ »' !
(118%— 118% ) , Dez . m 'A — M a '
Tendenz willig . Mai 85 % (86 % ) , Juli 87% i® ' ' .
Sept . 88 % (89% ) , Dez . 82% (83% ) . - Haf .'J,

'

Tendenz willig . Mai 44% (45% ) , Juli 44% U3? '

Sept . 43% (44 % ) . — Roggen : Tendenz
Mai 66% (68 %—68 % ) , Juli 71 % (74% ) , Se ?t.
(78% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Sonsttoe Märkte .

Magdeburg . 8 . April . Wcißzncker (einschließl .
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto fitr »«>
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Ta ^
26— 26.65, April 26.85, Mai 26.80, Juni 26.95 ^
Tendenz ruhig . — Terminpreise für Weißzucker (w >.
Sack , frei Seefchifsseite Hamburg für 50 Kilo net >° '

April 8 .20 Br ., 8 .— G . ; Mai 8.20 Br ., 8 .10 ^
Juni 8 .80 Br ., 8 .25 G . ; Juli 8 .5« Br . . 8 .4ö ^
August 8 .70 Br . , 8.60 G . ; Sept . 8.75 Br . , 8.70
Oktober 8 .90 Br .. 8.80 G . ; Dez . 9 .10 Br .. 9 --- - - - - - - - behaup ' ^Oktober —Dez . 9.— Br ., 8 .90 G . Tendenz

Berlin . 8 . April . lFnnksprnch . ) Metallnotiertt
aatfi '

8?cffür je 100 Kg . Elektrolytkupfer prompt eis
bürg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
einignng für d . Dt . Elektrolytkupsernotiz ) 170^ 0 ^ «,
Notierungen der Kommission des Berliner M {
börfenoorftandes (die Preise verstehen sich ab Lag ,
in Deutschland sür prompte Lieferung u . Bezahlu ^
Originalhüttenalnminium , 98—99 % in Blöcken '

desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194
'

Reinnickel , 98—99 % 850 Rm . . Antimon -Regulus '

bis 61 Rur ., Feinsilber (1 Kg . fein ) 57.25—59.25 ^
Bühl . 8. April . Schweinemarkt . Gestern

aufgefahren 206 Ferkel und 94 Länserfchweine .
kauft wurden 206 Ferkel und 90 Läuferschweine . ^
niederste Preis sür Ferkel war 40, der mittlere .
der höchste 100 Rm . ; sür Läuserschweine war
niederste Preis 125. der mittlere 160. der S8"
200 Rm . das Paar .

Weinvetsteigerunq . ^
sw . Deidesheim , 8. April . (Eigenbericht . )

dem Weingut Deinhard , Mitglied des Verba »
Deutscher Naturwcinvcrsteigerer , kamen heute ^
Winzervereinssaal bei überaus zahlreichem „
34 350 Flasche » 1928er Flaschenweine in Posten
800, 750 und 400 Stück zur Versteigerung . U"?
einzelnen Nummern entwickelte sich ein ' " - „ tu
Wettbewerb , der in vielfachen Teilungen sei« „ . je
fand . Von den 43 Nummern des Ausgebots ß ' , jjit
alles zum Zuschlag . Für die Flasche wurden e« ^
in Psg . : 160 — 150 — 180 — 180 — 170 — ^ ^
170 — 160 — 180 — 180 — 210 — 210 — lNI
210 — 180 — 220 — 260 — 200 - 200 —
300 — 220 — 190 — 200 — 250 — 230 — ^ >
320 — 200 — 210 — 200 — 190 — 190 — ^ >
110 — 230 — 290 — 280 — 250 — 390 — s '
350 — 410 — 560.

Den echten Aquastrefla-Mantel erhalten Sie nur hei c3er
alleinig konzessionierten

Verkaufsstelle Rud. Hugo Mellich
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^
ümarckfeier der

Deutschnationalen Voikspariei .

Jf ,
et Kreisverein Karlsruhe der Deutschuatio -

i>im
" ^ olkspartei veranstaltete am 115 . Ge -

« tttflc &e£ Altreichskanzlers eine Bis -
<« .

rct f i , zu der sich im großen Saale des
l!?i,! ^ rachen " eine stattliche Zuhörerschaft ein -

^ tte . Außer den Mitgliedern des
^ lvvercins nahmen an der Ehrung unseres

der Stahlhelm , der deutsche Ossiziers -
.die vaterländischen Verbände und der

Luijebund teil . Vor einer durch freund -

Und „
^ hilfe von Parteisreuuden mit Fahnen <

fith Lorbeerbäumen geschmückte » Bühne erhob
■W einem „ Postament die lebenswahre
, l°nalbii |te des Fürsten , während zur Seite
tes Kriegsflagge bedeckten Rednerpul -

eine Abordnung des Stahlhelms mit der

«mrÜ e Aufstellung genommen hatte . Tie Feier
Iiefi» . durch den Spielmannszug des Stahl -
ci»! ^ unt Trommelwirbel und Pfeifenklang
Ak ^ ilet , dem sich ein Historischer Marsch von
ti,«!? ern der Feuerwehrkapelle unter Lei -

da« » Musikdirektor Jrrgang anschloß . So -
begrüßte der 1 . Vorsitzende des Kreis -

«tt/
'

v
13 ^ ' c Versammlung mit der Mahnung ,

uß *®eitk der Größe des toten Helden nun erst
knl " tf) ^ur die Ehre und Befreiung des Vater -
kt « einzusetzen . Die nun folgenden Lieder
s- j .^ aritonsängers , Herrn Karl Müller , in
s. ji ^uniger Begleitung des Pianisten Gustav
Ärgers waren sowohl nach ihrer Vortrags -

wjx ihrem Inhalt für die Gedenk -
u

1 sehr geeignet . Besonders wirkungsvoll
die Worte aus der Komposition Lütt -

n tof : »Teutschland , je tiefer man dich zerbrach ,
glühender wollen wir dich lieben " . Von

z; wit klangvoller Stimme vorgetragenen
^ Stationen der Frau Staatsfchaufpielcrin
rtin£ a wirkte vor allem das Gedicht : „ Bis -

ist tot , dahin unser Held , sagt es den Leu -
z? ln aller Welt " mit der Schlußmahnung :

ii. ^utschland , bleib wach , fühl deine Not , mach
»taÄ * ^ ^ ud ! Bismarck ist tot ? Nein , Bis -
A? ? lebt !" Nach einem stimmungsvollen
n u» kstück der Kapelle folgte die F e st r e d e des

" bcsgeschäftsführers , Major a . D . Am -

ttap tt ' Der Redner beklagte , daß in dem Heu-
jeti Staate das Mehrheitssystem eine ruhige

^ Wicklung hemme , besonders wenn über -' ^ uuy yumxue , ucjuuucty »vcuu uvit '

^ flende Führer fehlen , die das eigene Wollen
einschätzen und das Spiel der Gegner

ŝ ^chschauen. Dazu kommt , daß das alte dent -
sche
^ Erbübel der Zwietracht und Mißgunst , die
^ vorhandenen Besten verhindert , Führer zu
lln • In der Sehnsucht nach einem solchen
^

«Mvtert sich der noch vaterländische empsindene
des Volkes an die Vergangenheit und vor

to .10' an die hehre Gestalt des Mannes von

fo>ild
UnÖ ®^ en ' unseres Bismarck . Der Redner

fc/ - -- , ., „ P
"
JJfbahtt ein , die an schweren Kämpfen , aber

fte«
i>erte ilt packender Weise das Leben des gro -

^ Deutschen und ging dann auf seine politische
°»chan großen Erfolgen reich war und deren

Höhepunkt das wundervolle Zusammenarbeiten
der drei großen Paladine , Bismarck , Moltke
und Roon mit ihrem kaiserlichen Herrn , Wil -
Helm I ., bildete . Das stolze Wort : Wir Deutsche
fürchten Gott , sonst nichts in der Welt , war
nicht nur eine Redensart , sondern ein auf wirk -
liehet Macht gegründeter Ausspruch , dessen
äußeres Bild der Berliner Kongreß war , auf
dem das deutsche Reich alle europäischen Ratio -
nen weit überragte . Und dann folgte die Tra -
gik im Leben des großen Mannes in feinem
Bruche mit dem vorwärtsstrebenden jungen
Kaiser - Wilhelm II . , der glaubte , selbst stark
genug zu sein und eines Mentor entraten zu
können . Bismarck erbat seinen Abschied , der
ihm in äußerlich huldvoller Form gewährt
wurde . Der stets schollenverbundene Landmann
nahm in Friedrichsruh seinen Wohnsitz , aber die
Liebe seines Volkes folgte ihm nach und tan -
sende und abertaufende brachten ihm ihre Hul -
digung dar in dem festen Glauben , daß allein
der Name des noch lebenden getreue » Ekkehard
genügen müsse , Deutschlands glänzende Entwick -
lnng weiter zu gewährleisten . Bismarck ist tot ,
aber sein Werk lebt , wenn auch die Krone im
Stanbe liegt und die ruhmreiche Fahne von
eigenen Volksgenossen hernntergerissen ist .
Neuer Nationalismus ist uns vonnöten , Bis -
marcks Erbe soll für uns sein , für die Ehre des
Vaterlandes einzutreten , wie er es in seinem
ganzen Leben getan hat , und wenn es nicht
anders geht , durch Blut und Eisen .

Dem jubelnden Beifall der Versammlung , die
ganz unter dem Banne des Altreichskanzlers
stand , verlieh der 1 . Vorsitzende mit herzlichsten
Dankesworten Ausdruck und mit Begeisterung
wurde das Lied : „Der Gott , der Eisen wachsen
ließ " unter Begleitung der Kapelle gesungen .
Die nun noch folgenden Rezitationen der Frau
Argast waren der Festrede ebenso angepaßt , wie
die Gesangsvorträge des Herrn Karl Müller ,
dessen machtvolle Stimme besonders in dem voü
vaterländischer Begeisterung erfüllten Liede
Scherenbergs : „Flamm auf , du deutsches Mor -
genrot " — vertont von Herrn Gustav Lüttgers
— zur Geltung kam . Mit den durch schneidige
Trommelwirbel des Stahlhelmspielmaunszuges
eingeleiteten an eine große Vergangenheit
erinnernden alten Armeemärschen der Kapelle
fand die erhebende Gedenkfeier ihren würdigen
Abschluß . ' K . E.

Bereit ! der Mineralwasserfabrikanten von
Karlsruhe und Umgebung.

Am Mittwoch , den lg . März , hielt der Verein
öer Mineralwasserfabrikanten von Karlsruhe
unö Umgebung im Hotel Prinz Max seine dies -
jährige Generalversammlung ab , öle
sehr gut besucht war . Die Verwaltung des
Vereins blieb in den bisherigen Händen . Es
wnröen einstimmig wiedergewählt als 1 . Vorl .
Herr Phil . Schmitt , als Kassier , Herr Kehr -
b e ck-Ettlingen . Als Schriftführer wurde Herr
W . Müller neu hinzuqewählt , da Herr
Schmitt diesen Posten bischer noch mit verwaltet
hatte . Der Hauptgegenstand der Tagesordnung

bildete die Aussprache über die geplante
Mineralwassersteuer . Alle Anwesenden waren
der Ansicht , daß diese Steuer das Gewerbe
ungeheuer schädigen würde . Obwohl vom
Reichsverband schon alle Schritte getan wurden ,
die nötig sind , um dieses Gesetz evtl . noch zu
verhindern , oder ihm wenigstens eine tragbare
Fassung zu gebe » , wurde auch von dem Verein
an alle Reichstagsmitglieder geschrieben , um

darzutun , welche unübersehbare Folgen die An --
nähme des Gesetzes in der jetzigen Form für
unser Gewerbe haben würde . Weiterhin wurde
beschlossen , dem immer größer werdenden
Flaschenmißbrauch mit allen Mitteln zu bege «-
nen . Durch geeignete Information soll die All -
gemeinheit auf die Straf,barkeit der widerrecht¬
lichen Flaschenbenützung aufmerksam gemacht
iverden .

LebiMMMsvm ! » KmlsrM

Die V e r t r e t e r - V e r f a in m l u u g des
Vereins fand kürzlich im großen Rathaudsaal
statt . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Ober -

postinspektor M a n z , eröffnete um Uhr die

Sitzung mit der Feststellung , daß die Vertreter -

Versammlung satzuugsgemäß einberufen wnrde .

Zum Protokollführer ernannte er Oberrech -

nnngsrat B a s ch a n g.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde

durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats der
Kassier Ludwig B r e i u i n g , der an diesem
Tag seine 50jährige Tätigkeit beendete , durch
eine entsprechende Ansprache geehrt . Nach Be -
grüßuug der erschienenen Vertreter erhielt
Direktor Prüll zum ersten Punkt der Tages -
orduung : Geschäftsbericht und Vorlage des
Rechnungsabschlusses für 192g, daö Wort . Der -
selbe gab in ausführlicher Weise die entspre -
chenden Erklärungen zu dem vorliegenden Ge -
fchäftsbericht . Unter Berücksichtigung der schlech¬
ten Wirtschaftslage muß die Umsatzsteigerung ,
die für 1S2S Mk . 574 .682,36 beträgt , als sehr gut
bezeichnet werden . Der Gesamtumsatz betrug
Vit . 8 .602.323,72 . Mit Ausnahme der Schnh -
abteilung und der Weinkellerei sind sämtliche
Betriebszweige an der Steigerung beteiligt .
Trotz der vielen Gegner , die die Verbraucher -
bewegung hat , ist der Zugang an neuen Aiit -
gliedern ein größerer als im Geschäftsjahr 1923.
Die Gesamtzahl an Neuzugängen betrug 1929
2676 Mitglieder, ' ein Zeichen , daß der Verein
trotz aller Anseindungen das Vertrauen der
Verbraucher hat . Die gute Entwicklung der
Sparkasse des Vereins hat im abgelaufenen
Geschäftsjahr angehalten . Am Jahresschluß be -
trugen die Einlagen Mk . 435.755 .— . Das be¬
deutet eine Steigerung gegen das Jahr 1928
von Mk . 61.660 .— . i Dem Ausbau des Beriet -
luug »stelleunetzes wurde im abgelaufenen Ge -
fchäftsjahr besondere Aufmerksamkeit gewidmet .
Acht Verteilungsstellen wurden neu eröffnet , u .
zwar die Verteilungsstellen Nr . 48, Gras -Rhena -
straße 13, am 1 . Juni 1929 ; Nr . 44 , Tullastr . 59,
am 8. Juni 1929 ; Nr . 45, Mörsch , Breiten¬
straße 214, am 26. Juni 1929 ; Nr . 46, Karl -Wil -
helmstr . 22, am 15. Juli 1929 ; Nr . 47, Ettlingen ,
Leopoldstraße 46, am 15. August 1929 ; Nr . 48,
Durmersheim , Kaiserstr . 548 , am 14. Oktober
1929 ; Nr . 49, Moltkestr . 143, am 14. Dez . 1929 ;
Nr . 56, Dammerstock , Eugen -Geckstr . 66 «provi¬
sorische Abgabestelle ) , am 6. Dezember 1929.

Neueinrichtungen erhielten folgende Vertei -

lnugsstellen : Nr . 15, Augustastr 8 ; Nr . 22, Win -

terstr . 39 ; Nr . 28, Daxlanden , Tnrnerstr . 1 und
Nr . 13, Amalienstraße 9.

Von wenigen Ausnahme » abgesehen hat " der
Verein heute nur mustergültige Abgabestellen ,
die in jeder Beziehung als Schlnnckstück bezeich -
net werden dürfen . Die hygienische Anfbewah -

rnng und Abgabe der Waren wird dadurch ge -

währleistet . Die Werbearbeit wurde in Form
von Filmvorführungen und Vorträgen , ergänzt
durch Betriebsbesichtigungen , sehr gut durchge -

führt . An der Ausstellung „Richtige Ernäh -
ruug " hatte der Verein durch feine Beteiligung
Gelegenheit , feine Bedeutung zu zeigen . Die
Angriffe vou bestimmter Seite wurden durch
Ausgabe einer Broschüre , die in 16.666 Exem -
plaren verteilt wurde , beantwortet . Zur Auf -
klärnng der Mitglieder über die genofsenschaft -
liche Bewegung wird das konfumgenofsenschaft -
liche Bolksblatt kostenlos an die Mitglieder ab -
gegeben . Von dem Ueberfchnß werden dem
Reservefonds satzungsgemäß Mk . 48 .874.— über¬
wiesen . Mk . 394 .485 .— werden als Rückvergü¬
tung und Rabatt ausgeworfen , dem Dispofi -
tionsfonds werden Mk . 16.666.— , dem Erneue -
rnngsfonds Mk . 18 .167.— , dem Unterstützungs -
und Ruhegehaltsfonds Mk . 12 .277.— zugeteilt .
5666 Mark für Wohltätigkeitszwecke wurden
dem Herrn Oberbürgermeister von Karlsruhe
überwiesen .

An der sich anschließenden A n s s p r a ch e be -
teiligten sich die Herren Felsch , Wiesemann ,
Ziegler , Flößer , Luchner , Kaiser , Bauer , Böh -
ringer , Rothfuß , Nies , Anders , Prestel . Eine
Reihe von Anregungen und Wünschen im In -
teresse des Vereins wurden vorgebracht . Durch
den Vorstand wurde in allen Punkten entspre -
chende Auskunft und Aufklärung gegeben . Die
Erwerbung des Grundstücks Amalienstraße 9
wurde durch die Vertreterversammlung einstim -
mig bestätigt . Die satzungsgemäß ausscheiden -
den Mitglieder des Anfsichtsrats , die Herren
Flößer , Hof , Keßler , Kreutzer , Penner u . Zim -
mermann , wurden einstimmig wiedergewählt .

Damit war > die Tagesordnung erledigt und
der Vorsitzende dankte dem Vorstand und Ge -
samtpersonal für die im abgelaufenen Geschäfts -
jähr geleistete Arbeit . Er schloß die Versamm -
lung mit dem Appell an die Vertreter , auch im
kommenden Jahr , das dem Verein die Feier
des 65jährigen Bestehens bringt , in alter Treue
ihre Kraft zur Verfügung zu stellen .

Berliner Börse
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Rheinselbcn
Rh . Braunk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw.

R. W. E.
„ Wests .».

RW .Spreng
Richter Dav.
Riebeck.Mont
Rodbergr .
Rosenth.P.
Rütgersw .
Lachsenw.
Sachs . Gnst
S .-Ih . Pil.
„ Webstuhl

Sachtlebe»
Sal. Salz
Zalzbetsurth
Sangerh .M.
Sarotii
Schering ch.
Tchlegelbräu
Schl .Berg-Z .
Dchl.B .Bcuth
Schl . El . B .
Schl . Porti.
Schl . Text.
Hg . Schneib.
Schub. Salz
Sch . Cremet
Schucketl el.
Schultheist
SchwelmEis.
Sieg -Sol .G.
Sieger »bWerI
Siem . Gl.
Eiem .Halsle
Sinner A.-G
Stastsurt ch.
Stett .Cham
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stolb .Zinl
Stollwerl
Strals. SP .
Sübb . Jmb
Südd . Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin

7 . «. o. i .

259 258 .5
42 44
163 .5 1; 4
239 238
149 14 /
70 73
119V« 117»:.
183i/« 182
111-1. 111»)«

153 153 .5
103' ,« 103
690 687
91 88.5- 76.84

103
70

795
104
70
116
68
172 176
113 .5 114
373 367 .5
114')« 114».
13 ? 135"»

311
186
72 .75
125
174
159
19

31i
184
71
125
173»!
159
117 5 114 »!.
225 223-1.

193 .5 190.5
W Hl "

13 62 13.75
53.25 54
142 142
262»,« 259 .5
120 120
23.12 23 .12
64.5 64.75
86 82 .25
102'/- 102".
103 102.5
105 103».
238 234
52 52
159»'. 160»!.
357 355

THStl O -l
Thür , « a»
Tietz » Sin
Ttan»tabi»
Tuch Aach.
Tüll Klöha
Gebr. Ungrr
Union chem.
Iln . Diehl
Batz . Pap.
Vcr.Böhlcrst.
„ chem.Char

D «. Nickel

7. 4.
86 .5
144 '/«
159
131".
117
46
59
41 .25

O. 4.
85
143
158
131.5
117.5
49 .5
60
43.5

125.5 125
146 148
65 25 65
162 '/« 160

170
103lanzft. 166

Goihania 103
Inte B. 92 5 99
M . Hall 38.25 29
Pinsel 28 .25 ?8 .5
P « tlan» 181 181 .5
Schuhs .Be 41 41
Ttahlw . 101 100

165 ' i« 167
62 .5 63
66.575

„ Zhpen
Vir«. Wie.
^!ogei Tel.
Vogtl.Masch .
Boigt HSssn .
Wanderer

66
74.75

Wass .GelsenI. 134--. 135
Wegelin 57.51- tQ
Westereg . 218 5 216
Wicking 118 117«!.
WieslochTon — -
Wistner Met . 75 75
WittenerGuß 50 .5 51
Witt . Ties 112.5 114
Zei « >Älon 78

teitz
Masch . 126 124 .5

-llst.B» . 105 104
Zellst .Waldh . 194 .5 191

Vatslcharungcn.
A -ch.M.Fene 338 339 .5
Mannh . Ber . 68 .5 67 5
Nordstern 242 240
Bi» . All ». 2375 2275
Vitt. Reuet 425 415

Kolonlal -Wart *
Dt ..c »asrUa 118.5 118.5
Neu-Guinea 470 468
Ctani 61.25 5975
t exfl . div

Berliner Termin -Notierungen
«S .s.Lerl .
« llg .D.Lolaib
D.RrichSb .Bz
Hamb.Palet
dto .Hochbahn
Hamburg . Zü
Hansa Damps
Nordd. Lloyd
Otavi Minen
Mg .D.Credit
Bl? s. Brau
BarmerBaul»
Bay .Hy .Wech
Bay .Vereiubl
Berl .H»l«ges.
Commerzbanl
Darmst. Ban
De .Di .BI.
DreSdn.BanI

U.
ÄUg .El .Ges .
Bay . Motor ,
Bembrrg
Bcrgm . El .
Berl . Masch .
BudrriiSEisc ,
Chari .Wasser
Comp.Hispa »
ConiiCaoutch
Dgiml. -Benz

7. 4 . S. 4.
128>s 128-/-
172.5 171
93 .5 93.5
108»-t 109»!«

169
161
109
61
117».
159- .
134 .5
139.5
146
177V«
162
240- s
lbl
155V.
114V«
174 '!«
89 .37
154
202 .5
67.581 .75
106
359
183- a
42 .62

161
110
60.25
117-!.
167
133-,.
139 5
M .5
161
240- .
150';.
154-1.
U3 »;«
172'/«
89.62
151»i.

67
76 ' .+
105 -K
357
182".
41.76

Dt.Conti S>.
Dt. Erdi»
Dt.LiNOl.Wle
Dynam .Nobri
El . Lieserung
El . Lich«.»rasl
EsseuerSieinl
ffarbenindusl
Feidm. Pap.
stelten-Gnille
Geisenl-Berg
Ges .s.e.Unter
Goldschmibt
Hamb.El .Wke
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
.<' 0lzn,ann
Hotelbetr.
Alse Bergbau
»aliAscher »!.
Karstabt»löcknerwerle
Kiiln.Rcnelse ,
Mannesman !
Mansf. Berg
Mnsch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahi
MvnteEatiii

7 . 4.
174-..
105- »
255
84
173".
178'/«

132
143 .5
185»!«
73
139.5
131 »'.
115-1«
108
231 .5
218 .5
136».
107».
113 '/«
11t '/«
109V«
50 .5
110 .5
132
127
53.6

8. 4.
172»/«
105
252 .5
83 .6171.5
175»,«

ffi *
130.5
147.5
183 .5
71 .25
139.0
126 +
114.5
10 :1.5
163-'.
231
216
134-i.
107
112
109- 8
108 '!.
49 .75
110
132--.
127V«
53.5

«atl»n.Aut»
«orbb. Wolle
Oberbebars
C6erIchl .« ol8
C renstein
Cftraerfe
Phönix Berg

heiu.Brau»
bto. Eleltto
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMon «.
RülgetSwlt .
Salzbetsutth
Tchles .El. ,,»
bto. Portland
Schub.»Salze
Schuckert El .
Schultheiß
Siem .-HaiSIe
Sven »la
ThüringerG >
Leonh .Tietz
TranSradio
Let.StahiwI '
Westeregeln
Zell Waiddol

7. 4.
95

~

75 .5
111
81
251 .5
105 .5
294
238
150
120-/8
182

79
374
175
i »,
194
301
263»-.
357
142
158

100'!.
220 ' .
196

8. 4.
20
93.7c
74 .5
111
79.62
249 .5
105
289 .5
237.5
148 ' .
118
182

73.12
370
174

192
297
261
35 /
141
158
131.5
100
218
193

D*ut«ch« Staattpaplara
8. 4.

Dl. wettb.
6 % RcichSanI .
Schatzanw. 23
Bad. Staal»anl .
6*4% Hessen I
0*4% Reich »» .
Altbesi «! mit Abl.
Neubesttz ohne „
4% Bayr. «bl . R.
4% Schußgeb. 14

91 .5.
87A0
78

~

91 .87
II 75
11 .1

3.25
Dauttcha ttadtanlaihan

G% Verl . 24 77 .25
H% Darms». 26 -
7% Dre«d.St .A.Z« 84
7% Sraittf. 26 86 .5
Heidelbg . Stobt A. 2t 80
8 Lubwig»h . St .9 .26 89 .62
8% Main , G .A . 26
10% Mannh .G.A .25 101
8% Mannh . St .A . 26 92 .8 ;
6% Mannh . G .« . Z7 77
8% Ps °t,h . 26
8% Pirmasens 26 —

tachwartanlaihan
(ohna Zim )

6 Sab. Hol, 24 —
5 Badenw . » . —
5 Psanbbtiesbk . Gold —
b Größte . Mauuh . 23 17
6 Heidelb . St . Holz 24 z
6 Hess. Brauntohl. 6 .5
Ii Hess. Boit «st. Rogg. 9
6 Mannh .St .» ohl .?? 14 .5
5 PsSl, . Hdp . Bl. 24 - 2 .3
5 Preuß. »all
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hyp. 24

Sachs . Roggen 23
5 Südd . fteft » . Bant

Ptandbrlata
8 « siUz.Hy ». » . 2- 5
Rh. HYP. 8t . 24- 25
Rh. Hyp Bant 5—8
4*4 Anatol. 1.
4*4 Anatol . II .
Z Saionigne M.
5 Tehuaut .

» « ni<-A!ltiaa
Adca
Bad . Bant
Bt . l . Brau
Bab . B . .C .
Wurzbutg

Bay .HVP.W.
Berl .Hbisgel
Danatbt .
De »Di»Bant
Dreibn.Bt.
Krants .Bt .
^ r .Hyp .Bt .
sst.Psb .Br .B
0est. Crebit

9 .05&
96.596.596.5
15
15
10725

150.5
29T8

vom 8. April 1930.
7 . 4. 8 . 4.

P,il, .Hyp .« k. 135 135
Reichsbant 294 5 294
» Ii. HYP. 150 150
Siibb .Bob.Ci 139 139
Westb . 94 94
Wiener Bt». 11 .62 11 .62
Wtb. Abk. - -

Iean»p» rtan»talta »>
Bad . Lolalb. — —
7Reich »b^», . 93 -
Hapag 108 '/« 108
Heidrib.Stt . 41 41
Lloyd 106».« 108»/s

Induitrla -Aktlan
Löwenb.M .
Bran.Psarzh .
„ SchwSiotch
Eichb .Wetget
A.E .G .St.
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm. Elel.
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Eriang
Cem .Heideib
DgimIerBen,
Dl. Erdöl

.. G .S .Sch.
„ Berta , '

Dyterh .Wid.
El .Licht n .St .
EI . Liefet.
Emag
Enz..Uni»n
Eßl . Masch .
Eltl . Spinn.
» .« .Farben
Keinm. Jett
Kelten Guill .
!?rN . Gatt

. H»>
„ Masch ,

« eilin» u . Co
Goldschm .
Grihner
Grün u. Bils .
Hasenm. ffts.
Haid u . Reu
Hummersen
Hansw.ssüss.
SesserMosch

.
iip. Atmat

Hirsch »ups .
Hoch u. Tief
Hol,mann
holzverlohi.

Znngh .Gebr
»g.«ai,er »
»leinSchan,
» noer C . H.

259 262 5
113 113
136 135
159 159
172.5 172
140 140
65.75 65.75

63
128 .5
17
132'/«
42 25
104".
154»!«
175.5
9^ 5

128.5
16.5
131' /»
42.25
105
154.5
175.5
98

- 17
94

~
87 -

35
~

34.10
210 21V
174.5 174 .5
104'/« 103

iiö 110
- 50

34.75 35
31 .5 32
74 70
41 41
195 193

25
~

25_
775 77.5
206 206
109 108
113 113

- 98
108»!« 108 .5

91 91
*

39 37
104 103
117 116

» olb ft Sch .
» ans.vraun
Kraust & Co.
Lahmeyer
Lechwerte
Ludw.Wal,Maintr.
Metallg.
Mel .Snodt
Mez Söhne
Miag
Mot .Dormst.
Deußmotor
Cbcrutfci
Neckarw .Estl .

b.

7 . 4 . & *

64
174

99
98
110-1«
40

67 .5ft -,
99

~

98

40
9 £

132 131
b0 .25 50 .2!
71 71
115 .5 115 '/.
130 127

Lest .Eifen
« f- Näh. » . ia >/8Nein.Gebh. 113
EK.ffI .8otj . 86
RH.E .Mm. _
RöderGebr.
Rütgcr »« .
Schiint Co.
Schnell . Fr.
SchristStemp
Schuckert R .
Schuh Bern .
Seil Wolss
Ziem.Halste
Sinaleo
Südd .Zucket
Thür .Lief .Trit.Bessgh .
Bcr .Ch.Ktf .
Bet .D.Oelf.
Ber . Faß
Voigt Hilf».
Bollohm
wayß^ Freyt .
Wolss W. Pl.
Wiirt «. El.
Zelist .Aschass. i54 >/, 1«>ÖV.
bto .Meinel 142 140
Zellst .Walbh. - 190

Montan -Aktlan
Eschw .Berg 210 210

&
8b .5
146

102 102.E
80 -

38 38
131 .5 132 .!
194 a

-

55 55

W 108
44
82
76
32

81 .5

82
76 .5
29 .5
216
61 .5

.75 91 .1!
92
100

Grlsrntirch.
Harpen»
Ilse St . » .
»aliA,«er »l.
Kali Wester .
Blannrim .
ManSseibet
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbt.
Xeliu » Berg
B . Slahlw.

230
126 1

- 218
218 .5 -

- 110

120 118 .5
211 r 211
109 .5 109 .5
102 -

Vor «icharung«-Aktian
Allianz»etf. 201 5 201.5
Frants . Allg .
Ms.Rückvers .
Krantona
Krants .ReM
Frant.ZOOer
Mannh .Bets.

141
423 423

Berliner Freiverkehr
S. 4 .

Bt. (. Moni. 125
8ccker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastauto 11
Dt . Petroi. 63 - 63 .5
» aber Blei». 126
GiückausBrthl SS
Großtr .Frant 132
Haagen -Rött . 401 ;
Hann .wagg . 66
Hau/a Lloyd 4 - 3 '--
« übe! Rheydt 190
LerchrikRip». 81
Linte -Hosm . 60 - 79
jl>i°n«l» 212

Msch.u .Kran»
Dr .P .Meyet
Müucr » assee
Rationaljsilm
N .Bobenges.
Raoene Stahl
S .D .Riebel

cheibemaiidei
Stoew .Aut»
Terra Film
Ufa Film
bt ». Band»

Abier Sali
Bb .«rü, » »d. 186 .6

8. 4 .
Halle « all -
»aliinbuftrie .
«Linirrehall 198- 20C

DtamonbAN.
bto 8ot , üge
»ata «
eaiitteta
Slom .Salp.
SübseePho ».
Chabe B. A .
dto. Span.
Ptsb .Anteti».
Kuffeab«nl

9.87
8 .37

ca . 105
75 - 80

ca. 10
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TODES -ANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann ,

unseren treubesorgten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Eberhardt
heute früh im Alter von 57 Jahren durch einen Unglücksfall zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , den 8 . April 1930.
Amalienstraße 57.

In tiefstem Schmerz namens der Hinterbliebenen :
Gretel Eberhardt , geb. Koitzsch
Hans Eberhardt

Die Feuerbestattung findet Donnerstag , den 10. April 1930 ,
mittags 12 Uhr , im Krematorium statt .

Joseph Ruzek ;
Rechtsanwalt

Else Ruzek
geb . Welte

grüßen als Vermählte
Karlsruhe (Karlstraße 101) , den 8 . April 1930 .

Sriniite Mansarden -
w » hnunq , 2— 3 ; jimm .
von ölt . kinderlosem
Ehepaar iDr . phil .)
« ein rt> t . Umzug od.
Instandsetzung wird
vergütet . Nähe Vis -
inarckstratze erwünscht ,abet nicht unbedingt ,
Angebote mit Poe «
unt . 31r . 1»61 i , Tag -
Maltiniro erbeten .
Reich ^ bahnbeamt . sncht
auf sof. od . später
3 S Zim .- töohn .

Nähe ä' iiihlb . Bak »>-
Hof . Angeb . m . Preis¬
angabe mit . Nr . 203ö
mü Tagblattbüro erb .

Sonnige3mm . „mit Zubehör in nur
gutem Hause v . wohn -
berechtigt . 3 erwachs .
Personen gesucht . An -
gebot « nnt . Nr . 1788
ins Tagblattbüi 'o erb .

Aelt . ruh . Ehepaar ,kii' dcrlos , sucht 2 3 .«
Wohnung ( auch schön.
Mans .- Wohng . Herr .-
Koste » können übern ,
werd . Angeb . nnt . Nr .2022 ins Tagblattb .

5 ZimmeriDohng .
im Zentr . der « tadt
von alleinsteh . Fräul .
aus 1. Juli oder spä

. sucht . Angeb
unter Nr . 1889 in¬
te r g e
unter MMÜ
Tagblattbüro erbeten .

ÄL ruhige ,> amilie
tBeamtcr ) sucht

Kap ! Fuehs
feine Heppen - Sehneidepei

jetzt Kaiserstraße 180
TeTdeTTlirschstralle.

Zu vermieten

Herrschaftliche
4 ZiMNMWlM

Stele , Bad . Warm ,
ivasserheizung . Mäd -
chenk . Loggien . Klose -
strahe !1. 2. Stck ., aus
1 . Juli zu vermieten ,
» ins . Rüppurrerstratze
Nr . 25. Tel . 227« .

Grobes , out
möftl . Zimmer

ohne vis -ü- vis zu vm .
Sosienstr . 8g , III , lks .

öchön möbl . 3im .
sev . Eing ., sof . z. vm .
Kaiserstr . 67 . 1 Tr . l .

In gut . Hause möbl .

WM - u . öchlM .
zum 1. Mai zu »erat .

NokkstraKc II . I .
,>rdl . möbl . Zimmer

m . elektr . Acht , sofort
zu vermieten .
Rudolsstr . 23 , III , l .

manlarde
heizbar , mit Wasser ,
oh . Wäsche u . Bedien ,
an berufst . Frau od .
Frl . zu i>crin . Zu er -
frag . i . Tagblattburo .

BQro - Rfiume
Rondellplatz so¬
fort zu vermieten .
Näheres Kaiser -
str . 181. Goldfarb .

©tot Laden
mit 2 Schcmfenst . , ca .
75 ' im , in guter Ge¬
schäftslage auf 1 . Juni
zu venniet . Näheres
Markgrasenstr . 25.

Garage
Wembrennerftr . 20,

lut . od . spät . z. venn .
Nah . Gebrüder Kolb ,

Bachstraix !3 ,
Telephon 2073.

gort mit grauen Laoten!
Durch etnf . Etnreib . mit „Laurata " erhalt .
Zhre Haare Jugendkarbe u . Fülle unt . Ga -
rantie wieder . Fleckt nicht , ablol . unfchädl .
Bestes Mittel geg . Schuppen u . Haarausfall
Erte .=r 'Porto , durch Laurata -ia . -stlaiche 6 M u . Pe _
« erland -Devot : Badenia -Droaerie . Kaiserstr
Nr . 215, Drogerie Walz . Jolivftr . 17 sowie
Friseur A . Kuf «. Vammttrafte lt .

HMmsch grobe Wohmiiig
billig zu v e r nfi e t e « .

Nördl . Hildapromenade 3 .

Schöne 5 ZImmer -Mchnmg
fit gut . Haufe , Bad . Balkon , Veranda .
Mansarde u . 2 Keller . 3 Zimmer mit
Parkettböden n . Flügeltüren , ist der
8 ' '

III . Stock , bei (5arl Freund .

Z ii . 43immectool)nungen
Ecke Gebhard - Welfenstr . (Bahn -
hosnähel . gute Sonnenlage , schöne
arotze Zimmer mit Bad . Maus .,
Sveisekammer ^ Etagenheizung , auf
Wunich einaertcht Bad m . Warm -
Wasserversorgung Autogarage , aus
l , Mai oder später zu vermieten .
Näheres

lanprechtstraüc 15 , Im Büro .
Telephon 3151.

zu vermiete » ,
mit Nebenräumen , zwischen Kaiser - u . Erb -
prinzenstrabe , aus 1. Juli 198)0 . Angeb . unt .
Nr . 2017 an das Tagblattbiiro erbeten .

Lager - und Meitsräume
in Alt -Gottc ? aue gelegen , ca . 1400 gm , dar -
unter ein 3 stückiges Gebäude , worin bis iebt
Holzbearbeitung mit Maschinenbetrieb ae -
tätigt wurde , demnächst zn vermieten .

Nahem , beim Bezirks - Bauamt Karlsruhe .
Ttesanienstrane 28.

Karlsruhe , den 2 . April 1930.
Bezirks -Bauamt .

iu Oft - , Süd - o . We ?t -
stadt . Angeb . m . Prs .
u . Nr . 1993 I . T aabl .

Zwei Schwest . suchen
ein billiges

möbl . Zimmer
sofort oder 15. April .
Angeb . nnt . Nr . 1996
ms Tagblattbiiro erb .

leeres Zimmer
auch schöne Maus , vou
Herrn gesucht . Preis -
ai gebot « unt . Nr . 2026
ins Tagblattbüro erb .

!! Zimm . -Wohnnng
a . 1 . Juni od . 1. Juli
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2012
ins Tagblattbiiro erb .

WoNungsgeluch ,
Schöne 4 Zimmer -

Wohnung mit Bad
lBade >̂ n !'!cht . vorhau -
den ! u . sonstig . Zu -
behör , wird von Be -
amtenwitwe m . Sohn
in der Nähe d Bahn -
Hofes , ölt . SauS nicht
auSgeschl ., auf 1. Juli
od . früher zu mieten
gesucht . Preis 100 bis
120V/ monotl . Angeb .nnt . Nr . 2015 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Sfandtfiren
kauft man am besten da ,
wo sie hercestellt werden .
Schwenningen , die größte
Uhrenstadt der Welt , bietet
Ihnen Gelegenheit , direkt
vom Herstellungsort
zu kaufen .

Wir gewähren Ihnen :
10 Jahre schriftl Garantie ^
Iiieferung : Franco Haus .
Jede Uhr wird jährlich ein »
mal durch unseren Fach «
mann kostenlosnachgepriift .
Angenehme Teilzahlung .

Überzeugen Sie sich bitte
selbst und verlangen Sie
heute noch per Postkarte
die kostenlose Zusendung
unseres Katalogs . 1N1392

Hausuhren , « . es . v . H.,
Schwenningen a . Neckar (Schwarzwald )

Alleenstraße 17.

Zur Ei -Konsei Vierung

Wasserglas
Garantol

Progerie Carl tHot))
Herrer str . 26 28

Darlehen
auf % und 1 ganzes Jahr geg . Möbel -
sicherheit , Gehaltsabtretg . usw . « elblt -
->eber . Bisherige Auszahlung lt . amtl .

rkunde 1 350 536 .90 Fr .
Rateiiriickzahluug .

Libenburger & Emtidi . Karlsruhe ,
A matten str . 81 (ant Kaiserplahl .

&
'

WWWW
Auf ein großes An -

waltsbüro wird stir
älteren VlechtSanwalt
gesetzte , zuverläffige ,
absolut veriekte

**TMII'MM " i'lI"■■7'

geg . gutes Gehalt ge-
sucht . Nur erste Kräfte
woll . sich m« % it. An
geböte nnt . Nr . 178!
ins Tagblattbüro .

ITMeuie
von Dame ins Haus
gesucht . Angebote mit .
Nr . 2088 i . Taablattb

Gesucht
gut bürgerliche

Reit .-KWn
Angeb . nnt . Sir . 2M1
ins Tagblattbüro erb

gesucht .
Suche aus 15. April

oder sofort Mädchen ,
das bürgerlich kochen
kann . Gute Bezahl «.

Konditorei Bai « ,
Kai ferst raste 70.

Herrgesucht zum
Verkauf von
Zigarre »

an Wirte u . Private .
H . Jürgeuse » & Eo

Hamburg 22.

3
zu mieten gesucht . Au -
geböte m . Preis unt .
Nr . 1991 i . Tagblattb .

ireimKinan

3000 . - bis
4000 - « .

innerhalb 50% der
Schätzung , zu 10—12%
alsbald gesucht . An -
geböte unter Nr . 1787
ins Tagblattbüro erb .

Beamter sucht
600 m .

geg . gt . Zins . Angeb .
nur von Selbstaeber
unt . Nr . 2037 t . Tag -
blattbüro erbeten .

IM m .
geg . gute Sicherb . auf
1 Jahr v . Geschäfts -
mann zu leib , gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2027
ins Tagblattbiiro erb .

MMen
aus achtbarer Familie
flicht Stell « , als HauS -
lochter auf sofort .
Angeb . nnt . Nr . 2033
in * Tagblattbiiro erb

Unabb . gebild . Frau ,
firm in eins . n . bess.
HauSarb . low . Nähen ,
sucht Stellung , evtl .
a . Ausland . Angeb . u .
Nr . 2043 i . Ta gblattb .

Tüchtiger , mit allen
Arbeiten vertrauter

Maschinen -
melft &r

15 Jahre in einer gr .
Fabrik tätig , durch die
wirtsdiastl . Krisis ab -
gebaut , 54 Jahre alt ,
verh .. sucht Stell « , als

Älliismeilter
od . ähnl . Bertrariiews '
Pesten . Kaution kann
gestellt werden . An -
geböte uut . Nr . 2032
ins Tagblattbüro erb .

Einkalsiererltelle
gesucht . Kaution kann
gestellt iverd . Angeb .
unt Nr . 2041 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Ions -
Unterricht

für Fortgeschrittene ,
noch einige
Damen

erwünscht .
Gartenstratze Nr . 32.

11 —12 und 4—7 Uhr .

sür fetnmcdi . Betrieb , einschl . Büro
ca . 120— 150 qm . In zentraler Lage zu
mieten gesucht . Angebote unter Nr .
l856 ins Tagblattbüro erbeten .

S Zimmer-Wohnuiig
von ruhiger BeamtensamMe aus
1. Juli

, « mieten gesucht .
Weststadt bevorzugt . Angebote unt .
Nr . 2040 in » Tagblattbüro erbet .

Zu verkaufen ein
Klein. Mnöaus
mit 2 Wohnz . u . Sei¬
tenbau m . Werkstätte'svw . schon . Garten m .
Bäum . , z. Preis von
7000 -U. bei 2000 M
Anzahl . Zu ersr . im
Tagblattburo .

Einige « ebraudite^ Planlnos
werden billi « abgegeb .

L . Schweisgut .
Pianolager .

ErbvrinzcnstraKe 4 .

Mod . Kinderwag.
ivie neu . preisw . zu
vkf . Bischofs . Sachsen -
ftr . 1 , Ecke Südendstr .

Mod . . weih lackiert .
KinderMgen

wie neu , bill . zu vkf .
« rafft . Beethovenst . 8 .

HoIzmodeHe
werden bill . angcfert .
Daxlaude » . Kirsch » . 7 .

Grohe Rusiaahl
in neuen u . gebraucht .

Pianos
werd . uut . ganz güit
stig . Kaufbedingungen
preiswert abgegeben .

Seim. Müller
Klavierbauer ,

Schiit,eultrasie 8 .
Vertreter erster dent
scher Firmen . Aeltere
Instrumente werden
in Zahlung genomm

matralien
Diwans ii . Cifiaifelfl . .
gut ii . billigst nur bei
Seiter. MW. 7

n
in Elche und sein
volterten Edelhölzern ,
wie Birke . Birnbaum
Nuhbaum , Btahagoni
usw . , finden Sie in
vr ' ina Qualität

lehr billig
bei

Karl Thuines Co.
Herreustrabe 23,

gegenüber d Retchsb .

Vianos
IN erst kl Ausführung" i billigen Preisen .

eilzahlung Umtausch
alterer Instrumente

Piauobaus
Pd . Hottenstein Sohn .

Sofienstrafte 8
Zu verkaufe « :
2 Baupfäfie

b«„ M[ .=;Hii »vurr . Näh .
Adlerftratze 25, I
Weist , mod . Kinder

wagen , a . als Sport ,
wagen zu gebrauche » ,für 20 J zu verkaus .Schmidt .

Brahmsstr . 4 vart .

Pitchpine-KWe
kürzl gekaust , für M
22o, statt 325 M , ab -
jimebeit . Kaffee des
Westens . 1 Tr . . Eing .HanS -Sachsttr . . 2—7 .

DaiPnmantel
~

diuiarac Seide . Paris .
Modell , ganz neu . für
kl . zierl . Figur , zum
Spottpreis von 70 J /
abzugeben . Kaffee des
Westens , 1 Tr . . Ein « .
HanS -Sachsftr . , 2 — 7 ,

Weitere ZulZei-st vortsiltistts

Qiter - Anaedote
Jüc die 'Dame

Friihjahrs -MMniel in den
mod . Fantasiestoffen , ganz gefuttert 1U ; n

48.- 35.- 26 .50 lo .Si)

Herrenstoffart . Mäntel . .
flotte Formen , ganz gefüttert 11]

55.- 45. - 29.50 lö . -J "

Frauen -Mäntel inschwarzu .
marine Rips u . Charmelaine , extra y4 - n
lang u . weit . 65.— 45.— 88.5(1 wT .üV

Woll-Georgette - u . Fleur
de laine -Mäntel in elegant . ^ _

49.- 35 .- 29 . 50

COStÜme von der Mode ganz be-
sonders bevorzugt , in feschen For- OJ ,men 65.- 48.- 86.50 AT .3W

Aufmache . , ganz gefiitt . 115.- 85. - 65.-

CompletS Mantel mit Rock
letzte Mode-Neuheit

65 - 48.- 86.50

1 Wollstoff - Kleider in PoPe-
ü line , CrSpe Caid , neueste Machart

24.50 19 .50 14 . 50 9■50
,

Tweed -Kleider fiotte Sport-
formen , das moderne Straßenlcleid 11 - a

39.50 29.50 19 .50 II .OV

Kleider aus Vewutineu .Kreiden -
Crepe maroeco , in besonders großer , nFarbenauswahl u . den neuesten For- 1U ka
men 45. - 36.50 29.50 1 w .9U

Kleider in Tricot- Charmeuse,
einfarbigu . bedrucktSa .- 24.50 18 .5 )

Gesellschafts -Kleider
in den von der Mode bevorzugten jqmodernen Geweben u .ganz entzücken - JX —-
den Formen . . . . 125 .- 95.- 75.- •

| Haus - u . Gartenkleider
2 .5indanthrenfarbig . 9.50 7.50 4.90 fc»90

BluIen tRöcke,Morgenröcke
in allen Stolfen und Preislagen

Pullouer. Uiesten „ hneÄ™ ,
= in ganz neuen Sortimenten .

1 Neue Mantel
Kleider
Seiden

i Mantel -Tweed ca . 140cm breit 9
Meter 8.50 6 .75 5.50 » oV

1 Kostüme u . Mantelstoffe
s 140 cm breit , kammgarnartig \ ~p

Meter 8.80 7.50 I - io

1 Wollgeorgette i3o- i40cmbreit o
s tür Kleider u . Mäntel Meter 11 .50 9 .50 0 . iD

Z Natte reine Wolle , ca . 100 cm breit ?
= grobes Farbensortiment Meter 4 .25 J . 5U

Jüc den <Kezm
Uebergangs - u . Sommer -
Mäntpl 1 u . 2 reihig . mit u. ohne lomamei Rings?urt in cZabardine IX _Shetland u. Cheviot 110 .- 85.- 65.- 1U «""

Loden -Mäntel imprägniert fti
nur erste Fabrikate 58.— 48. - 85 .—

Frühjahrs - u . Sommer -
Anzüge Holte 1 u . 2 reihige FormenCC
inCheviotu .Kammgarn 125.- 90.- 75 .-WW »-

Sport -Anzüge neueste FormenCC
in vielen schOnenMustern 95.- 78. - 65. -udt mm

Biaue Kammgarn -Anzüge
2 reihig . in meiaen bekannt guten X | | —Qualitäten 115.- 95.- üü #- "

Moderne Anzugstoffe fi . . .
erpr . Fabrikate mtr . 19.5U 16 .5012 .50

Besonders preiswert :
Herren - Kammgarn - Hosen

Sporthosen ,
Trachten , u . Wander - Hosen
Pullovers tür Herren und Knaben

Windjacken

4 .50
7 .50

Oberhemden in weiß u. farbig
in bester Verarbeitung 11 .50 9.50 6.75
Sporthemden farbig mit
Kragen u . Selbstbinder 8.50
Einsatz -Hemden prima Tri¬
kot . mit modernen weißen u . farbigen 1 qsEinsätzen 5.50 4 .50 3.75 l -5™

Unterjacken , Unterhosen
Nachthemden

in grSßter Auswahl u . allen Preislagen

3äc das JCutd
Mädchen -Mäntel
ie nach GrSße . . 18 .50 14 .50 9.50
Mädchen -Kleider <n eimarb
u . gemustert . Stoffen 17 .50 12.50 8 .50
Knaben -Anzüge in den n
neuen Formen . . 85.- 24.50 19 .50 « • ' "

6,50
4 .50

Strickmoden
StriCKHIelder Knab . Übergangs Mäntel Q RA
:nten . je nach Größe . . 27.50 19 .50 14 .50 «

M Crepe Caid doppelbreit , reine RA
s Wolle , alle Modefarben . 4.75 3.25 Ä .DU

für das
Frühjahr

1.35Tweeds 70 cm breit
filr das moderne Kleid Mtr . 8.25 2 .50
Veloutine woiie mit
Seide , ca . 100 cm breit , schwarz , ma - ni )rlne und Modefarben Mtr . 8.50 7.50
Crepe -Marocco ca.95aubrt.
Kunstseide in besonders schönen J , n/t
Pastellfarben Mtr . 6.90
Foulard -Seide reine Seide
ca . t<0 cm breit , In prachtvollen Druck - \ qa
mustern Mtr . 6 .75 5.50

2 .50Bedruckt Wollmusseline
in ganz neuer Ausmust . Mtr . 3.25 2.90

Ferner finden Sie In grOBter Auswahl !

Damen -Wäsche , Kunsts . Wäsche , Schlupfhosen , Schürzen ,
Berufs -Mäntel für Damen u. Herren, Bett¬
wäsche , Tischdecken , Schlafdecken etc .

H Große Neueingänge in

Bieyie's
Kleidung

für Mädchen u . Knaben Carl Sdtöpf
Küchen

in größter Auswahl
au bedeutend

crinäkigten Preisen .1 Baader
Möbelvertrieb ,

Wabdbornstrahe 21.
Wcbnrb .sJlitjun . Wob .=
Mantel f . mittl . Kia . .
Tenuisschläser . Kan -
laiite . mod . tief , » in -
derwagen , beige , zu
verkaufen . Weltzien ^
straf, « 18 , IV . rechts .

1- ii . 2tür . Schränke
weih u . nubb . , Waid, -
kommode « mit u . oh.
Marmor u . Spiegel ,
einfache Waschtische ,
weitze Wickelkommode ,
Kiichenschrank . Tische
« tülile , Sosaö . Dtw .,
Chaiselongues . Betien
in grober Auswahl ,
Patentröste in jeder
(Mröfie , gute 3tcili «e
Wollmatr . mit Keil ,ltcil . Seegraömatrat ; .
all . billigst b . Walter ,
Ludwig - Wilhelinftr . Z.

Elegante »
Nußbaum -

Speise -
Zimmer
pleu M . 650 . -

Möbelhaus

M . Kahn
Waldatrnfle z 'Z
(neben Coloäseum )

Ständiges Lager von
über 15U Woünungs -

eicrieütungen

Sehr gut erhaltene
Ziehharmonika

3
schönes Bozrner Ju -
strumeni . zum bi1i «en
Preis von 90 . // . An -
zusehen vorm . 'M bis
m Uhr .
Handnvlab 3. vart .

e-lcg . Flurgardero¬
be» v . 25—B8^ , Ver¬
tiko 28 u . Spie¬
gel 7—14 .11, Itiirig .
Sviegelschrke . . Bücher¬
schrank naihb . , Schreib -
tisch it . Diplom . , Aus -
zugtisch ftV/130. 55 M .
Stiirifl . Sviegelschrank
»>eih , Pliischsoka 18 . // .
Betten , bei Schuster ,
Ludw . - Wilhelmstr . 18,

, Zu verkauf . : Piano
schwarz vol ,̂ Büfett ,vol . 80.^ , Chaifelong .
35 ^ , Kommode 18 ^ ,
komplett . Bett 60 Jl ,
Waschkomin , m . Spie¬
gel 6(M ?. Schrank 25M .
fröhlich . Uhlaudst . 12.

Tiermarkh
D . Schäferhund R .,

sehr gut dress . , auf ; ,
zuverl . . 1 Schnauze
l » Rattrnfäng . . 1 To -
Hermann . 1 Äiredale
Terr .. 1 Engl . Rauh -
baar - Aox zu verkauf .
Auch werden Hunde
in Tvessur , Pflege u .
Pension , zum Scheren
u . Baden anaenomm .
Kleinm , Dreis .- Anst . ,

Ziintbeimerstr . 33.

Gut erhalt . Garten -
bonk od . Aulagcnbauk
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2030
ms Tagblattbüro erb .

Nen intoniertes

Kaim-Konzert-Pia»o
Elsenbeinklaviatur , kreuzsaitig , zu
kaufen . Barpreis M 650 .—. AtMirW
zwischen 8 und 5 Uhr nachmittags !

flciittftrofie 10, II . rechts .

Möbel aller Hrt
Ladeneinrichtungen ,

^
anw ^Haushaltungen

stets W alter ,
Ludwia - Wilhelnistr . b .

Telephon I>281

Icpuiffi
gut erb ., , ans 3X4 m ,
zu kaufe » gesucht . An -
geböte um . Nr . 2012
ins Tagblattbüro erb .

Junge Dame wün ^
gccign . Anschluß ^
^ Seirat . ^
Zufchr . unter Nr
ins Tagblattbüro crP'

Eine Partie

von 10 - 40 np , zu kaufen gesucht *
Offerten unter Nr 1782 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Siiiett
Kredenz

und Standuhr , möal
schwarz oder dunkel >
eich pol . , solid u . i »
nur ganz gut . Zuftand
von Privat , n lausen
gesucht . Angeb . unter ,Nr . 1701 t, Tagblattb . l

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblatt
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